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toie öer pressefelözug unserer
Zeinde arbeitet.

(Von unserem römischen Mitarbeiter .)
i Von Berlin aus hat man durch Vermittlung des
iMschen Botschafters in Rom versucht, der kraß
Atsch- und österreichischfeindlichenDarstellung der
»Menische Blätter iiber den bisherigen Verlauf der
Arnpfe entgegenzutreten . Nun haben die italienischen
Ölungen in der Mehrzahl zwar die Berliner Zusam-
^nstellung der Kriegsereignisse gebracht, und im
Mm Augenblick schien es, als ob die also gelegte

9 c n nt i n e in der Presse und im Publikum
Mliens Eindruck gemacht hätte. Allein der Erfolg

nicht nachhaltig  gewesen . Heute arbeitet
? e g e sa m t e i t a l i e n i s che Presse  wie aus ein
lichcr verabredetes Zeichen — es hat keinen Sinn,
e1e betrübliche Tatsache zu bemänteln — wieder ganz

öen Wünschen unserer Feinde  und hat
Z Pariser Dementis der Berliner Darstellung mit
vAm Nachdruck und unter Verschwendung von soviel
ZUckerschwärze und mit so eigenartigen Kmnmen-
ijre.n garniert , daß nur noch die eine Annahme gerecht-
z"gt ist: wir st e h e n vor einem unehrlichen
"mplott,  dessen Hauptveranstalter die Herrschaften
.. Paris , London und Petersburg unter der
" h r u n g des famosen Botschafters

-Zr r e r e in Rom sind, die in Ermangelung von ent¬
senden Siegen auf dem offenen Felde auf seiten
Z Ihrigen sich nicht scheuen, in der Stille der italie-
i'Wn Redaktionsstuben den deutschen und den öster-
Msch-ungarischen Heeren die s chm ä h I i ch st e n
Ue d e r l a g e n anzudichten. Die Absicht unserer ,
Mde ist klar : es gilt einen ersten Stur  in ailf die'
Zsen t l i che Meinung Italiens  zu eröffnen,
■He dem Dreibund aügünstig zu machen und für die
^greichen" Feinde einzufangen, damit die italieni-, Regieriing sich außerstande sieht, aus ihrer bis-
lHgen Reserve heranszutreten und gegebenenfalls die
|Ä der Bundesgenossen mit Waffengewalt zu unter¬
em . llnd — wir müssen .uns mit dem Faktum wohl
A übel absinden — das französisch-englisch-russische
Zschlott ist vollauf gelungen. Der Tr i u m p h der
, ir I o fl e n § e it und Verleumdungssucht
™lerer Feinde hat einen Sieg über deutsche Ehrlichkeit
L?Ugetragen. Das italienische Publikum aller
Achten liest das , was ihm unsere Feinde  zu lesen
Allen . Unsere Heere werden in der dortigen Presse
N Kräften geschlagen, vernichtet, das Volk in Auf-
Jt verseht, die Franzosen , Russen und Engländer er-
Aen Siege ohne Zahl und marschieren in Deutsch-
Aein.
^Sollen wir uns darüber entrüsten ? Nein ! Wenn
O Italien düpieren  läßt , um so schlimmer für
■? Reich Viktor EManuels III . Unsere Gegner der¬
ben über zu gewaltige Mittel , als . daß wir kon-
hkieren könnten. Das regiernngsoffiziöse italieni-
£ Telegraphenbureau, die „Agenzia Stesani", ist
\\  Tochtergesellschaft der Pariser„Agence Havas".
,?!er Umstand allein erklärt schon vieles. C r i s p i
Achte seinerzeit der braven „Stefani " das Hand-
JJ  zu legen. Er kam leider zu früh Zu Fall. _Vor
A Jahren wurde eine erneute Aktion im Crispischen
An ? vorbereitet . In Paris und Rom wußte man
ZZU vereiteln , und die Berliner Regierung besaß zu

Ms Konklave.
(Wie cs zustande kommt und verläuft .)

Von Dr . Kuhn.
I; Run hat ein Papst die Augen geschlossen und der Camer-
18° mit silbernem Hammer , den er auf die Stirne des
Ales anfschlagen läßt , amtlich den Tod festgestcllt, so über-
? !snt mit dem gleichen Augenblick dieser Camerlengo die
Aichcnherrschaft im Vatikan und der Kirche. Der Hofstaat
? Papstes wird entlassen und der letzte Kardinalstaatssekretär
fl den Vatikanpalast verlassen. Die Leiche des Papstes wird
IjAlsamiert und am nächsten und nächstfolgenden Tage
Aüch in der Sakramentenkapelle des Peterdoms aufgebahrt,
£ Abend dieses zweiten Tages jedoch in dem provisorischen
(Ae , einer Nische im linken Seitenschiffe der Peterskirche,
gesetzt. Am Tage darauf beginnen die sogenannten
;,'Arn6illlss ", d. h. die neuntägige Vorbereitungszeit,
Aend derer man die Ankunft der auswärtigen Kardinale
j?Met und die mittlerweile eingetroffenen Kardinäle Dor-
Ammlungen abhalten , deren Gang und Beratungsgegen-
^ genau vorgeschricben wird.

Der Camerlengo hat den Antritt seiner Herrschaft dem
A don Rom durch den Kardinalvikar bekannt zu machen, den
Ainälen durch den Dekan, und muß dann die Tore des
A °lisch-„ Palastes schließen lassen, in den ohne seine Er-
Anis niemand mehr eintreten darf . Sollten bewaffnete

eindrinaen wollen, so bleiben die Tore erst recht ge-
; % n. Vertreter der italienischen Regierung darf der

Morgen -Ausgabe.
Frage . Dazu kommt noch folgendes : der am stärksten
von allen Blättern verbreitete und überaus maßgeb¬
liche „C o r r i e r e d e l l a Sera"  steht im d i r e k-
ten Nachrichtenaustausch mit dem —
„M a t i n" und dem „Daily Telegraph ", und die¬
ser Nachrichtenaustausch ist auch heute mitten im
Kriege,  nicht unterbunden worden ! Der „Corrieve"
bringt in aller Herrgottsfrüh die g l e i che n fran¬
zösischen Siegesbotschaften,  die der „Matin"
in Paris und der „Daily Telegraph " in London zu
liefern verpflichtet sind. In Turin  steht Giolittis
„Stampa " mit dem „Pariser Journal ", in Rom
SanIandras,des .Ministerpräsidenten , „Giornale 'd'Jtalia"
mit dem „T e m p s" im einem ganz ähnlichen Nach¬
richtenaustausch. Und Dutzende von der Pariser Re¬
gierung subventionierte Korrespondenzbureaus arbeiten
heute mit telegraphischem Hochdruck nach dom Wunsch
der Feinde.

Soweit unser römischer Mitarbeiter . Wir geben im
nachstehenden zugleich eine Blutenlese solcher italieni¬
scher Prehlügen , die uns aus unserem Leserkreise zu¬
gebt:

Was sich die Zeitungen des neutralen Italiens
leisten, geht aus folgender Meldung des „Corriere dclla
Sera " vom 16 . A n g u st hervor:

„Über Paris : Die französische Armee schreitet un¬
aufhaltsam  vor , der deutsche Kriegsplan hat voll¬
ständig versagt,  denn die Deutschen haben mit
eirwr Offensive ihrerseits gerechnet, die bereits ge¬
brochen ist. Als Beweis diene die Gestellungsovder, die
man bei Toten und Gefangenen der Landwehr im
Tornister gefunden hat und die als Stellungsorte
ReimS, Chalons usw. angsben."

Schlimmeres leistet sich der Spezialberichterstatter
desselben Blattes , Herr Olindo Boletti . Er erzählt
unter anderem:

„Das Leben der Ulanen und Husaren in diesen 10
Tagen ist infernalisch und bewunderungswürdig . Sie
sind in das belgische Gebiet eingedrungen , ganz ans eigene
Mittel angewiesen, ohne sede Fonrage , mit der Auf¬
gabe, ans Kosten des Landes zu leben und in der
Täuschung, zu einem befreundeten Volk zu kommen.
Ihre Aufgabe sollte sein, ans Brüssel vorzustoßen, die
Bevölkerung auszuregen und die Stellung der belgi¬
schen Trupven zu erforschen.

Kaum in Belgisch-Limburg eingedrungen , wurden
die Regimenter in mehr oder weniger zahlreiche
Patrouillen aufgelöst, welche sich überallhin zerstreuten
und sich im Feind verloren . Unbekannt mit den
Wegen überfallen von einer Bevölkerung, welche ihnen
die Lebensmittel verweigert und die sich die Gelegen¬
heit nicht entgehen läßt , sie zu erschießen.

Es gibt kaum jemand, der nicht schon Ulanen ge¬
sehen hat . Wie man in Brüssel Jagd auf die deut¬
schen Spione organisierte , so macht man auf dem
Lande hartnäckig Jagd ans die leichte Kavallerie . Wenn
Mausergewehre fehlen, nimmt man Jagdflinten.
Diese unglücklichen Kavalleristen, vorwärtsgetrieben
von ihren Vorgesetzten zu einem höchst kühnen Vorstoß
und um die belgischen Truppen in einem entnervenden
Kleinkrieg zu beschäftigen, bewegen sich jetzt noch durch
die Felder , verhungert , entkräftet , mehr
w ü n s che n d, sich gefangen  zu geben als sich zu
schlagen. Die Offiziere , welche anfangs Freundlichkeit
gegen die Zivilbevölkerung predigten , haben, in Hin¬
sicht auf den Hinterhalt , welche ihnen selbst Frauen be-

Camcrlengo im Palast selbst nicht empfangen. Gegen irgend
welchen Versuch der italienischen Regierung , die Freiheit des
Vatikans anzutasten , muß an das diplomatische Korps pro¬
testiert werden. Die Vorversammlungen aller Kardinäle
finden im Vatikanspalast statt . In diesen Versammlungen
müssen die Kardinäle alle Proteste erneuern , welche die Pa¬
läste seit t878 zur Wahrung der Freiheit der Kirche stets ans¬
sprachen und diese dem diplomatischen Korps bekannt geben.
In der ersten Versammlung sollen die Kardinäle mit allen
Regierungen , die schon telegraphisch vom Tode des Papstes
unterrichtet sind, in Verbindung treten.

Leo XIII . hatte auch die Verfügungen von Pius IX - er¬
neuert , wonach das Kollegium der Kardinäle jede äußere Ein¬
mischung zurückweisen und die Papstwahl selbst so viel als
möglich beschleunigen sollten. Dann aber befahl er, daß alle
auf das Konklave bezüglichen Verfügungen der Päpste den
Kardinalen in einem besonderen Bande übergeben werden
sollte und zwar „sub vincolo silenti ", so daß die Kardinäle
nicht nur die Geheimhaltung desBandes , sondern auch dessen
Empfang beschwören und ihn nach der Lektüre in die Hand
des Camerlengo zurückgeben mußten.

Alle übrigen Versammlungen finden in der Sakristei der
PeterSkrrche statt. In der zweiten Versammlung wurden vor
1870 alle Ämter des Kirchenstaates und deren Inhaber neu
bestätigt, jetzt aber wird nur der Ort des Konklaves bestimmt.
In der dritten findet die geheime Abstimmung über den
Beichtvater des Konklave statt . In der vierten werden die
Ärzte, in der fünften die Apotheker und Barbiere des Kon- -
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retteten , angefangen , grausame Befehle zu geben unZ
erschrecken die Bauern . Aber wenn die Offiziere ge¬
tötet oder abwesend sind, so beeilen sich bie Ulanen , so¬
bald sie Belgier sehen, die Waffen wegzuwerfen und
die Arme zu erheben zum Zeichen der Übergabe. In
vielen Fällen sind Ulanen von jungen Feldarbeitern
gefangen genommen worden."

Der unglaublich verlogene Berichterstatter schreibt
weiter:

„Vom Dache eines Hauses, das mit Neugierigen
besetzt war , betrachteten wir mit einem Fernrohr diese
aufregende Episode (Vernichtung zweier preußischer
Kavallerieregimenter !!!). Fortwährend kommen Auto¬
mobile mit Verwundeten vorüber , man raunt sich zu,
daß die Belgier auch einige haben, aber das Blutbad
der Ulanen und Totenkopfhusaren ist furchtbar ge¬
wesen. Es kamen Lancierpatrouillen vorüber , fast
jeder hatte etwas vom .Feinde erbeutet , die schwarze
Lanze oder den Kalpak mit dem Totenkopf und den
gekreuzten Knochen. Ein Brigadier , ein noch bart¬
loser Jüngling trug lachend zwei Lanzen und zwei
Kalpaks von zwei voit ihm erschlagenen Husaren , die
Menge endlich regte sich auf und brach in lebhaftes
Bravo aus.

Nach und nach bestiegen die Neugierigen ihre Räder
und kehrten in ihre Häuser zurück zum Abendessen. Ich
sah einen Motorradfahrer mit einem ganz mit Fahnen
besteckten Anhängewagen , in dem zwei graziöse Damen
in Sportskleider saßen. Das Schauspiel ist beendet.
Einer meiner 51olleg.en fragt mich, ob der Balkankrieg
so war ? Wollte Gott , er wäre so gewesen! Dann
könnte man sich mit dem modernen Krieg und den
modernen Zerstörungswasfen aussöhnen.

Man weiß nicht — so bemerkt ganz mit Recht der
Einsender dieser Übersetzungen ^ über'' was man sich
mehr wundern soll, über die Dummheit  oder über
die Frivolität dieses Herrn Olindo Boletti , Bericht¬
erstatter einer der größten und gelesensten Zeitungen
Italiens!

vie Wahrheit hinein in das Ausland.
Ein besonderer Nachrichtendienst für die Bereinigten

Staaten.
Berlin, 24. Ang. (Eig. Drahtbericht) Die

hiesige amerikanische Botschaft ist dnrch eine Verfügung
des Staatsdepartements in Washington
ermächtigt worden, infolge Stillegung des deutschen
Nachrichtendienstesnach Amerika der Nordamerikani-
schen Presse-Association die amtlichen deutschen
K r i e g s t e l c g r a m m e zu übermitteln. Die erste
Nachricht der Botschaft über neutrale Drahtwege nach
New Aork war der große Sieg bei Metz.
Eine beachtenswerte Anregung des Frankfurter brasilianischen

, Konsuls.
Von seiten des brasilianischen Konsuls in Frankfurt und

auf dessen Anweisung auch des Vizekonsuls dahier ist an die
in Frankfurt resp. hier lebenden Brasilianer die Aufforderung
erlassen worden, der von anderer Seite ausgehenden tenden¬
ziösen Berichterstattung über den Krieg dadurch entgeaen-
zutreten , daß sie deutsche Zeitungen  mit zutreffenden
Berichten ihren Verwandten , resp. Bekannten in Brasilien
übersenden.

Maßnahmen der Schweiz gegen die ausländische»
Presselügner.

A München, 24. Slug. (Eig . Drahtbericht) Ans
Bern wird gemeldet, der Bund es rat  habe die Kan-
toualregierungcn von Zürich, Bern und Basel aufgc-

klaves gewählt. In der sechsten lost der letzte Kardinaldiakon
die Nummer der einzelnen Wohnungen (Zellen) für die Kar¬
dinäle im Konklave aus . Die siebente Sitzung ist der Wahl
alles Dienstpersonals gewidmet, das in das Konklave zuge¬
lassen werden soll, die achte beschäftigt sich mit dem Gefolge
der Kardinäle im Konklave, den sogenannten Konklavisten.
1903 wurden für jede Eminenz nur zwei Konklavisten zuge¬
lassen gegen drei, wie früher Brauch war , ein geistlicher
Sekretär und ein Diener . Die neunte Sitzung wählt eine
aus drei Kardinälen bestehende Kommission, welche für die
Überwachung, den Verschluß und die Polizei des Konklave
verantwortlich ist. Da die Versammlungen ihre Arbeiten bald
erledigt haben, so bieten sie den Kardinälen Zeit genug, Vor¬
besprechungen über die Lage der Kirche und die eventuellen
Papstkandidaten abzuhalten.

Während der „novemdiaW wird stark gearbeitet , um
den don der Welt abgesperrten Konklaveraum herzurichten;
er uinfaßte 1903 den ersten Stock des Vatikans mit der Sala
Regia und der Capella Sistina , sowie die um die Loggien
Raffaels im zweiten Stock gelegenen Räume . Je drei Ge-
niächer, crnes für den Kardinal , das also Schlaf-, Speise¬
zimmer und Bureau zugleich tvar, und die anderen für die
beiden Konklavisten, wurden zu einer sogenannten „Zelle"
hergerichtet, dann ein gemeinschaftlicher Speisesaal , eine
Küche usw. gerüstet. Alle Fenster und sonstige Öffnungen des
abgcsperrten Raumes wurden verschlossen und zum Teil mit
Bretterverschlägen versehen, um jede Berührung mit der
Außenwelt zu verhindern.
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fordert, den zahlreichen in der letzten Woche dort nieder¬
gelassenen Korrespondenten  fremder Zeitungen
und Telegraphcnbnreans die Weiterverbreitung
von u nwahren  oder übertriebenen Prcssenachrich-
ten über KriegLereignisse in den Nachbarstaaten, welche
die Neutralität der Schweiz verletzen, zu verbieten.
Die Bundesregierung behält sich für alle Fälle der Zu¬
widerhandlung die sofortige Ausweisung  der
Korrespondenten vor. Die Maßnahme richtet sich in
erster Linie gegen die in Basel  eröffneten Spezial-
burcaus der aus Berlin gekommenen Berichterstatter
englischer  Blätter und Bureaus.

Die Verheimlichung der wahren Tatsachen durch die
französische Regierung.

W. T.-B. Paris , 24. Aug. Ein Communique vom
IS,  August, 11 Uhr abends, besagt: In den Vogesen hat uns
die allgemeine Lage  bestimmt , die Truppen vom Donon
und von dem Hügel bei Saales z u r ü ckz u n e h m e n, obwohl
die Punkte nicht angegriffen wurden . Bei Namur machen die
Deutschen große Anstrengungen gegen die Forts , die energi¬
schen Widerstand leisten. Die Forts von Lüttich  leisten eben¬
falls noch Widerstand. (Dreiste bewußte Lügen. Die
Schriftl .) Die belgische Armee  ist vollständig im be¬
festigten Lager von Antwerpen  konzentriert . Ein größe¬
rer Kampf spielt sich auf der ganzen Linie von Mons bis zur
luxemburgischen Grenze ab. Unsere  Truppen drängen
überall zur  O f f en s i v e und gehen überall gemein¬
schaftlich mit der englischen Armee vor.  Angesichts
der Ausdehnung d,er Front und der Stärke der beteiligten
Truppen ist es unmöglich, täglich die Lage der Armeen zu
schildern. (Aha! Schriftl .) Bis zur Beendigung der Operatio¬
nen in diesen Gegenden werden ins einzelne gehende Berichte
nicht mehr veröffentlicht.

Die serbischen Lügennachrichtcn.
W. T.-B. Wien, 24. Aug. Die fortgesetzten lügenhaften

Meldungen über Siege der serbischen Truppen bedürfen keiner
neuen Dementis . Sie sind durch den gestrigen Bericht hin¬
reichend widerlegt. Der aus dem Balkankrieg bereits hinläng¬
lich bekannte Versuch, nunmehr auch der österreichisch-ungari¬
schen Armee Völkcrrechtsverletzungen und sogar Grausam¬
keiten gegen Nichtkombattanten unterznschieben, wird in der
gesamten gesitteten Welt mit um so größerer Entrüstung zu¬
rückgewiesen, als es nur ein plumper Versuch  gewesen
ist, die Aufmerksamkeit des Auslands von dem unerhör¬
ten Vorgehen  regulärer serbischer Truppen und Komi-
tatschis gegen Verwundete und die Sanitätsambulanzen gegen
sich selbst abzulenken. Die wiederholt gemeldete Tatsache, daß
selbst serbische Frauen aus dem Hinterhalteauf  unsere
Truppen geschossen haben und den erschöpften Soldaten ver¬
giftetes Wasser  gereicht haben, wird durch schamlose
Lügen nicht aus der Welt geschafft.

Dreist- Erfindungen.
Köln, 24. Aug. Di - „Köln. Ztg." meldet halbamtlich aus

Berlin : Unsere Feinde werden nicht müde, gehässige Nach¬
richten zu dem Zwecke zu erfinden, das neutrale Ausland
gegen uns auszuhetzen. Namentlich ist das der Fall mit der
Verhetzung der Holländer.  So ist in den letzten
Tagen , wie man uns aus Holland mitteilt , dort das unglaub¬
liche Gerücht ausggstreut worden, Deutschland beabsichtige, im
Falle eines Sieges die holländischen Kolonien  zu
schlucken. Zn dieser neuen Maulwurfsarbeit unserer Feinde
wird halbamtlich dem Blatte die Ermächtigung erteilt , das
Gerücht für eine sinnlose Ersin -dung  unserer Feinde
zu erklären.

Gebt dem Generalstab die ausländischen
Zeitungen.

Portofreie Beförderung.
W.  T .-B. Berlin, 22. Aug. Das Amtsblatt des Reichs¬

postamts teilt mit : Der Generalstab der Armee in Berlin hat
ein großes Interesse an dem Inhalt ausländischer Zeitungen
und deshalb das Publikum um Zusendung solcher Zeitungen
gebeten. Die Zusendung ist als reine Reichsdienstangelegen¬
heit portofrei zuzulassen.  Beim Fehlen des Porto¬
freiheitsvermerks „Heeressache" und des amtlichen Siegels
oder Stempels sind die Sendungen nicht mit Porto zu belasten,
wenn der Inhalt erkennbar ist oder wenn auf dem Umschlag
vermerkt ist, daß eine ausländische Zeitung den Inhalt bildet.

Wie die Franzosen Belgiens Neutralität von vorn¬
herein  außer acht lassen wollten, zeigt eine Notiz des
„Wiesbadener Tagblatts " vor fast vier Monaten,  als
noch kein Mensch an einen europäischen Krieg dachte, auf die
wir aus dem Leserkreise aufmerksam gemacht werden. Die
Nachricht lautete:

Eine „Kriegsspielreise" des Gcncralstabcs . Paris,
28. April . Unter Leitung des Generalstabschefs Josfrö
traten 25 Generale und 230 andere Offiziere aller Grade
und Waffengattungen eine ..Kriegsspielreise" an, welche sich
uns das Gebiet zwischen Paris und der belgischen Grenze
erstreckt.

Am zehnten Tage , nachmittags , ziehen die Kardinale in
den Konklaveraum. Gegen 5 Uhr findet in der Wahlkapelle
eine feierliche Andacht statt, in der alle Kardinale und dre
Konklavisten vereidigt werden, und der jeweilige Chef der
fürstlichen Familie Chigi. die das Amt erblich hat , als Kon¬
klavemarschall eidlich gute Wache zu halten gelobt. Nach dieser
Feier weisen die Zeremonienmeister alle unbefugten Leute
aus dem Konklaveraum hinaus , dessen Hauptzugang dann ver¬
schlossen wird. Eine Stunde später zieht der Camerlengo, be¬
gleitet von den Chefs der Kardinalbischöfe, der Kardinal¬
priester und Kardinaldiakone, und geführt von Fackelträgern,
durch alle Räume , um zu prüfen , ob sie auch vorschriftsmäßig
gegen außen abgesperrt sind. Von jetzt ab können die In¬
sassen des Konklave nur durch vier Schalter , die an der Kon-
klaveperivherie verteilt sind, rnit der Welt draußen verkehren,
freilich nur unter strengster Überwachung, mit der Ordens-
snpcrioren betraut sind. Sie müssen alles prüfen , was durch
die Scbalter kommt. Lebensmittel , Wäsche, Briefe , Zeitungen,
Speisen und Eßgeschirr. Auch müssen sie mit allen Mitteln
verhüten , daß durch die Schalter irgend welche Gespräche ge¬
führt oder Zeichen gewechselt werden. Trotz aller dieser Vor¬
sichtsmaßregeln waren jedoch 1903 Diplomatie und Regierung
täglich voni Gang des Konklave unterrichtet , und eine liberale
Zeitung konnte das Menü des ersten.Konklavediners mitteilen.
Wie das möglich war , ist nie bekannt geworden; der Konklave¬
marschall hatte zwar den Verdacht, daß mit Brieftauben und
weißen Tuchsignalen gearbeitet worden sei, hatte aber trotz
energischer Nachforschungen nichts entdecken können. Vor¬
schrift ist ferner , daß jeden Merid um. 9 Uhr Stille im Kon-

Wiesbadener Tagblrrtr«
Oie Lage im Osten.

W. T- B. Berlin , 24. Aug. Während auf dem westlichen
Kriegsschauplatz die Lage des deutschen Heeres durch Gottes
Gnade eine unerwartet günstige ist, hat auk dem östlichen
Kriegsschauplatz der Feind deutsches Gebiet be¬
treten.  Starke russische Kräfte sind in der Richtung der
An g e r ap p und nördlich der Eisenbahn Stallupö  n en,
I n st e r l>u r g v o r g c d r u n g e n. Das erste Armeekorps
hatte den Feind bei W i r b a l l e n in siegreichem Ge¬
fechte  ansgehalten , es wurde zurückgenommen auf weiter
rückwärts stehende Truppen . Die hier versammelten Kräfte
haben den aus G u m b i n n e n und südlich vordringenden
Gegner angegriffen . Das erste Armeekorps warf den gegcn-
überstehenden Feind siegreich zurück, machte 8000 Gefangene
und eroberte mehrere Batterien . Eine zu ihm gehörende Kaval-
leriedivision warf 2 russische Kavalleriedivisionen zurück und
brachte 500 Gefangene ein. Die weiter südlich kämpfen¬
den Truppen  stießen teils auf starke Befestigungen, die
ohne Vorbereitungen nicht genommen werden konnten, teils
befanden sie sich in siegreichem  F o r t s chr e i t e n. Da
ging die N a chr i cht ein vom Vormarsch weiterer
feindlicher Kräfte  aus der Richtung des Narwes gegen
die Gegend südwestlich der masurischen Seen . Das Oberkom¬
mando glaubte, hiergegen Maßnahmen treffen zu müssen und
zog seine Truppen zurück.  Die Ablösung vom Feinde
erfolgte ohne jede Schwierigkeit, der Feind folgte nicht. Die
Operation auf dem östlichen Kriegsschauplätze mußte zunächst
durchgeführt und in solche Bahnen  geleitet werden, daß
eine neue Entscheidung versucht  werden kann.
Diese steht unmittelbar bevor.  Der Feind hat die
Nachricht verbreitet , daß er vier deutsche Armeekorps
geschlagen  habe . Diese Nachricht ist u n w a h r. Kein
deutsches Armeekorps ist geschlagen. Unsere Truppen haben
bas Bewußtsein de? Sieges und der Überlegenheit mit sich ge¬
nommen. Der Feind ist über die Angerapp nur mit Kavallerie
gefolgt. Längs der Eisenbahn soll er I n st e r l>u r g er¬
reicht haben. Der beklagenswerte Teil der Provinz , der dem
feindlichen Einbrüche ausgesctzt ist, bringt diese Opfer im
Interesse unseres ganzen Vaterlandes ; daran soll sich dasselbe
nach erfolgter Entscheidung dankbar erinnern.

Der Gcneralquarticrmeister gez. v. S t e i m

Die Vapern in den Schlcichten bei Metz.
Ein verwundet heimgekshrter Mitkämpfer , Unteroffizier

Bachmann aus Homburg, teilt in einem süddeutschen Blatt,
aus dem man uns den Ausschnitt schickt, folgendes mit : „Seit
Montag wären wir an der Arbeit, die uns gegenüberstehen-
«den Franzosen zu packen. Endlich in der Rächt vom Donners¬
tag zum Freitag war 's geglückt, da hatten wir sie. Speziell
wir Pfälzer standen jenseits der Vogesen bei . . . in einem
Gelände mit Hügeln und Bergen , höher als unser Hamburger
Schloßberg. Und oben auf den Bergen waren die Franzosen
verschanzt. Befehl war , zunächst durch gutgezieltes Gewehr¬
feuer den Rothosen heiß zu machen. Selber schießent die
Franzosen erbärmlich ; sie tauchen aus ihren Deckungen' aus
und drücken auf gut Glück ihre Flinten ab, um dann gleich
wieder zu verschwinden, solchen Respekt haben sie vorm deut¬
schen Schützenfeuer. Aber unseren Soldaten dauerte die
Sache mit dem hinhaltenden Feuergefecht zu lange. Plötzlich
schrie einer : „Nix wie enuff , die Lumpehunde misse mer
hole!" und dann ging's „nix, wie enusf " die Berge hoch,
grade, wie 70 bei Spichern. Und gerade wie bei Spichern sind
die Franzosen ausgerissen ; näher als auf 400 Meter ließen sie
keinen heran , dann kniffen sie aus , so schnell, daß ihnen kaum
nachznkommen war . Die Verluste, die wir haben, sind, wie
noch bei jedem Gefecht, das bisher statt,gefunden hat , daraus
zurückzuführen, daß die deutschen Truppen nicht zu halten
sind, wenn sie den Feind endlich vor sich haben. Immer nur
drauf , drauf ! das ist überall die Parole . Das bringt den
Sieg , kostet aber auch oft brave Kameraden, die vielleicht noch
am Leben wären , wenn nicht dieses ungestüme Vorwärts¬
drängen in der Truppe lebte. Wenn man in die französischen
Positionen kommt, so sieht man , wie gut die deutsche Schieß¬
ausbildung ist, denn die in den Schützengräben zurückgeblie-
Lenen Franzosen haben fast alle Kopfschüsse. Ganz unwider¬
stehlich in ihrem Ansturm auf die feindlichen Positionen waren
die Ultbayern , mit Messern und Spaten haben sie die Gegner
bearbeitet , wenn die Flinte nicht mehr langte oder kaput war,
das heißt beim Bayer ein «bißchen gerauft . Es war der alte
bayerische Löwenzorn, der sich, wie einst bei Wörth und Balan
und Sedan und Orleans im großen Krieg von 70/71 , zeigte.
Und dieser Stolz und die Freude , daß es gerade uns
Bayern  vergönnt war , den ersten großen Sieg mitzu¬
erringen ."

Von dem Schlachtfelde von Mülhausen.
□ Strasburg . 24. Aug, (Eig. Drahtbericht ) Die Fran¬

zosen haben bei ihrem Rückzug aus Mülhausen eine Anzahl
von Personen als Geißeln  und Wegweiser mitgenommen,
darunter 7 Beamte und Arbeiter des Elektrizitätswerks sowie
einen Lehrer aus Riedesheim, die seither vermißt werden. —
Das Dorf St . Moritzim  Weilertal wurde in Brand ge¬
steckt und die Einwohner wurden in das Innere Deutsch-

klave herrschen und sich alle Konklaveinsassen in ihr Zimmer
zurückziehen sollen.

Am Tage nach dem Einzug in das Konklave wird zu¬
nächst in der Kapelle eine feierliche Messe gelesen, während
derer der Zelebrierende , der Vorschrift nach der Kardinal-
Camerlengo, allen Kardinalen die Kommunion erteilt . Gegen
10 Uhr beginnt dann im Wahlraum die Sitzung . So viel
Kardinale , als das heilige Kollegium zählt, so viele Schreibtische
sind aufgestellt, über denen sich ein beweglicher Baldachin er¬
hebt, der die Trauerfarbe Violett hat, wenn die betreffende
Eminenz vom verstorbenen Papst gewählt, hingegen grün ist,
wenn die Eminenz von einem anderen Papste gekürt wurde.
Außerdem stehen in der Mitte des Raumes noch drei andere
Schreibtische für den Fall , daß einige Kardinale möglichst
unbemerkt ihren Stimmzettel ausfüllen wollen. Vor dem
Altar befindet sich senkrecht zu den anderen der Tisch der
Stimmprüfer , rechts von / hm . der päpstliche Thron . Papst¬
gewänder, je drei von verschiedener Größe , liegen auch bereit.
Nachdem die Wahl der Revisoren erfolgt ist, beginnt die Ab¬
stimmung. Nach dem Range schreiten die Kardinale einzeln
zum Tisch der Revisoren und geben ihren Zettel ab, wobei, sie
die Eidesformel wiederholen, daß sie nur den Würdigsten
wählen wollen. Ist das Resultat verlesen, so kann der regel¬
rechten Abstimmung noch die Wahl „Accent " stattfinden,
wobei jeder Wähler für den Kandidaten mit dem Wort
„Accedo " (Ich trete bei) stimmt, dem er seine Stimme an
zweiter Stelle geben würde. Durch diese Wahl von zweiter
Hand wurde oft das ganze Verfahren beschleunigt, weil sich
herausstellte, daß . oft ein schon begünstigter Kardinal be-
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lands verbracht, weil sich Franzosen in den Häusern
hatten und die Einwohner es unterlassen hatten , die demff^
Truppen zu benachrichtigen, so daß die Franzosen hintern
aus die Deutschen schießen konnten.

Der Sicgcsjubel in Straßüurg.
Hd . Straßburg , 24. Aug. Die Nachricht von dem

Siege der deutschen Truppen hat hier eine unbeschr^
liche Begeisterung  ausgelöst . In der franzost!^
Armee heißen die Bayern schon „Bes lions de Baviere t"
bayerischen Löwen"). .
Ein Telegramm des Kaisers an den König von Württcm

Hd . Stuttgart , 24. Aug. Vom Kaiser  ist heute
König von Württemberg folgendes Telegramm zuM
„Mit Hilfe des allergnädigsten Herrn hat Albrechl
württembergische Thronfolger Herzog Albrecht) nnt 1 ^
herrlichen Armee einen glänzenden Sieg  erMsten - ^
wirst mit mir dem Allmächtigen danken und auf den ^
stolz sein. Ich verlieh Albrecht soeben das Eiserne  i - ^
1. und 2. Klasse. Gott segne weiter unsere Waffen un
gute Sache. W t l h e l m."

Der König von Bayern an das Kaiserpaar.
W. T.-B. München, 24. Aug. König Ludwig. . . . . „ _D. 0«

Kaiserpaar telegraphisch zum Sieg des deutschen Kronpr
seine herzlichsten Glückwünscheausgesprochen.

Die Freude in der Türkei . Mgt
W. T.-B. Konstantinopel, 24. Aug. Die Zeitung „ä- !

Estiar " schreibt unterm 23. August anläßlich des h?"^ r-
großen muselmanischen Beiramfestes:  Während
gangenen Jahren so viel Beiramfeste in Trauer geft»« „fl$
den, finden wir heute  in unseren Herzen d:e « w ;/ ^
Freudenkundgebungen  zu überlassen, und i«
reu Gemütern finden wir heute die Fähigkeit , die ^
der Wonne einzuslöhen geeignet sind. Seit recht lange ^
sah das Beiramfest die Herzen der ' Muselmanen n t o)
voll Freude.  ]

Ein englischer Berichterstatter über die deutsch «
Truppen . $ e>

# Berlin , 24 . Aug . (Eig . Drahtbericht) icr
richtersiatter der Londoner „Central News,  der
deutschen Front angelangt ist, veröffentlicht in
einen begeisterten Lobgesang auf w Jtj
schen Truppen.  Er schlicht seine Ausfuhr,
mit dem Ausdruck der Überzeugung, , das? bei dem

) ' “ beseele, keine
widerstehen  könne und daß, wenn

^ _ _ ^ DE1H “ jjj

der die deutschen Heere beseele, keine Macht
erstehen  könne und daß, wenn Rnßlaiw rf(

dem Plan erscheinen werde, Frankreich laE
er¬

schlagen am Boden liege.
Die Klagen über die Feldpostbriefe. ^

W - T .-B . Frankfurt a. M., 24. Aug. Von dem
tretenden Generalkommando des 18. Armeekorps
folgende Mitteilung zu : Es gehen dem GeneraDmn^
zahlreiche Klagen zu, daß die Angehörigen des Ytein
keinerlei Nachrichten aus der Heimat erhalten . Ä
militärischen Gründen  ist die Beförderung A ?#
postbriefen während der A u f m a rsch z e i t n -ich t m°
gewesen. Das Generalkommando kann nicht ®1/ #
Anfrage «beantworten und bittet , diese BekanntmawE^
Antwort aus diese Fragen anzusehen. Der rsgelmäßrg
kehr der Feldpost hat überall bereits einges ^?

Die Stimmung in Antwerpen.
Den Belgiern kommt die Einsicht, aber zu «jt
§ Antwerpen , 24 . Aug . (Eig . . Drahtbericm)

Antwerpen sind viele Hotels in Spitäler umgcw (C,
worden . Alle Automobile werden für die Aw"
quiriert . Der König,  über den unverbürgte
umliefen , weilt seit Samstag bestimmt in Antw/
Biele Holländer,  namentlich DiamantschleNH - ^
geflohen.  Dagegen sind zahlreiche Belgier ^ ,
Brabant und Kempenland in die Stadt O" «* t®
Frauen und Kinder sind nach lOstündigemM . A He¬
den Straßen zusammengebrochen. Die FlüchtllNtz
richten, daß 40000 Ulanen — alle deutschen. ,.
heißen hier Ulanen — gestern vor Gent
seien. Die Verbitterung  darüber , daß die ^
bündeten  den Belgiern nicht geholfen , tvaw^ D
kommt selbst in der streng zensierten Presse z«
deutlichem Ausdruck. Bei Erörterungen , die eng ^
Blätter über den deutschen Angriff auf Antwerp ' ^
stellen, toi c . " - - - * " '
zu helfen,
der holländische« -ji  t « i ». «i  n . « * » ^
obwohl eine solche Verletzung die Vorbedingung I
Einfahrt der englischen Flotte in die Schelde w ^

Brüssel in deutscher Hand.
Amstcrdanl, 23. Äug. Der Korrespondent der » ^ it

in Brüssel meldet, daß der deutsche General ,v. Ä r nn ^
dem Bürgermeister Marx  folgendes vereinbarte ! ^
Durchzug der deutschen Truppen . 3000 Mann deurl

dingungsweise noch mehr Gefolgschaft hatte , als
Abstimmung vermuten ließ. Es wurden also viele e
kende auf ihn aufmerksam gemacht. Die Wahl wird 1
fortgesetzt, bis zwei Drittel Mehrheit erreicht ist. «MeS''

Mit dem Augenblick der Verkündigung des p- ^
fallen alle Baldachine durch den Zug an einer
der des Gewählten bleibt stehen. Nachdem er auf n ge-
die Annahme der Wahl erklärt und seinen ^
nannt hat, wird er durch sein Gefolge und den
Konklaves, der ihm das weiße Papstmützchen
Papstgewand bekleidet. Dabei ist es Brauch,
Papst dem Konklavesekretär sein rotes KardM ^ .
schenkt, wodurch dieser von selbst zum Kardinal eryo
Während dieser Vorgänge tuird die Tür , die üortL Act ^
zur Papstloggia , das Mittelfenster über dem 4/
Peterskirche, führt , geöffnet und in pomphaftem ' Poln
der Chef der Kardinalsdiakonen dorthin , . um u IseU-
draußen mit der Formel : „Habens poutiüomn de>-
wahl zu verkünden. Dann erfolgt die feierliche H ^ tfccß*
Kardinale vor dem neuen Papste, die in Kniefau W
lade besteht. Nach ihr bildet sich ein neuer et
1870 den Papst zur Papstloggia geleitete, von wo
auf der Piazza versammelten Volke den zu d-
erteilte . 1878 und 1903 gingen aber die neuen ü6er

- Fenster derdiesem äußeren entsprechenden inneren sc ««" r . ne ?en
Portalhallc gelegenen Aula Beatificationis und ^ ,<571  rw
der Peterskirche hin . Dieser Unterschied tcr" . , p
wendig geworden, um den Anschein zu nerinel
neue Pavst das Königreich Italien anerkannt ba
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satzung bleiben in Brüssel. Die Requisitionen werden bar be¬
zahlt, privates und öffentliches Eigentum geschont. Die Ge¬
meindeverwaltung bleibt ohne deutsche Kontrolle. Der
Bürgermeister behält die Oberleitung der Brüsseler Polizei.
7? Die Deutschen stellten den Dienst der Straßenbahn , der
Post und deS Telephons wieder her, ebenso den Eisen¬
bahndienst mit Lüttich  und die telegraphische Verbin¬
dung mit Deutschland. Sie ließen die belgischen Fahnen
ruhig am Rathaus und den Privatbanken . Das Erscheinen
der Zeitungen wurde eingestellt. Die Kaffeehäuser werden
rm 9 Uhr geschlossen. (Frist . Ztg.)

Ausschließung russischer, serbischer und japanischer
Studenten von den deutschen Hochschulen.

# Berlin , 24. Aug. (Eig. Drahtbericht ) Wie der
-Deutsche Kurier " erfährt , hat auch der p r e u tzi s che Kultus¬
minister durch Verfügung an die Senate der preußischen Hoch¬
schulen mit Wirkung vom Wintersemester an die Ausnahme
don russischen, serbischen und japanischen Studenten und
Hörern untersagt.

Stellung eines fahnenflüchtigen Heizers in Kiel.
Hd . Kiel, 22. Aug. Die von den Belgiern gegen Deutsche

oerübten Greueltaten veranlaßten den fahnenflüchtigen
Heizer 2. Klasse Friedrich B a r t sch, der früher bei der ersten
Werftdivision diente, zur Heinikehr. Die Schandtaten er¬
füllten ihn in Antwerpen, wo er die Ausschreitungen mit
eigenen Augen sah, mit solchem Ingrimm , daß er beschloß,
sich den hiesigen Behörden zu stellen. Er begab sich in Ant¬
werpen sofort ins deutsche Konsulat und kehrte durch die
Unterstützung des Konsuls nach Deutschland zurück. In der
Hauptverhandlung vor dem Feldkriegsgericht in Kiel betonte
Bartsch, daß die Wut ihn beim Anblick der Greuel in Ant¬
werpen gepackt und daß er beschlossen habe, sich zu stellen, um
sein Vaterland gegen ein solches Land zu verteidigen. Das
Feldkriegsgericht verurteilte Bartsch zu 9 Monaten einen Tag
Gefängnis , stellte ihm aber gleichzeitig anheim, die Gnade
des Kaisers anzurufen . Der Angeklagte war im Juli 1912
Nach London entwichen.

Die Königin von Belgien nicku in Bayern.
2s  München, 24. Aug. (Eig. Drahtbericht) Die Meldung

der „Münchener Rost" vom Aufenthalt der Königin van
Belgien in Bauern wird auf Anfrage an amtlicher Stelle für
unzutreffend  erklärt . Die Königin von Belgien weile
nicht in Bayern , sondern mutmaßlich  am belgischen Hofe
in Antwerpen.

Der Kampf des kleinen Kreuzers „Zenta"
gegen eine Svfache französische Uebermacht.

W. T .-B . Wien, 24. Aug. Im Anschluß an die Mittei¬
lung des Wiener Korr.-Bur . über den Kreuzer „Zenta " wird
der Korr. Wilhelm privatim mitgeteilt : Vom Geiste Teget-
hoffs beseelt, wagte es diese Nußschale, sich im offenen Meere
mit vielleicht 50facher Übermacht in einen Kampf einzulassen,
bestrebt, dom Feinde, den sicheren Untergang vor Augen, mög¬
lichst viel Schaden zuzufügen. Dies scheint dem kleinen Kreu¬
zer und seiner heldenhaften Besatzung gelungen zu sein. Die
französischen  Schisse erlitten durch die wackere „Zenta"
Schaden,  wenn sich auch seine Größe nicht einmal an-
nähernd bestimmen läßt . Etwa 150 Mann , welche sich an die
montenegrinische Küste retteten , werden wohl in Montenegro
kriegsgefangen sein. Auch die französischen Schlachtschiffe
werden wohl einen Teil der Bemannung der „Zenta " gerettet
haben. Nach dem internationalen Übereinkommen müssen die
Namen der Geretteten unserer Marine bald bekannt gegeben
werden. Diese in der Geschichte unserer Flotte unver¬
gängliche Tat  zeigt , von welchem Geist die Marine be¬
seelt ist.

Zur Teilnahme des deutschen Skutari-Detachements
bei Visegrad.

W. T .-B . Wien, 24. Aug. Die „Reichspost" bemerkt zu
oer Teilnahme des deutschen Detachements von Skutari an
dem Kampfe an der serbischen Grenze : Dies wird . den
Serben zum Bewußtsein  bringen , daß ihre Kriegs¬
erklärung gegen Deutschland keine Formalität  ge¬
blieben ist.

W. T.-B . Budapest, 24. Aug. Der „Pester Lloyd" schreibt:
Heute erst erfährt man aus Telegrammen , die der Komman¬
dant des deutschen Marinedetachements an den Admiralsstab
der deutschen Marine abgesandt hat, daß biefe deutschen
Krieger nicht in die Heimat zurückgekehrt, sondern in Bosnien
geblieben sind und sich unseren Truppen ange-
schlossen  haben . Von dem Fähnlein deutscher Kameraden
sind bei dem Sturme auf die Höhe von Vise 8 Soldaten ge¬
fallen. 2 Offiziere und 21 Mann verwundet worden. Deutsches
Blut ist mit ungarischem und österreichischem auf einem
Schlachtfeld geflossen; eine heilige Kommunron  der
Seelen zwischen diesen beiden Reichen hat sich hier auf einem
serbischen Schlachtfelde vollzogen. E i n s . sind wir mit dem
brutschen Bundesfreunde , eins  werden wir mit chm bleiben,
für und für und ewig. Diese heilige Gemeinschaft, weil nt
110 Millionen Herzen verankert , wird der Ruhm sein, der ihr
entsprießt und der Segen , den sie üder die Menschheit aus-
breiten wird.

Ein französisch- englischer Gewaltstreich
in Marokko.

Brutale Behandlung der deutschen Gesandtschaft in Tanger.
W. T.-B. Berlin, 24. Aug. Laut einer eben aus Palermo

rintreffenden Drahtmeldung des kaiserlichen Ge -
schöftsträger aus Tanger  hat diesem die marokka¬
nische Negierung am 19. August seine Pässe zugestellt
Und ihn mit dem gesamten Personal der Gesandtschaft über¬
raschend und gewaltsam  an Bord des französischen
Kreuzers „Cassard"  geschafft» um ihn nach Palermo
zu transportieren. Dieser brutale überfall in der Hauptstadt
brr internationalen  Zone Marokkos, in der die diplo¬
matischen Vertreter der Signaturmächte der AlgeciraSakte
"och heute die Kontrolle der Regierung ausüben, bedeutet sei-
trns Marokkos und Frankreichseinen derart unerhörten
Bruch des Völkerrechts,  wie er ärger in der Geschichte
kaum je vorgekommen sein dürfte. Daß dieser Gewaftstreich
Uur mit Zustimmung Englands  möglich war, ver¬
geht sich bei der Lage Gibraltars  als von selbst; dasselbe
England, baS feine Kriegserklärung gegen «nS mft dem Ein¬
treten für die Unverletzlichkeit internationaler Berträge be¬
schönigt hat.

Zur Beschlagnahme zweier türkischer
Dreadnoughts durch England.

Gefahrvolle innere Lage in England.
W. T.-B- Konstantinopel, 24. Aug. Di - Erklärung des

Miglischen Botschafters, betreffend die eventuelle Rück¬
gabe der Dreadnoughts „Sultan Osman" und „Reschadije",
befriedigt die öffentliche Meinung nicht, .Die türkische

Wissbaderrev Tagbierit»
Regierung  und die Presse erklären einstimmig, daß Eng¬
land, wenn es die Schande .der widerrechtlichen Beschlagnahme
löschen und den in der muselmanischen Welt hervortretenden
Eindruck verwischen wolle, die Schisse sofort  und nicht erst
nach dem Krieg zurückgsben müsse. Ein Offizier , der gestern
an Bord des „Reschad-Pascha" hierher zurückgekehrt ist, er¬
klärte gegenüber einem Berichterstatter, England habe die
beiden Dreadnoughts beschlagnahmt, als der Krieg -an Deutsch¬
land noch nicht erklärt war . Die Beschlagnahme sei daher
in keiner Weise gerechtfertigt, insbesondere da England kern
anderes im Bau befindliches Kriegsschiff beschlagnahmt habe.
Der Offizier sagte weiter , die Probefahrten des „Sultan
Osman " hätten eine Geschwindigkeitvon mehr als 24 Knoten
ergeben. „Reschadije" dürfte gegenwärtig vollständig fertig
sein. Der Transportdampfer „Reschad-Pascha" ist während
seiner überfahrt dreimal von der englischen und französischen
Flotte angehalten, aber sofort wieder fveigelaffen worden.
Mit dem Darnpfer „Reschad-Pascha" sind mehrere ottoma-
nische Untertanen und Studenten angekommen, die England
hätte durchlassen müssen. Sie schildern die innere Lage
Englands  als schl e cht. Da die öffentliche Meinung
gegen den Krieg  fei , wächst die Opposition täglich an und
die Gefahr  einer Arbeiterrevolte  drohe täglich.

Gärung in Ostindien.
hd . Berlin , 24. Aug. Wie die „Nordd. Allg. Ztg ." mit¬

teilt , wird aus Konlstantinopel der „Wiener Rundschau" ge-
meldet: In Ostindien herrscht unter den Mohammedanern
eine tiefgehende Gärung gegen England , die an einzelnen
Orten zu offenen, nur mühsam unterdrückten Ausbrüchen
gefichrt hat . Türkische Emissäre  bereisen das Land
und finden überall in der Bevölkerung begeisterte Auf-
nähme.  Die Regierung ist nicht imstande, die von London
geforderte Entsendung von britischen Truppen au? Ostindien
nach Ägypten durchzuführen, da alle Streitkräfte im Lande
dringend benötigt werden. Der Vizekönig ist von seinem
Sommersitz nach Kalkutta zurückgekehrt und hält täglich Be¬
ratungen mit den Höchstkommandierenden.

Der deutsche Ausfuhrhandel mit dem neutralen
Ausland.

Wieder verschiedene Bcrkehrsmöglichkeiten.
W. T.-B. Berlin , 24. Aug. Die „Nordd. Allg. Ztg."

schrerbt unter der Überschrift „Ausfuhr nach dem Ausland " :
Erne der entscheidensten Wirkungen des Weltkrieges ist die
Unterbindung des Warenaustausches zwischen den kriegs-
führenden Staaten . Der gewaltige Außenhandel Deutsch¬
lands mit den mit ihm im Kriege stehenden Mächten beläuft
sich auf viele Milliarden.  Durch die plötzliche Lahm¬
legung der gegenwärtigen Handelsbeziehungen leiden unsere
Feinde zum Teil noch schwerer als wir selbst, da sie ihre festen
Kunden verloren haben. Auch wir werden hart betroffen;
um so mehr müssen wir darauf bedacht sein, den Handel mit
dem neutralen Ausland  aufrecht zu erhalten , nach¬
dem der Eisenbahnfrachtenverkehr wieder ausgenommen wor¬
den ist. Einige Länder haben den Bedürfnissen der Zeit nach
Errichtung neuer  Schiffahrtslinien bereits Rechnung ge¬
tragen . So wird jeden Samstag von Rotterdam ein
Schiff nach New Dork  abgesandt . Auch in Schweden
wurde die überseeische Schiffsverbindung eröffnet, die von
Gothenburg  ausgeht . Der erste für Brasilien  be¬
stimmte Dampfer verläßt Gothenburg am 24. August und
läuft Christiania am 27. August an . Ebenso steht ein Weg
über Genua  offen . Ein anderer Weg ist der über Kopen¬
hagen,  auf den besonders aufmerksam zu machen ist. Auch
Bergen und Christiania  sowie Stockholm  werden
als Ausgangspunkte überseeischer Dampferreisen in Frage
kommen. Hier soll nur auf diese Verkehrsmöglichkeiten hin¬
gewiesen werden. Es wird Sache unserer Industriellen sein,
sich im einzelnen bei den Spediteuren darüber zu informieren,
wie die neuen Verkehrswege nutzbar gemacht werden können.
Bei dieser Sachlage kann unserer Exportindustrie nur
dringend geraten werden, nicht die Hände in den Schoß zu
legen, sondern alles daran zu setzen, die zur Aufrechterhaltung
unserer Ausfuhr gebotenen Gelegenheiten in vollem Umfang
auszunutzen.

Verbot chemischer Ausfuhrartikel.
W. T.-B. Berlin , 24. Aug. Der „Reichsanzeiger" ver¬

öffentlicht eine Bekanntmachung, nach der die Ausfuhr von
Zyan -Natrium , Blausäure -Natron und Natron -Zyanid ver¬
boten wird.

Aufruf zur Sicherung der Flussschiffahrt.
W. T .-B. Berlin , 28. Aug. Die „Nordd. Allg. Ztg."

schreibt: Es ist von großer Bedeutung , daß während des
Kieges der Verkehr auch auf den Wasser st raßen  tun¬
lichst aufrecht erhalten wird, da dieser für die Anfuhr von
Lebensmitteln , von Kohlen und Materialien aller Art eine
wichtige Rolle spielt. Für die Ausnützung dieser Verkehrs¬
mittel stehen auch gegenwärtig genügender Kahnraum  und
ausreichende Schleppkräfte  zur Verfügung . Woran es
indessen fehlt, das sind die Bedienungsmannschaf¬
ten.  Um dem Mangel an geschulten Leuten zu steuern,
haben die Militärbehörden bereits verfügt , daß dem Land¬
sturm  ungehörige Schiffahrtstreibepde nicht eingestellt
werden sollen, um die Zahl der verfügbaren Kräfte zu ver¬
mehren . Es ist aber erwünscht, daß sowohl diejenigen Mann¬
schaften, welche sich von ihrem Gewerbe bereits zurückgezogen
haben, nach Alter und körperlicher Fähigkeit aber sich noch
dienstkrästig genug fühlen , als auch solche, die nur vorüber¬
gehend sich anderen Beschäftigungen zugewendet haben, sofort
ihre ehemalige Berufstätigkeit wieder aufnehmen . Abgesehen
davon, daß in dieser ernsten Zeit , wo es vielfach an Arbeit
fehlt,  jede Gelegenheit zur Erlangung gut bezahlter Be¬
schäftigung ergriffen werden sollte, würden die gegenwärtig
untätigen Schiffahrttreibenden mit ihrer freiwilligen
Meldung  zugleich aucb den Beweis patriotischen Pfllcht-
bewutztseins liefern.

Die Schwierigkeiten bei der Aufstellung der
Verlustlisten.

- -i ®te  Ztg ." schreibt aus Berlin : über die Schwierig¬
sten , tue die Aufftellung der Verlustlisten den beteiligten
?r ?? enci’ Ĉ 1:i"a(̂ en' herrscht im Publikum noch immer eine
falsche Anschauung, Man denke an die Verhältnisse nach
einem mehrtägigen Kampf. Bei jedem Truppenteil fehlen
Mannschaften. Zwar weiß man von einigen, daß sie fielen,
aber das Schicksal vieler anderer bleibt vorläufig ungewiß.
Noch mehrere Tage nach der Schlacht finden sich Leute bei
ihrer Truppe em, die man vermißt und vielleicht schon tot
geglaubt hatte . Sie waren abgekommen und hatten sich einer
anderen Truppe angeschloffen, über das Schicksal der Ver-
« U.*£ r en  erfahrt man oft erst nach längerer Zeit Genaueres.

ioetben zu Fuß , im Wagen oder Auto zu-
ruckgeschafft, auch Schwerverwundete sucht man sobald wie
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möglich nach rückwärts fortzuschaffen, um Verbandplätze, Feld¬
lazarette usw. für etwa neu eintreffende Verwundete freizu¬
machen. Wohin diese Transporte gehen, weiß die kämpfende
Truppe nicht. Erst nach und nach sickern Nachrichten bis zu
allen Stellen durch, wo sich die Fehlenden befinden. Zu all
diesen Feststellungen gehört Ruhe und Sorgfalt . Im Sturm
und Drang des Gefechts selbst und im unmittelbaren An¬
schluß daran sind sie deshalb unmöglich. Oft entstehen beson¬
dere Schwierigkeiten dadurch, daß die Verbände stark durch¬
einander kommen, so z. B. bei Ortsgefechten und in der Ver¬
folgung. Wenn der erste Moment der Ruhe eintritt , ist
mancher Truppenteil vrelleicht Meilen von den Stellen ent¬
fernt , an denen er gefachten hatte . Mancher Abgekommene
sieht daher seine Truppe erst nach mehreren Tagen wieder.
Über das Schicksal vieler Leute könnte man natürlich gleich
nach .der Schlacht berichten. . Die Verlustlisten sollen aber
möglichst vollständig und möglichst sorgsam ausgestellt sein.
Vollständig, damit nicht falsche Hoffnungen erweckt werden.
Sorgsam , um unbegründeter Trauer vorzubeugen. — Noch¬
mals sei übrigens darauf hingewiesen, daß im Kriege 1870/71
die Verlustlisten viel längere Zeit in Anspruch genommen
haben als im gegenwärtigen Kriege. Wir danken dies der
besseren Ausbildung aller Nachrichtenmittel, der besseren
Organisation des Nachrichtenwesens und besonders dem Eifer
und der Hingabe aller beteiligten Stellen , dieser im Interesse
des ganzen Volkes liegenden Sache zu dienen.

Verlustliste Nr . 7.
(Schluß.)

(Abkürzungen:  t . — tot, ö. = verwundet, lv. — leicht
verwundet, sv. — schwer verwundet, verm. — vermißt, gef.

— gefangen.)
Füsilier -Regiment Nr. 9, Rostock.

8. Bataillon:  Mas . v. Mertens t.. Lt. u . Adj. du
Plefsts sv., Lt. Hundet v. Hassten t„ Lt. v. Weltzien lv.,
Hauptm. Eschenhagen lv. — 9. Komp . : Weisser , Rostock, lv.,
Schröder 2. Güstrow, t ., Dörchwald. Schwerin. lv.. Scharnberg.
Bennin , t., Gefr. Murr , Grensmeliu . lv., Gesr. Penz . Schar-
bow, verm., Beutin . Badendick, vorm., Brinkmann . Klingen-
dorf, t., Hgrder. Rostock, sv., Balczereck. Urbanowo. verm.,
Köhler, Groß-Panikow. t, Baguhl, Lübz. verm., Beggerow,
Wredenhagen, verm., Pagels 1. Reetz, vörm, Becker 2. Mölln,
lv., Johnsen , Oster-Schnattcbühl. verm.. Kegel. Ziepel, verm.,
Felten , Neu-Beitenbeck, lv.. Walter . Lieblingshof, lv.. Holtz,
Rostock, verm. — 10 . Komp . : Hornist Gefr . Pfeiffer,
Kriescht. t., Bobeien. Borgände. sv., Unioroff. Gosselk, Stresen-
dorf, t .. Tambour Marien . Kogel, t .. Kalettka, Reckanitza, lv..
Mix. Neu-Warlow, lv., Reibrandt , Struyson . t , Paeper,
Mistors, lv., Ziesemeyer, Kusserolv. t.. Gefr. Kröpelin t., Wicn-
tapper. Nienstädten, sv., Gefr. Hübner. Kritzmow, sv.. Gefr.
Schlomann, Retzow, t., Donner , Klangow. sv.. Esch, Klein-
Siemen . t .. Obde, Tambeck. sv.. Passet. Qualitz, i , Joern,
Göldenitz. lv.. Quand . Warnow. sv.. Kaschkowski, Marlow, lv.,
Drews , Wolde, t , Risch. Neustadt, t.. Unteroff. Schräder,
Stralsund , lv.. Gefr . Krause, Grano , t., Reibe, Belsch. t,
Schröder. Damaiarten. t.. Rinck. Rotenburg, t„ Thiel , Rostock,
lv.. Lieb, Rostock. t, Seemann . Güstrow, t .. Fink. Bmnstorf,
t., Dudek. Klenzermühle, t.. Gefr. d. R. Freundt . Lohmann. Iv.
— 11 . Komp . : Serg . Bcrlzer. Rostock, lv., Baars , Subzien,
lv., Cammin, Mandclshagen . verm., Unteroff. Diedrichs,
Ouaden-Schönfeld, verm., Geft . Löhr, Aachen, lv., Kinder,
Plön , verm., Prodöhl . Deutsch-Krone, t .. Gefr. Hornist Randt,
Kikindemark. verm., Schröder 4. Güstrow, t., Slowik. Zabrze,
verm.. Wunderwald. Boizenburg, verm, Dankert . Dabei , verm,
Dunzigk, Lcmgendorf. verm, Gerte, Sandow , verm, Zeitcns-
dorf verm., Krüger, Mühlenhof, verm, Mau . Bruecz. verm,
Meier 3, Güstrow, verm, Ahrens 1, Rostock, verm, Voß,
Laschendorf, verm, Gnndlach Groß-Gvoge. verm, Schmidt 2,
Rostock, verm, Schröder 1, Baithen . Venn, Schwarz 1, Mar¬
low. verm, Sonnenburg , Dabel. verm, Wasiet. Mirokin. verm,
Bills . Dcckmeon. vörm, Gallier . Belmkenhagen, verm, Trost 1,
Lewitzow, verm, Gefr. Schulz. Nienhagen, lv, Wulff , Klocken¬
hagen, sv, Boecher, Nieder-Schelden, lv. — 12 . Komp .:
Iennevowitz. Schleumin. t, Sigalow . FriedrichShcrgen, sv,
Priem . Malchin, sv. Kammin, Waseoi (Nordamerika) verm,
Koester. Schwerin, verm, Kern, Fälkan, verm, Gesr. Bur¬
meister. Gvagetovstorf. sv,. Getzien, Gülzow, t, Gehrke,
Grabow, lv, Einj .-Freiw . Stuckert. Pepli (Rußland ) , t,
Sommer , Garme . sv, Rasenbaum. Obermühle, t, Lindemann,
Rostock, t, Geißer. Altona , t, Gefr. Timm . Waren , lv, Müller,
Waren , t , Schubert. Berlin , t. Fasch. Gifhorn, tb, Klnßmann,
Gambura . t, Gefr. d. R. Grambow. Sülze , lv, Unteroff. d. R.
Boldt. Guvien. t , Schröder, Dallwitz, lv.

Infanterie -Regiment Nr. 118, Worms,
Leibkompagnie:  Unteroff . d. R. Trümmer . Worms,

bevm. — 4. Komp .: Musk Schuch, Bechtheim, t. —
10 . Komp .: Staufs . Oberflörsheim, verm.

Jufanterie -Regiment Nr. 139, Graudenz
4 Komp .: Gefr . Hantsche, Hocke, t, Zegke. Zoppot, t,

Krüger, Gr.-Rambin . t.
Infanterie -Regiment Nr. 144, Metz.

8, Komp .: Höcker, Heesfeld, verm, Gefr . d. R. Kmn-
minski, Pafierby . verm, Dupont , Osterfeld, verm.

Infanterie -Regiment Nr. 147, Ly«.
11 . Komp .: Betten , Hamburg, lv.

Infanterie -Regiment Nr. 151, Sensvurg.
10 . Komp .: Gefr . d. R. Dreier . Altenbakc. t, Kurptck,

Mohruugen, lv, Pape . SchAffch. lv.
Infanterie -Regiment Nr. 156, Benthe«.

1. Komp .: Gefr . d. R. Mhzhk, Wiesbie, t, Witofza,
Sussez. fv.

Infanterie -Regiment Nr. 14, Quedlinvnrg.
9. Komp .: Lt . Pusch lv. Res. Henneberg. Frohst , t,

Behme, Elby, t, Rülecke, Wernigerode, t, Gefr. d. R. Rabe,
Lievehna. lv., Heinmann . Quedlinburg , lv, Rauthan , Rieder,
lv, Gretka, Altebrun , lv, Roeber, Quedlinburg , lv, Mas-
linski. Nekla. sv, Gefr. d. R. Franke. Thale , sv, Danielczok,
Lowoschau, lv, Oberleut . u. Komp.-Führer Düsing, sv, Haase,
Rosenfeld, t, Pölitz. Halberstadt, t, Przybylla. Auschorzow, t,
Lt. WMe, lv, Brtzlka, Klein-Lagiewnik, t, Gießler . Wans¬
leben. t, Einj . Unteroff . Matthies , Goslar , sv, Bartling,
Beckenstedt. lv, Bock, Schönebeck, lv, Jänicke, Schönebeck, sv,
Jhlau . Schönebeck, sv, Unteroff. d. R. Stolze . Burg , lv,
Sallier . Wernigerode, verm, Plate . Magdeburg, verm, Vize-
feldŵ Roselieb. Egelin. lv. — 11 . Komp . : Unteroff . Sprung,
Quedlinburg , t , Bartels 1, Ströbcck. t , Hornist Lange, Leo¬
poldshall. t, Schälke, Staßfurt , b, Roennecke, Rohrsheim. Id,
Meyer 2, Northeim, sv, Skorupa , Zembowitz, sv. Hake, Dis¬
dorf, verm, Kutscher. Thale . verm. — 12 . Komp . : Bar-
tanne , Staßfurt , t, Menz, Schoenebeck, t , Einj .-Freiw . Gefr.
Schneemelcher, Halberstadt. Iv, Einj .-Freiw . Arp, Laboe, sv,
Meyer, Friedrichshagen, sv, Kieshauer, Samswegen . verm,
Paczynri. Alt-Domberow, verm, Wendenburg, Aschersleben,
verm, Schoenemann, Hoym. sv. — Maschinengewehr-
Kompaqnie:  Kosek . Löderburg, t, Gefr. d. R. Fricke,
Oscherslebey, sv, Kubitza, Radau , lv.

Infanterie -Regiment Nr. 171, Colmar.
9. Komp .: Gefr . d. R. Meyer, Sand , Perm, Gefr. d. R.

Fössel. Hindisheim. verm. — 11 . Komp . : Ottenwill . Aftols-
heim, t , Gefr. Becker. Mörlenbach, verm, Dresssl, Deckenreuth,
v, Speckmann, Bommer, v, Schleutker, Hasbepgen. v.

Dragoner-Regiment Nr. 9, Metz.
1. Gskadr .: Hensken , Bottrop, verm, Tegeler , Reck¬

linghausen. verm. — 4. Esk «idr .: Camen, Sorten, t, Herschel,
Krummwisch, Perm.

Dragoner -Regiment Nr. 11, Lhck.
1. Eskkd ' r. : Unteroff . Neumann, Langen>dorf, i, —

2. Cskadr . : Serg . Ewert, Rakowen, lv. — 3. Eskadr . ;
Wolfi. Possessgcm, tzeitm.. >Grunwaild, Gerrwalde, ftesjn-

i



Seite 4 . Morgen-Ausgabe , 1. Blatt . _ Wiesbadener TllglÜatt.
4. Eskadr .: Brandt , Serben . t„ Tromp.-Serg . Schulz,
Pretsier , sv., Sczesnh. Arys. lv.. Korimann , Dortmund , berm.
.— 5. Eskadr . : ©ruber , Jentkutkampen, sv.

Husaren-Regimcnt Nr. 8, Paderborm
2. Eskadr . : Lt . Frhr . v. Vietinghoff gen. Scheel, verm.,

Serq . Jacobi, verm. — 3. Eskadr . : Winkler , Castrop, verm.,
Höfel, Hamborn, verm,, Jost . Merlenbach, verm., Kanne, Hoen,
verm,, Grätz. Duisburg , vevm.. Albrecht verm.

Thüringisches Ulanen-Regiment Nr. 6, Hanau.
2. Eskadr . : Schlingloff , Hanau . t„ Gefr. Bloch Lauter,

bach, verm. — 4. Eskadr . : Älämmerzell , Fulda , t„ Bött¬
cher, Bickenriede, lv.. Weil. Trocknerfurth, sv.. Serg . Hart¬
mann , Hohensolms, t.

Fvld-Artillerie-Regimcnt Nr. 26. Verven
1. Ba t t. : Tobeck lv. — 2. B a t t. : Honeck.. Graeschrlde st,..

Hansmann , Welove. sv. — 3. Batt . : Ehrlich , Klein-Flott-
beck, lv. ^ , .

Feld-Artillerie-Regiment Nr. 61. Darmstadt.
2. Batt . : Edelnrann , Airlenbach, t.

Pionier -Bataillon Nr. 24, Köln,
3. Feldkomp .: Lt . Deil t.

Fernsprechabteilung 1. Armeekorps.
Krieschen, Danzig , verm.

Feldfliegvrtruppe
Lt. Gie-sche, t.

Berichtigung zur Verlustliste Nr. 3.
Infanterie -Regiment Nr. 18. 9. Komp. : Der als vermißt

gemeldete Reservist Lange ist zur Truppe zurückgekehrt.
4-

W. T.-B. Berlin , 24. Aug. Der „Reichsanzeiger" ver¬
öffentlicht die achte Verlustliste.

Kus § 1aöt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Verwendung einer „Vismarck-Nriegsspende " für die
Nriegsfürsorge.

Gleich in den ersten Mobilmachungstagen wurde im
„Wiesbadener Tagblatt " unter der Überschrift „Ein Vorschlag
in ernster Zeit " von beachtenswerter Seite angeregt, die Fonds
für noch nicht erbaute Denkmäler , zunächst den für einen
B i s m a r ckt u r m bei Wiesbaden,  den Sammlungen
der Kriegsfürsorge  zu überweisen ; dieser Vorschlag
fand sowohl an dieser Stelle (Morgen-Ausgabe vom
9. August: „Die Vereinsvermögen für das Rote Kreuz") als
auch in den weitesten Kreisen der Bürgerschaft einmütigen
Beifall . In der Abend-Ausgabe vom 20. August forderte dann
eine Dame dazu auf, auch die Millionenspende für das
Bismarckdenkmal auf der E l i s e n h ö h e bei Bingen zu dem
gleichen Zweck, speziell für die Verwundeten und die Angehöri¬
gen der Gefallenen zu verwenden.*) Merkwürdigerweise hatte
dieser letztere, viel weiter gehende Vorschlag sehr bald einen
Erfolg zu verzeichnen, indem ihn der Geschäftsführer des Ver¬
eins zur Errichtung eines Bismarckdenkmals auf der Elisen¬
höhe, Generalsekretär Peter in Köln, aufgriff und eine Gene¬
ralversammlung der Zeichner einberuft , in der der Vorschlag
gemacht werden soll: l Million der Kriegsfürsorge zu über¬
weisen. Herr Peter begründet den Vorschlag damit , daß wäh¬
rend des Kriegs die in den ersten Anfängen stehenden Arbeiten
ohnehin nicht fortgeführt werden. Dann sagt er : „Mit einer
solchen ansehnlichen Liebesgabe, der man den Namen
„Bismarck-Kriegsspende" geben könnte, würde man dem un¬
vergeßlichen eisernen Kanzler in eiserner Zeit ein unzerstör¬
bares Denkmal zu seinem 100jährigen Geburtstag errichten,
das umrauscht sein würde von der Begeisterung des so herrlich
geeinten, ganzen deutschen Volkes. Sollte , was ich keinen
Augenblick bezweifle, unseren Waffen der Sieg beschieden fein,
dann wird, des bin ich gewiß, die Sicherstellung der Mittel für
das von uns geplante Jahrhundertdenkmal keinen Schwierig¬
keiten begegnen. Andernfalls — ein gütiges Geschick möge
uns davor bewahren — dürfte es schwerlich mehr^zur Durch¬
führung unseres schönen Dankeswerks kommen. Für die Fort¬
führung der laufenden Geschäfte bleibt dem Verein noch eine
hinreichende, „wenn auch bescheidene Summe zur Verfügung ".

Wenn es sich ermöglichen lassen sollte, die Zweckbestim¬
mung dieses großen Fonds , der aus ganz Deutschland und
dem Ausland zusammengeflossen ist, entsprechend den Zeitver¬
hältnissen zu ändern , so möchte man meinen, es sei bei eini¬
gem guten Willen auch möglich, etwa entgegenstehende Be¬
denken juristischer Art , betr . des hiesigen,  wie wir Horen,
ca. 90 000 M. betragenden Lokalfonds,  zu überwinden.
Vielleicht könnten zahlreiche Zuschriften aus den Kreisen der
Zeichner an den Geschäftsführer des hiesigen Fonds , der gegen¬
wärtig in Düsseldorf, Burgmüllerstraße 49, wohnt, den Stein
ins Rollen bringen , Oder es könnte ein Mitglied des geschäfts¬
führenden Komitees hier am Ort die Sache in die Hand neh¬
men und ebenfalls eine Generalversammlung der Zeichner be¬
rufen . Es gäbe noch ein einfacheres Mittel:  eine,
vielleicht mehrfach wiederholte Anzeige, in denen jeder Zeich¬
ner, der Widerspruch gegen die neue Zweckbestimmungdes ge¬
zeichneten Betrags erhebt, gebeten wird, diesen Widerspruch
bis zu einem bestimmten Termin geltend zu machen, andern¬
falls sein Einverständnis zu der Überweisung seines Beitrags
an die „Kriegsfürsorge " angenommen wird. Im übrigen:
Wo ein Wille ist, ist auch ein Weg!" Wir sind fest überzeugt,

daß keiner der Zeichner für den Wiesbadener Bismarckturm
seinen Beitrag zurückverlangt, wenn der Gesamtertrag der
Spende, anstatt für den Turm verwendet zu werden, der
Kriegsfürsorge zur Verfügung gestellt wird.

— Ein großer Vcrwunbetentransport kam gestern hier an
uno wurde auf die verschiedenenLazarette verteilt . Die Ver¬
wundeten wurden auf Kraft - und Sanitätswagen zum Terl
ins König!. Schloß und ins St . Josephs -Hospital gebracht. Es
scheinen dies die leichter Verwundeten gewesen zu sein, denn
sie winkten dem ihnen zujubelnden Publikum und manch einer
laa rauchend auf dem Wagen. Die Schwalbacher Straße her¬
auf zog ein ernsterer Zug : auf Krankenwagen, Kraftwagen
und Rollen wurden schwer Verwundete in das städtische Kran¬
kenhaus gefahren, die fast teilnahmslos das winkende Publi¬
kum betrachteten.

— Verbesserung der Hilfsaktion . Die sozialdemokratische
Stadtverordnetenfraktion hat, wie die „Volksstimme mitteilt,
zllr nächsten Stadtverordnetensitzung folgende Anträge gestellt:
1. Die Unterstützung der Familien und Angehörigen der zum
Heer eingezogenen Einwohner ist in folgender Weise zu
regeln : a) Die Familie erhält von der Stadtverwaltung einen
lOOprozentigen Zuschlag zur jetzigen Staatsunterstützung,

*) Im Morgenblatt vom 20. August schl.gt ein Oberlehrer
vor den 100 000 -M,-Fonds für Errichtung eines E^ olungs-
heims für Oberlehrer als Krregsstiftung dem^ oten Kreuz zuüberweisen, also ebenfalls einen Wechfm der Zweckbestimmung.

d) als Mietszuschuß werden allmonatlich 10 M. an den Ver-
Mieter der Wohnung bezahlt ; c) als hilfsbedürftig gelten alle
die Familien , deren Ernährer zum Krieg eingezogen wurde
und deren Gesamteinkommen jährlich nicht mehr wie 2500 M.
betrug . 2. Zur Prüfung der Gesuche sind eine Anzahl Ver¬
treter der Arbeiter und ebenso Arbeiterfrauen zuzuziehen.
3. a) Die bereits in Angriff genommenen und für die nächste
Zeit vorgesehenen städtischen Arbeiten sind weiterzuführen
bezw. sofort in Angriff zu nehmen ; b) die für den Winter ge¬
planten Notstandsarbeiten sind unverzüglich einzuleiten;
c) Arbeitslose, denen Notstandsarbeiten nicht zugewiesen wer¬
den können oder sich aus irgend welchen sonstigen Gründen
für Notstandsarbeiten nicht eignen, erhalten eine wöchentliche
Barunterstützung in Höhe der Sätze der Armenverwaltung.
4. Alle diese Unterstützungen gelten nicht als Armenunter¬
stützung.

— Freiwillige , kostenlose Arbeit. Die Opferwilligkeit
aller Volkskreise ist gewiß dankbar anzuerkennen, und es ist
für viele eine Befriedigung , zu lesen, daß leibhaftige Regie¬
rungsräte bei Erntearbeiten mit Hand anlegten oder, wie
kürzlich aus Göttingen gemeldet wurde, Professoren als Land-
brieftrüger tätig sind. Wenn es keine Arbeitslosen gäbe, die
darauf angewiesen sind, Geld zu verdienen, um ihren Lebens¬
unterhalt zu bestreiten, könnte man diese aus edler Hingabe
entsprungenen Handlungen als wertvollen Beweis für die
Wichtigkeit aller Arbeit für unser staatliches und wirtschaft¬
liches Leben freudig begrüßen . Leider ist aber die Zahl der
Arbeitslosen so groß, daß jede umsonst geleistete Arbeit den
wirklich Bedürftigen das notwendige Brot
nimmt und somit schädlich wirkt. Nicht nur die Privatbetriebe,
sondern auch alle Behörden sind äußerst zurückhaltend in der
Einstellung neuer Hilfskräfte , trotzdem sie bei der Post z. B.
sicher notwendig sind. Besonders empfindlich ist die Arbeits¬
losigkeit unter den kaufmännischen Angestellten, deren Er-
werbsspielraum sehr eng ist. Allein bei der Stellenvermitt¬
lung des Verbands deutscher Handlungsgehilfen zu Leipzig
sind 6000 Bewerber vorgemerkt, von denen über die Hälfte
stellenlos ist und die anderen am 1. Oktober stellenlos werden.
Dabei laufen täglich Neuanmeldungen von Bewerbern ein,
denen Mitte August zum 1. Oktober gekündigt wurde. Es ist
also mit einer bedeutenden Vermehrung der schon vorhande¬
nen großen Zahl Stellenloser zu rechnen. Die Stellenvermitt¬
lung des Leipziger Verbands ist für alle diese kaufmännischen
Angestellten, ohne Rücksicht auf die Verbandszugehörigkeit und
ebenso für die Prinzipale völlig kostenfrei tätig.

— Kriegsversicherung. Die „Krieger- und Militärkamerad¬
schaft Kaiser Wilhelm II ." hat in ihrer außerordentlichen
Hauptversammlung am 22. d. M. beschlossen, ihre sämt¬
lichen  zur Fahne einberufenen Kameraden bei der
Nassauischen  K r i e g s v er  s i ch er  u n g mit je zwei
Anteilscheinen (20 M.) zu versichern.  Es kommen von
den 700 Mitgliedern ungefähr 150 bis 200 Einberufene in
Frage . Denjenigen Kameraden , deren Einkommen infolge
der Kriegslage so weit geschmälert wurde, daß ihnen die Zah¬
lung des Beitrags für die Versicherung (etwa 6 bis 8 M.) vor¬
erst nicht möglich ist, legt die Vereinskasse diesen Betrag einst¬
weilen vor. Für jeden Sterbefall gelangen an die Hinter¬
bliebenen etwa 500 M. zur Auszahlung.

— KriegSspcnde. Die Weingroßhandlung Philipp G öb el
spendete 2000 Flaschen Wein für verwundete und erkrankte
Krieger, und zwar dem Kreiskomitee vom Roten Kreuz hier-
selbst 1000 Flaschen 1911er Jngelheimer Naturrotwein und
dem Kreisverein vom Roten Kreuz in Mainz 1000 Flaschen
Bordeaux.

— Die Frau und die KriegSfürsorge. In einer Unmenge
von Zuschriften rechnen Damen und Herren mit dem Verfasser
des Eingesandts „An unsere Frauen !" in der Morgen-Aus¬
gabe vom letzten Freitag ab. Von einigen dieser Zuschriften
haben wir bereits in der « onntagsausgabe („Die Woche")
Kenntnis genommen; vor uns liegt noch ein ganzer Berg.
Wir bitten die Einsenderinnen , es uns nicht übel zu nehmen,
wenn wir mit der Veröffentlichung ihrer Ausführungen zu-
rückhalten. Es würde zu viel werden ! Was gesagt werden
mußte, ist bereits gesagt worden, für mehr langt der Platz
und wahrscheinlichauch die Geduld der meisten unserer Leser
nicht. Wir benutzen die Gelegenheit, um noch einmal darauf
aufmerksam zu machen, daß unterschriftslose Be¬
richte  unter keinen Umständen veröffentlicht werden könnest.
Jede Zuschrift, die berücksichtigt werden soll, mutz den Namen
und die genaue Adresse des Verfassers .oder der Verfasserin
tragen.

— Kräftigungsmittel statt Reizmittel . Von einem
Art .-Mech.-Maat im Stab der 7. Seewehrabteilung erhalten
wir eine Zuschrift, in der dafür eingetreten wird, daß man
bei den für die deutsche Land- und Seewehr gestifteten
Liebesgaben  mehr Gewicht auf die Kräftigungs -, als auf
die Reizmittel legt. „Wir müssen stark bleiben, um mit voller
Wucht den Feinden auf den Leib zu rücken; dazu bedarf der
Körper vor allem kräftebildender Nahrung , aber keiner Reiz¬
mittel , wie Zigaretten usw." Eine Armee, die nach Millionen
zählt , hat natürlich die mannigfachsten Bedürfniffe. Daß sie
gesund und leistungsfähig bleibt, sei die oberste Sorge der
Nation . Es kann indessen auch nichts schaden, wenn unseren
braven Soldaten in den wahrscheinlich knapp bemessenen Ruhe¬
pausen dieses und jenes zur Verfügung steht, was zwar nicht
zu des Leibes Notdurft gehört, aber zur Erfrischung des Ge¬
müts beiträgt und vielleicht geeignet ist, mitten im Krieg —
wenn auch nur während kurzer Stunden — so etwas wie eine
behagliche Stimmung hervorzurusen . Das stärkt auch! Selbst¬
verständlich hat der Maat recht: die Hauptsache ist das, was
den Leib stärkt. Deshalb möge auf seine Meinung hören, wer
Liebesgaben für die Armee vorbereitet.

— Kriegsbcihilfe. Der Vorstand des „Vereins für Feuer¬
bestattung,  E . V., Wiesbaden", hat beschlossen, den Hin¬
terbliebenen der im Feld gefallenen oder infolge des Kriegs
verstorbenen Mitglieder auf Antrag die Beihilfe von 30 M.
zu gewähren, auch wenn die Verstorbenen nicht feuerbestattet
werden konnten. Ferner hat der Vorstand beschlossen, aus
dem Vereinsvermögen eine größere Summe für die Kriegsfür¬
sorge und Zwecke des Roten Kreuzes zur Verfügung zu stellen,
vorerst aber mit der Auszahlung dieser Summe noch zurück¬
zuhalten , um zu sehen, wo bei eventueller längerer Dauer des
Kriegs die Unterstützung am dringendsten ist und darnach die
Verwendung des Geldes zu bestimmen.

— Der Reichsverband der Gasthausangestellten , welcher
den christlich-nationalen Gewerkschaften angehört, hat Maß¬
nahmen zur Unterstützung der Familien kriegsteilnehmender
Verbandsmitglieder getroffen. Die einlaufenden Beiträge
sollen zum größten Teil dazu verwendet werden ; auch werden
allwöchentlich Sammlungen veranstaltet . In erster Linie
sollen die kinderreichen Familien Berücksichtigungfinden. Die

Dienstag, 25. August 1914». Nr» ,
Beamten des Verbands verzichten zugunsten dieser außer¬
ordentlichen Unterstützung auf die Hälfte ihres Gehalts . AN
die Arbeitgeber richtet der Verband die Bitte , die Kranken-
kassenbeiträge für ihre eingezogenen Angestellten weiter zn
bezahlen, da auf Grund eines erlassenen Gesetzes auch den er¬
krankten Kriegsteilnehmern die Krankenkassen Unterstützungen
zu zahlen haben.

— Amerikanerinnen im Dienst der Kriegsfürsorge . Wir
werden um Aufnahme der folgenden Mitteilung gebeten.
„Durch die persönlichen Bemühungen von Mrs . Herbert H>
Bethel  und unter dem Protektorat des amerikanischen
Konsulats  haben sich die in Wiesbaden anweseichev
Amerikanerinnen vereinigt , um sich an einem Nähzirkel
zu beteiligen, in dem ausschließlich für die Soldaten , dte
Spitäler und die notleidenden Familien der Krieger gearbeitet
wird. Herr A. Haeffner  hat in zuvorkommendster Weist
einen Saal des „Hotel Rose" zur Verfügung gestellt, wo sich
die Damen jeden Morgen um 10 Uhr 30 Min . treffen , um dort
zu nähen. Arbeiten für das Rote Kreuz werden jederzeit an-
genomnien und fertiggestellt, wenn sie bei der Vorsitzendenan¬
gemeldet werden, und besondere Bedürfnisse gerne berücksich¬
tigt . Amerikanerinnen , die noch nicht an der Sache beteiligt
sind, sind herzlich willkommen. Gaben jeder Art und Material
sind entweder an den amerikanischen Konsul, Rheinstraße 38,
oder an MrS. Herbert H. Bethel, „Hotel Rose", zu senden.

— Handelskammer . Wie uns mitgeteilt wird, ist vom
24. August ab der öffentliche Güterverkehr im Bezirk der
Linienkommandantur C, Frankfurt a. M„ wieder aufgenom-,.
men, so weit sich nicht aus dem Kriegsbetrieb Beschränkun̂ n
ergeben. Eine allgemeine Transportpflicht besteht jedoch nicht-
Ferner wird im Bezirk der Eisenbahndirektion Mainz der
Güterverkehr am 25. August ausgenommen.

— Spione ? Durch zwei Gendarmen ,wurden gestern vor¬
mittag in das hiesige Gerichtsgefängnis zwei Personen einge-
liefert , die im Verdacht stehen, französischeSpione zu sein.

— Personal -Nachrichten. Dem Postsekretär a. D. Till¬
mann  in Wiesbaden ist das Verdienstkreuz in Gold verliehen
worden.

— Ein großer Menschenauflauf. Zu diesem Bericht m
Nr . 382 des „Tagblatts " wird uns mitgeteilt , daß der Besitzer
des Hauses Schachtstraße 8 die Möbel nicht auf die Straße ge¬
worfen habe, sondern daß es sich nur um „Meinungsverschie¬
denheiten" gehandelt habe, dadurch hervorgerufen , daß die
eigentliche Mieterin sich weigerte, Miete zu bezahlen, „wen
Krieg ist". Der Hausherr habe auch nicht nötig gehabt, sich
Sicherheit zu bringen.

— Unfall. Gestern mittag gegen 1 Uhr wurde ein Mann
in der oberen Schwalbacher Straß « von Krämpfen befallen.
Er schlug mit dem Kopf auf das Pflaster und blieb bewußtlos
liegen. Das Blut floß dem Unglücklichen aus Mund und Nase-
Passanten brachten ihn mit Hilfe eines Schutzmanns in ein
Haus , worauf er alsbald von der Sanitätswache abgehon
wurde. In den Händen hielt er, fest zusammengepreßt, ein«"
Zuweisungsschein für das städtische Krankenhaus.

— Kleine Notizen. Seit einigen Tagen erhalten durch
den Ökonom der König!. Wilhelm  s -H e i l a n st a l t Herr"
Otto Büschges  etwa 30 Kinder , deren Ernährer ins
gezogen ist, eine kräftige Abendsuppe.  Dieses Beisp'^
verdient Nachahmung.
vorberichte über rkunst» Vorträge und verwandtes.

* Königlich? Schauspiele. Das Königliche Theater öffvoi
seine Pforten zunächst am Sonntag , den 30. August, mit eine
Sondervorstellung,  deren gesamter Reln
ertrag  den vaterländischen Zwecken des Roten Kreuzes s»
gute kommen wird. Zur Aufführung gelangr „Fidelio". rf
Eintrittspreise sind ermäßigt . — Am Dienstag , den 1. S»
tember. wird die Spielzeit mit einer Volksvorstellung
Volkspreisen eröffnet. Zur Aufführung gelangt »vpJz
Friedrich von Homburg". Die Intendantur wird zu .diew
Vorstellung eine gvoße Anzahl von Plätzen der hieum'
Militärbehörde zur unentgeltlichen Verteilung an die"
Wiesbaden zurzeit garnisoniereuden Offiziere . Unteroffiz' ?-?
und Mannschaften zur Verfügung stellen. Im weiteren Sw !""
plan werden die beliebtesten deutschen Opern sowie
tische und klassische Schauspiele zur Aufführung gelang^
Der Vorverkauf zu den Vorstellungen „Fidelto" und
von Qomhspa“  beginnt am Mittwoch.

5lns dem Landkreis Wiesbaden.
z.  Bierstadt , 24. Aug. Gestern abend erfreute der Schau¬

spieler und Rezitator Karl Fritz im gefüllten Saal
„Bären " durch den Vortrag gut ausgewählter Kriegspoest
Insbesondere packend waren die Gedichte, deren Stoff de»
Errungenschaften der letzten Tage entnommen war . Es"
Sammlung zum Besten des Roten Kreuzes ergab ein nett
Sümmchen. Über die Sammlung wird im „Wiesbaden
Tagblatt " quittiert werden. Zum Schluß sang die VersaMw
lung begeistert: „Deutschland, Deutschland über alles".

z.  Erbenhcim , 24. Aug. Gestern fand Hierselbst ein kathw
lischer F e l d g o t t e s d i e n st statt. Hier liegt nämlichJ “ .
zeit ein Bataillon der 87er Reserve, bestehend aus ManmaM
ten aus Lothringen , Westfalen und vom Westerwald.
Betsaal der katholischen Gemeinde reichte also bei we'^
nicht aus . Es wurde die große, geschlossene Halle des Re
Platzes zur Verfügung gestellt. In der Frühmesse um 7 »
empfingen nahezu 200 Soldaten die hl. Kommunion , um
Hochamt um 10 Uhr war von etwa 600 Soldaten besuchl-

provinz Hessen-Nassau.
Reyierunqsbezirb Wiesbaden.

Eine Kruppsche Schenkung für den Kriegsliebesdienst.
bs . Weilburg , 23. Aug. Die hiesige Kruppsche ^ tt

Verwaltung  hat der Stadt Weilburg für deren allge
nen Kriegsliebesdienst  10 000 M., der hiesigen
gruppe des Vaterländischen Frauenvereins 5000 M. uno #
hiesigen Verein vom Roten Kreuz ebenfalls 5000 M- *UJ ^ en
fügung gestellt. Auch will die Verwaltung ihre leerjtt >) £
Wohnungen in der Wilhelmstratze zu einem Lazarett e
ten lassen und für die Unterhaltung desselben weiteres

r . AuS dem Rheingau , 23. Aug. Ein Rheingauer V e
e i n, welcher ungenannt bleiben will, hat der Ort g
Winkel-Mittelheim des Vaterländischen Frauenverems
Uberschuß  seiner Rheinfahrt vom vorigen Jahr tn» mjt
überwiesen. Das hochherzige Beispiel verdient
hohem Lob bekannt zu werden. — Die Ortsgruppe M» ' e„
des Deutschen Flotten Vereins  überwies dem
Kreuz 200 M. Ebenso überwies die D a r l e h n Ska s ! ^
Roten Kreuz einen Betrag und stellte im Notfall n0CiL J ja
dere Unterstützungen dem Verein angehörender Faun



30ne| >̂ em ^oten Kreuz vorläufig 100 M. Außerdem stellte
M. zur Unterstützung besonders hart in Bedrängnis

zm̂ ner Familien von Vereinsmitgliedern zur Verfügung
,,Ĥ >Eandes. — An den Sammlungen für das Rote Kreuz
!tgr®*n sich auch hervorragend die ärmeren Höhenorte
j. eJ-S' Ransel und Wollmerschied. Die Bewohner Ransels
r n hauptsächlich Himbeersaft.

£ Kinkel, 23. Slug. Der Herr OLerpräsident hat den bis-
Hlifssachverständigen Christian Fetz er dahier zum

^ständigen in Reblaus - Angelegenheiten  er-
^ ^ Pfarrer S t 0 l l, welcher am kommenden Sonntag

° i d e n e s Priesterjubiläum  feiert , hat gebeten,
., . Kriegszeit von jeder äußeren Feier abzusehen. Bei
i^ Michen Feier wird Geistlicher Rat und Domkapitular
. von Limburg , ein geborener Winkeler und berühmter
KIredner, die Festpredigt halten.

Dillenbnrg, 21. Aug. Schüler der hiesigen höheren
Anstalten sind in großer Zahl als K r i e g s f r e i -

'3e zu den Fahnen geeilt und befinden sich in militäri-
ausbildung, und zwar aus dem König!. Gymnasium 23,

Lehrerseminar in Klasse 1 25 (von 31 Schülern ), in
^ 2a 14 (von 26), in Klasse 2b 21 (von 29), in Klasse 3 16
J ®)» ferner 1 Präparand , also 77 Freiwillige . Aus der
Mule und der Bergvorschule stehen 11 gediente Leute vor
.u^nd und 29 Freiwillige und Ausgemusterte befinden
J1 Ausbildung, insgesamt 40. Von den drei Lehranstalten

also im ganzen 140 Schüler an dem Feldzug teil-

390. Dienstag , 25 . August 1914,
Der Geflügelzuchtverein  Mittelrheingau

Gerichtssaal.
Mainzer Gouvcrnementsgericht.

^ Späte Reue. Der 42jährige frühere Dragoner Hans
7 Andersen  aus Schottburg (Regierungsbezirk
°̂ ig) war 1893 in Diedenhofen bei der 4. Eskadron des
^Urgjschen Dragoner -Regiments Nr. 6 (jetzt in Mainz

,Mson ) emgetreten . Er wurde zweimal sahnen-
°>iig und erhielt im ganzen 11/2 Jahre Gefängnis . Als

Handelsteil.
Industrie und Kriejf,

1.
Oie Montanindstrie in Rheinland-Westfalen.

, Ie Einwirkungen der Mobilmachung aui den Geschäfts-
großen gemischten Betriebe beurteilt die Zentral-

M eines der größten Werke wie folgt: a) Kohlen-
äu ; e s s ind reichlich ein Drittel der Arbeiter einge-

i’ Bei den Bergwerken ist nur noch die halbe Förderung
7 'lrten ; vorläufig, solange die von zwei auf eine Schicht
Jlltiengelegten Arbeiter noch nicht mit den Arbeiten der
i Arbeitsstelle vertraut sind, noch weniger. Der Mangel
lauten macht sich recht fühlbar. Sollte im Bezirk des
ĵ ekorps auch der Landsturm eingezogen werden, so

viele Gruben zum Erliegen kommen, da ein verhält-
:2 hoher Prozentsatz der Arbeiter zu allgemeinen

J -ft Verwendung finden muß, als Sichertieitsleute, für
-der  Reparaturen und Unterhaltung der Wasserhaltung

[.und für die Förderung selbst wenig übrig bleiben,
'item : Hier ist das Zusammenlegen der Arbeiter unter
J^elndem Betriebe der einzelnen Walzwerke schwieriger.
. 'ttgewöhnen in die neue Arbeit dauert länger und daraus
o' eine geringe Leistung. Die Hochöfen in Rheinland-
rt'en sind zum Teil gedämpft oder ausgeblasen. Die
Mke arbeiten mit großer Einschränkung. Außer Kriegs-
£,®i der verschiedensten Art liegt zurzeit nur wenig
t v»r. Ob nach Beendigung des Truppenaufmarsches und
, Einführung des Güterverkehrs auf der Eisenbahn ein
fWerter Absatz möglich ist, bängt davon ab, ob bei

Fortgange des Krieges bei den Abnehmern Ver-
-für Fortsetung ihrer Betriebe, Bauten usw. bleiben,

v Geldmittel vorhanden sind . Die Vorräte der Werke an
!, Erial würden bei beschränktem Betriebe für 2 bis
( ausreichen , ohne neue Zufuhr, je nachdem die

sich eingedeckt haben.“ Wir möchten gegenüber dieser
«Mg nur das eine betonen, daß sie von einem etwas
Mfi Pessimismus getragen ist, der unter dem Eindruck

Wirkungen des Krieges durchaus verständlich ist.
^ den einzelnen Großbetrieben  wird uns
5, Pener Bergbau -A .-G. Falls nicht noch der
'"hi eingezogen wird, kann die Leitung der Gesellschaft
, . eb ,ihrer Zechen aufrech! erhalten. Sie wird in der

etwa die Hälfte der früheren Förderung zu 'eisten.
-1 indessen davon ab, ob recht bald wieder die erfor-
r" leeren Wagen gestellt werden.
" s olidatien , Bergwerks - A- G. in Gelsen-
1 - S c h a 1k e. Es ist augenblicklich noch nicht zu

i,?"’ welche Einwirkungen die Mobilmachung auf den
, lsKang haben wird. Die Belegschaft betrug zuletzt an
a"n. Bei der finanziell günstigen Lage der Gesellschaft
,?s nicht schwer fallen, die Förderung auf einem ziem-

sn Niveau zu halten . Am 29. Juli hatte sich der
. 279 gestellt.
( " «sehe Erdöl - Akt ! engeseil schal  t . Die
"̂"8 vermag augenblicklich die Einwirkung des Kriegs-Js auf ihre inländischen Betriebe sowie auf die im Aus-

' Ebenen Betriebe der Tochtergesellschaften noch nicht
jl 2u übersehen, um über die fernere Gestaltung des

ein Urteil abgeben zu können. Das wird erst nach
einiger Wochen möglich sein.

Banken und Geldmarkt.
^dith 'lfe in Dannsladt und Kassel. Da die vom
i Richteten Dariehnskassen Hypotheken nicht beleihen
' pt sich die Hessische Landeshypot 'heken-
J 15 auf weiteres bereit erklärt, Privatpersonen, welche
p^ hgtes Kreditbedürfnis glaubhaft machen, gegen
!,?Udung erststelliger Hypotheken  auf
"cke im Großherzogtum Hessen Darlehen-- uu ui uuuci uu,,cu uciucutii zur Ver-
p stellen. Vorerst sollen jedoch Briefhypotheken be-
Mvden. Das Justizministerium hat angeordnet, daß

diesem Zwecke erfolgenden Umwandlungen brief-
motheken in Briefhypotheken sowie für die Verpfän-dir- - - • ' ' " ■ . . .heser Hypotheken keine Stempelabgaben und keine
ipühren zu erheben sind. — Unter Führung der
.Kammer für den Bezirk Kassel ist eine Kriegsdar-
3e mit einem Kapital von 500 900 .M. gegründet

Heidends brasilianische Schatzwechsel. Die brasilia-
I fctnng verständigte die Londoner Firma Rothschild,
. Ml . Lstrl. am 25. August fälliger brasilianischer
Kiesel nicht eingelöst werden können. Die Firma
y. schlug darauf eine Verlängerung auf ein Jahr zu
‘‘‘ösen mit 1 Proz. Bonus vor.

Wiesbadener Tagblatt.
er die letzte Strafe am 20. November 1897 verbüßt Hatte,
ging er am 3. Dezember schon wieder flüchtig. Er begab sich
nach Luxemburg, arbeitete dort in einer Bierbrauerei . Er
Heiratete, Hat 3 Kinder und lebt seit 1897 in Luxemburg . Nun
will er Reue bekommen Haben, er stellte sich freiwillig in Trier
und dann in Mainz . Der Angeklagte wurde zur Minimal¬
strafe von 5 Jahren Zuchthaus  und Ausstoßung aus
dem Heer verurteilt . Der Angeklagte, welcher die Strafe an¬
nahm, wird vom Gericht der Gnade des Kaisers  emp¬
fohlen.

ö. Ein leichtsinniger Musketier . Der Musketier Franz
Karl Kern aus Wiesbaden  von der 3. Kompagnie des
Jnfanterie R̂egiments Nr . 88 ist 1912 beim Militär eingetre¬
ten. Schon zum viertenmal hat er sich ohne Erlaubnis von
seiner Truppe entfernt , stets war er nach Wiesbaden gefahren,
und dort wurde er jedesmal nach einigen Tagen festgenommen.
Auch am 12. Juli war er wieder ohne Urlaub nach Wiesbaden
gegangen, zwei Tage später wurde der Ausreißer festgenom¬
men. Ein Mädchen soll die Ursache seiner Fahrten nach Wies¬
baden sein. Er wurde zu 4 Wochen strengen Arrests
verurteilt.

Letzte vrahtberichte.
Zum Ableben des Papstes.

W . T.-B. Rom, 24. Aug. Wie der „Corriere d'Jtalia"
meldet, haben die Kardinale beschlossen, das Kon-
kl ave am Montag , den 31 . August,  zusammen-
treten zu lassen. Das heilige Kollegium werde sich
am Montag in der Paulskirche  versammeln , wo
eine Messe des heiligen Geistes zelebriert wende. Auch
der „Messagero" will aus guter Quelle wissen, daß das
Konklave für Ende dieses Monats festgesetzt sei.

Die beiden aussichtsreichsten Kardinale.
W . T.-B. Rom, 24. Aug. Heute vormittag fand die

dritte Beratung der Kardinale statt, welche wie-die vor¬
hergehenden geheim war . Rach dem „Giornale d'Jtalia"

Industrie und Handel.
* Der Versand des Rheinisch-Westfälischen Zementver-

bandes erreichte im ersten Halbjahr  1914 16 Proz. der
Gesamtbeteiiigung der Verbandswerke. Da infolge des Krieges
der Zementabsatz vollständig ins Stocken geraten ist, vvirc»
der Jahresabsatz die erwartete Höhe von über 30 Proz. der Be¬
teiligung wohl nicht erreichen. Der Fortbestand des Verbandes
wird dadurch aber nicht gefährdet, da in Kriegszeiten das den
Werken bei einem Rückgang des Versandes unter 30 Proz.
der Beteiligung zustefhende Kündigungsreoht außer Kraft tritt.

* Anregung zur Abänderung der Verkaufs, und Liefernngs.
bedingnngen. Zu der Frage eines gesetzlichen Eingriffs in die
Verkaufs- und Lieferungsbedingungen kaufmännischer und in¬
dustrieller Verbände während der Dauer des Krieges hat die
Handelskammer zu Berlin  in ihrer gestrigen, von
uns angekündigten Vollversammlung folgende Resolution an¬
genommen: Die Handelskammer zu Berlin erkennt an, daß in
Anbetracht der gegenwärtigen wirtschaftlichen Lage der
Zwang zur ausnahmslosen Anwendung der für die Mitglieder
der einzelnen kaufmännischen und industriellen Verbände
maßgebenden Verkaufs- und Lieferungsbedingungen zu
schweren Schädigungen der beteiligten Verkehrskreise führen
kann. Sie erachtet es daher als Notwendigkeit, daß die Ver-
banetsbedinigungen eine den augenblicklichen Verhältnissen
und den betreffenden Erwerbszweigen entsprechende Änderung
erfahren. Solche Änderungen zu beraten und zu vereinbaren,
ist. Pflicht der Lieferanten- und Abnehmerverbände. Sollten
dahingehende Verhandlungen zu keinem Ziel führen, so wäre
dann zu prüfen, auf welchem anderen Wege es zu er¬
reichen ist.

* Weiterer Preisrückgang für Kartoffeln in Berlin, In der
abgelaufenen Woche sind die Zufuhren in Kartoffeln so stark
gewesen, daß sie, wie die Firma Gustav Ober in Berlin mit¬
teilt, den Bedarf bei weitem überstiegen. Die Preise sind In¬
folgedessen erheblich zurückgegangen und sind heute schon
billiger als vor Ausbruch des Krieges.

* Blcisliftiabrik vorm. Johann Faber, A.-G. in Nürnberg.
Die Gesellschaft erzielte einen Reingewinn von 622 981 M.
(642 149 MO, wozu der Vortrag von 50 965 M. (42 597 M.) tritt.
Der Gewinn würde die Verteilung einer Dividende in der
gleichen Höhe wie in den Vorjahren gestatten, mit Rücksicht
auf die Zeitverhältnisse  behält sich aber der Auf¬
sichtsrat vor, der Generalversammlung seine Vorschläge zu
machen. In den letzten Jahren waren regelmäßig je 15 Proz.
Dividende verteilt worden.

Die Leipziger Herbstmesse. Leipzig,  21 . Aug. Die
„Deutsche Handelskorrespondenz“ schreibt : Der Rat der Stadt
Leipzig hat am 18. August eine Mitteilung durch die Presse
gehen lassen, daß er, den Wünschen der Meßinteressenten
nachgebend, die Musterlagermesse um 14 Tage auf den
13. September verschoben habe. Diese Mitteilung hat in den
an der Leipziger Messe irgenwie beteiligten Kreisen höchstes
Aufsehen erregt. Man weiß eben zu gut, daß die einzigen
Interessenten an der Abhaltung der Leipziger Herbstmesse in
Leipzig selbst zu suchen sind. Es ' sind dies die Leipziger
Gasthofbesitzer, Leipziger Geschäftsleute, die Vermieter von
Meßmusterräumen und von Wohn- und Schlafzimmern. So
bedäuertich es auch sein mag, daß der S'adt Leipzig und
seinen Einwohnern bedeutende Einnahmen bei Nichtabhaltung
der Messe verloren gehen, so wäre es doch die nächste Pflicht
des Rates der Stadt Leipzig gewesen, die wirklichen Inter¬
essenten, also die Aussteller und die Einkäufer, um ihre
Meinung z.u befragen und dann über die Abhaltung oder Nicht¬
abhaltung der Herbstmesse endgültig Beschluß zu fassen. Und
um in dieser Hinsicht kein Mißverständnis aufkommen zu
lassen, sei ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht, daß bei
den Ausstellern und den Einkäufern nicht dk, geringsten Ab¬
sichten bestehen, die Messe zu besuchen. Der Rat der Stadt
Leipzig muß dringend davor gewarnt werden, sich und .'eine
Bürger in unnötige Unkosten zu stürzen. Gegen die Abhaltung
der Herbstmesse haben sich zahlreiche kaufmännische Ver¬
bände und Hande.skammern ausgesprochen. In den beteiligten
Kreisen ist es übrigens aufgefallen, wie rasch diesmal eine
Verlegung der Messe vorgenommen werden konnte, währeno
bei früheren Verlegungsanträgen die allergrößten Schwierig¬
keiten (wie es hieß, durch die königlich sächsische Regierung)
als im Wege stehend genannt wurden.

Handelsregister Wiesbaden.
In das Handelsregister A Nr. 431 wurde bei der Firma

„Hermann Schellenbergsohe  Buch - und Papier¬
handlung, Inh. Philipp Brand", mit dem Sitze zu Wiesbaden,
eingetragen: Der Ehefrau des Buchhändlers Philipp Brand,
Isloa, geh. Sator, zu Wiesbaden, ist Prokura erteilt.

In das Handelsregister A Nr. 706 wurde bei der Firma:
„Heinrich Cron  mit dem Sitze zu Wiesbaden einge¬
tragen : Die Firma ist erloschen»
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haben bei der Wahl die Kardinale Caspar:  und
F e r r a t a die mei sten Aussichten.

Akimow f.
W . T.-B. Petersburg , 23. Aug. Der Präsident des

Reichsrates, Akimow, ist gestorben.

Ku§ unserem Leserkreise.
flßtdjt verwendete Einsendungen können weder zurückgesandt, nochaufbewabrt werden^

* Bei einem Spaziergänge gestern ging ich. um abzu¬
kürzen. über ein Stoppelfeld.  Da lag aus dem Boden
eine ganze Anzahl voller Ähren.  Im überschreiten des
Ackers zählte ich etwa 200 Stück, soweit ich sehen konnte.
Sicher lagen aus dem ganzen Felde mehr als 500 Ähren. Ich
zählte in einer mittelgroßen Ähre 43 Körner. Also mindestens
20 000 Körner lagen noch auf dem Acker. — Da mich die Sache
nun interessierte, trat ich nachher aus ein anderes Stoppelfeld.
Da lagen die Ähren in noch viel größerer Zahl, fast wie ge¬
sät. In kurzer Zeit hätte ich einen Korb voll Ähren lesen
können. Und das geht alles verloren, verloren in dieser
schweren Zeit . Der Besitzer bat., sicher vor Abfahren der
Garben das Feld abgerecht und macht keinen Ansmuch mehr
auf die Ähren. Vielleicht hatte er auch in diesem Jahre nicht
genügend Arbeitskräfte, das Feld abrechen zu lassen. Und
nun sind die Ähren verloren. Die Ähren, welche fest am Boden
liegen, fangen schon an zu keimen. Und wenn umgepflügt
wird, ist alles hin. Man Überschläge einmal, wieviel da an
Nationalvermögen aus den vielen Äckern Korn. Weizen, Hafer
verloren geht. In gewöhnlichen Jahren machen wir uns
keine Gedanken darum. Aber jetzt sollten wdr uns doch fragen:
Muß das sein?  Auf dem Lande ist wohl nicht genug
Arbeitskraft, die gebliebenen Ähren zu sammeln. Aber in
der Nähe größerer Orte , zumal bei Wiesbaden, könnte das
doch geschehen. Soviele Kinder möchten jetzt etwas , tun fürs
Vaterland und haben wenig Gelegenheit dazu. Ährenlesen
könnten auch jüngere Kinder, freilich nicht ohne Aufsicht. Es
fänden sich vielleicht auch noch manche Große, die sich so gern
in frischer Lust leicht betätigen fürs Vats .land. Die Schulen
haben, wie ich höre, vielfach nur am Nachmittag oder am
Morgen Unterricht und so einen halben Tag frei. Könnte ,man
sie nicht so in den Dienst des Vaterlandes stellen? Wieviel
würde da an einem Tag in einer Sammelstelle eingebracht
werden! Eines Versuches wäre die Sache wohl wert. Findet
sich eine berufene Stelle , die den Gedanken ernstlich erwägt
und eventuell die Ausführung veranlaßt . Aber Eile tut Not.

viö Kleinhandelspreise wichtiger Lebensmittel und
Hausbedarfsartikel in Wiesbaden am 22. Aug. 1914.

Futtermittel.
Boi Händlern.

Hafer . 100 kg
Heu . 100 kg
Neues Heu (Juni,

Juli , August ) . 1kg
Richtstroh . . . 100 kg
Krummstroh . 100 kg

Butter , Eier , Käse
und Milch.

Eß -(8Uflr.-) buttert kg
Iiiß- (Land -)bu tter 1 kg
Koch butter . . . . 1 kg
Trinkeier . 1 St.
Frische Eier .. . 1 St.
Kleine JEier. . . . 1 St.
Handkäse . l St.
Fabrikkäse . . .. 1 St.
Vollmilch . . . 1 Liter

Kartoffeln und
Zwiebeln.

Neue Kartoffeln 1001g
« < 1 kg

Zwiebeln . 1kg
Gemüse.

Weißkraut . ist.
Rotkraut . j gt
Wirsing . ISt.
Romischkohl . . 1 kg
Kl .geJbe Hüben 1 Qbd.
Gelbe Hüben . . . lkg
Weihe Hüben . . . 1kg
Kohlrabi . l St.
Spinat . l kg
Blumenkohl (hies .)l St.
Gr. dioke Bohnen 1 kg
Gr. Stg .-Bohnen . 1kg
Gr Buschbohnen 1 kg
Gr.Erbs .in Schale 1kg
Meerrettich . . . . 1 St.
Sellerie . 1 St.
Kopfsalat . 1 St.
Endiviensalat . . 1 St.
Treibgurken . . . ISt.
Tomaten . lkg
Rhabarber . lkg
Radieschen . . . 1 Gbd.
Rettich . i st.

Obst.
ELäpfel,deutsche lkg

« ausländische 1 kg
Koohäpfel .dtsolie . 1 kg

» ausländische 1 kg
Eßbirnen . . . . . 1 kg
Pfirsiche . 1 kg
Aprikosen . 1 kg
Reineclauden . . 1 kg
Mirabellen . . . . 1 kg
Süße Kirschen . lkg
Saure Kirscnen . 1 kg
Weintraubentausl . lag
Zitronen . 1 St.
Apfelsinen . . . . 1 St.
Bananen . 1 St.
Ananas . 1 kg
Stachelbeeren . . 1 kg
Johannisbeeren . 1 kg
Himbeeren . lkg
Heidelbeeren . . . 1 kg
Brombeeren . . . lkg

Fische.
Hering , gesalzen 1 St.
Schellfische . . . . 1 kg
Bratsohellfisolie . 1 kg
Kabeljau , ganz . . 1 kg

de . im Aussohn . 1 kg
Stein butt , ganz . 1 kg

de . im Aussohn . 1 kg
Seezunge , große 1 kg
Seezunge , kleine lkg
Rotzur .ge (Lim .) . 1 kg
Aal , lebend . . . . 1 kg
Scholle . 1 kg
Karpfen , lebend . 1 kg
Soli leien , lebend lkg
Seehecht , ganz . . lkg

do. i Ausschn . lkg
Zander , allgem . . 1 kg
Rheinzander . . . 1 kg
Bachforellen,leb . lkg
Salm,frisch,ganz lkg

« frisch i. Aus - 1 kg
c gefroren ganz 1 kg
< gefr .i.Aussci .. 1 kg

Krehse , lebend . lkg
Hummer , lebend 1 kg

Niedr. Höchst,

J6\ Si
26:-

8
6 60
6

M
26 —
10 -

S -
2 PO2 80

Geflügel und Wild.

li

10;
15
6

14 ■
i

12 •
12 ■
3

20
20
21
24 •
20 ■
40
25 •5 ■
3 ■7!-

10
20

3
5! ■
I

30 •

12

2G
30 •
30
20 ■
24;
50 -

Gans.
Enten , junge
Herbstenten
Hahn.
Huhn.
Masthuhn . .
Perlhuhn . . .
Kapaune . . .
Taube .
Haselhuhn . .
Birkwild . . .
Schneehuhn
Fasan , Hahn
Fasan . Henne
Wildente . . .
Schnepfe . . .
Hase.
Kebrücken .
Rehkeule . . j ou.
Rehvorderblatt . 1 kg
Hirscbrücken . . lkg
Hirschkeule . . . . 1 kg
Hirschyorderblatt lkg
Wildragout . 1 kg

Fleischwaren.
on (Die übrigen Fleisch-
•2 preise werden nurein-. , mal im Monat notiert

und veröffentlicht ).

10

24

. -lkg
ISt.ist.

■2 ISt.o ISt.
'S ist.£ ISt.
w ist.
p ist.s 1 st.
siöt.
3  ISt.
.151 St.
s ist._ ist.
§ ist.> ist.ist.

ISt.

Höelut.
Frei«.

Gekocht . Schinken
im Ausschnitt . lkg

„ Dörrfloisoh . lkg
. 30 Solperfleisoh . . . . lkg
. 10 Nierenfett . lkg

30 Schwartenmagen lkg
Bratwurst . lkg
Fleischwurst . . .lkg
Leberwurst . . . . lkg
Leberwurst , bess.

u. Hausmacher . 1kg
Blutwurst , frisch 1kg
Blutw ., Hausm . .. lkg
Roßfloisoh . lkg

1 - 1 -

5
8

1 80
60

40

Hülsenfrüchte und
Mehl(i. Großbezug)
Erbsen , gelbe , zum
Koch .,uugescii . 100 kg

Speisebohnen ,w .100kg
Linsen . 100 kg
Weizenmehl 0 . lOOkg
KoggenmelU 0 . 100 kg

Brot.
Schwarzbrot , ge¬
mischt aRoggen-
m. Weizenmehl . 1kg

dito . lLaib — 48 _
Weißbrot . lkg.
_ do. 1 Laib
Semmel (Brödch .) lkg

Kolonialwaren.
Weizenmehl zur
Speiseber . Nr . 0 . lkg — 48 — 60

Roggenmebl zur
Speiseber Nr . 0 . 1 kg

Erbsen , gelbe , zum
Koch , ungesoh . 1 kg 1

Speisebohnen , w. 1 kg ;
Linsen . 1 kg j-
Fadennudeln . . . lkg 1— 80 l —
Weizengries . . . , 1kg i- ""
Gerstengraupe . ,1kg -
Hirse . lkg ;i-
Reis . l kg i| -
Buchweiz .- Grütze 1 kg j -
Hafergrütze . . . .1 kg !-
Hafertlocken . . . . lkg -
Gern. Backobst . . lkg
Kaffee , gebr . lkg 8 20
Zucker , harter . . lkg - 62.
Speisesalz . lkg — 20|
Schweineschmalz

ausländisches , , 1kg 1 70. 1 7f
Heiz- und

Beleuchtungsstoffe
Steinkohlen

(Hausbrand ) . 50 kg 1 42Braunkohlen-
Briketts 60 kg 1 20BraunkobJea-
Br ketts 100 St.

Petroleum . . . 1 Liter

Die Morgen-Ausgabe umfaftt 10 Seiten
und die Berlagsbeilllge„Der Roman".

Chrfredafleur: A, HcgtrHorst.

Berantwortlichfür die innere Politik: A, He >!erHo  ist ; für die auswärfin,
Polilif und „Letzte DraHtberichle": I>r. phii . 8!, Schelle nberg:  für dasfeuilleton:B«.Nauendorf:  für„Aus Stadt und Land"und das aelanit«rooinzielle: C, RötHerdt;  für „Gerichtsiaal": H. Diefenbach:  für .Sport
und Luftfahrt": I . B,: C. L oSacker; für „Bermi ücheS" und den „Vrieffaften":
L. LoSacker,  für den Handelsleil: SB. Etz: für die Anzeigen und ReNamc».-

H. D ° r n a u f; iämtlichi» Wiesbaden.
Druck und Beriag der L. E chc11en be r g >chen Hos-Buchdruckereiin WieSbaden.

Sprechstunde der Redaltion: 12 bis 1 Uhr: in der politische» Abteilung
von 10»iS 11 Uhr.
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Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Besseres Fräulein,
w. französischu. engl, spricht, sowie
m säurtl. Schularbeiten erfahren ist,
zu drei Kindern im Alter vom 9, 11
n. 18 Jahren zum 1. Sept . gesucht
Fried ri chstraße 40, 1 t ._ _

Tüchtige fcinbürgcrliche Köchin,
mit guten Zeugn., die etwas Haus*
arbeit übernimmt , für sofort gesucht

' ' ' ' 2. Börstel'Wilhelminenstraße 52. Vorstellen von
9—11 oder 3—5 Uhr. _

Suche jg. Koch., Haus -, Ällein-
u. Küchenmädcksen. Frau Kathinka
Hardt , gewerbsmäßige Stellenvermitt-
lerin , Schulgasse 7, 1. Tel. 4372.

Tüchtiges Alleinmädchen,
das kochen kann, zu zwei Personen
gesucht Fritz-Kalle-Straße 9, 1 St.
Vorste llen bis 5 Uhr nachmittags.

^Junges flciß. Allciittnädchc»̂
in,kl . bürgerl . Haushalt ans 1. Sept.
gesucht Rüd esheimer Straß e 9, 3 I.

Tüchtiges Hausmädchen
mU guten Zeugnissen für gleich od.
später gesucht Walkmühl straße 25, 1.

Tücht. kath. saub. Mädchen
für alle Arbeit, am liebsten vom
Lande, das eventuell schon gedient
hat, per 1. Oktober gesucht.
Näheres zu erfragen im Tagbl .-
Verlag.  Xo

Tücht. Alleinmädchen
zum 1. S ept. gesu cht Taun usstr. 65.
Eins . chrl. Mädchen in Landhaus

ge iucht. Näh, im Tagbl .-Verlag. _JYa
Suche ein braves älteres "Mädchen,

w. Küchen- u. Hausarbeit versteht.
Frau Küppersbusch, Wilhelminen-
straße 25, Nerota l links._

Tüchtiges Alleinmädchen
zum 1.  Sept . gef. Taunus straße 65.

Tücht. Alleinmädchen,
welches selbständig kochen kann, für
kleinen Haushalt gesucht. Vorzu¬
stellen vormittags 9 bis nachm. 4 Uhr,
Schefselstraße 4, Hochpart.

Tüchtiges Aüeinmädchen
für sofort gesucht. Näheres Arndt¬
straße 6, Pa rt , links.

Ein tüchtiges Mädchen,
w. gutbürg , kochen kann u. Hausarb.
üb ern., sof . ges. Friedri chstr. 40, 1 r.
Sclbftänd . Mädchen bei ruh. Leute

gesucht. Räb. Büdingenstraße 2, 1.
Für kleinen feinen Haushalt

wegen Heimberuf. unseres Mädchens
zu Häusl. Hllfeleist. tücht. Mädch., d.
näh. kann, f. Haus u. Küche ges. Mit
Zeug nisbuch z. m. Kais.-Fr .-R. 71, 1.

Ein braves sauberes Mädchen
für Küche u. Haushalt sofort gesucht
Kantine 11/80, Schiersteiner Straße.

Ein braves sauberes Mädchen
für Hausarbeit sofort gesucht. Kcm-
tine 11 /80 , Sch iersteiner Straße ._

Gleich oder 1. September
einfaches tücht. Alleinmädch. für best,
ruh . Haushalt gesucht. Näh. 10—12
u. 2—4 Uhr Nikolasstraße 14a.

Ein tüchtiges Mädchen,
welches gutbürgerlich kochen kann u.
etwas Hausarbeit übern ., bis An¬
fangs September gesucht. Näheres
im Taabl .-Berlag. _Xx

In Hausarbeit erfahrenes,
zuverl. Aüeinmädchen zun: 1. Sept.
gesucht Adelheidstraße 70, 3.

Ordentl . evangel. Mädcksen,
w. etwas kochen kann, in kl. Haus¬
halt , 2 Kinder (4 u. 6 I .) sofort ges.
Stoppler , Bierstadter Hohe 3‘
Alleinmädchen, w. bürgerl . koch, k.,

gesucht Weber gaffe 7, im Putz geschäft.
Einfaches Mädchen von auswärts

für Hausarbeit sofort gesucht. Groß¬
hut , Wagemannstraße 27._

Evangel . Aüeinmädchen
in kleine Familie gesucht, etwas
Kochen verlangt . Tel. 4481. Eintracht-
stvaße 15, Eigenheinu

Sofort tüchtige Aushilfe,
welche gut kocht u. Hausarbeit mit
übernimmt , für einige Wochen ge¬
sucht Wall ufer Straße 1, Part , links.

Monatsmüdchen
gesucht Göbenstraße 29, 1 r._
Eins , rein !., der Schule entlassenes
Monotsmädchen von 8—10 u. 5—6
gesucht Göbenstraße 13, Part , links.

Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Metzgergehilfe sofort gesucht
Mritzsträß e 17.

Gärtner -Lehrling
in Kost u. Logis gesucht. Zu erfrag.
Bahnhofstr aße 6 , Blu me ngeschäft.

Kutscher gesucht.
Duhm , Zimmerma nnstraße 4.

Gut empfohl. Gcschäftsbiener
lnicht unter 18 J .),s. Radfahrer , ges.
Moritz u. Munzel, Wilhelm straße 58.

Junger Hausbursche,
welcher Rad fahren kann, sof. gesucht
Spanisches Obstbaus , Kircpgasse 17.

Hausbursche,
15—16 Jahre , aus ordentl. Familie,
für 3 Tage in der Woche gesucht.
Vorzustellen Dienstag von 2—4 Uhr.
Reuwaschevei, Wellritzstraße 27.

Zeitungsverkäufer
sofort gesucht. Melden 10—12 Uhr
vorm. Fenstel, Adolfstraße 1, 1.

Weibliche Personen.
Knnfmännischcs Personal.

Fräulein sucht Stellung in Bureau
tKorresp. u. Maschinenschr.). Näheres
im Tagbl .-Verlag . Ye

Jg . Frau , deren Mann im Krieg,
sucht Beschäftigung als Verkäuferin
oder sonstige Beschäftigung. Kleine
Schwalbacher Straße 5, 2.

Gewerbliches Personal.
Perf . Maschinen-Stopferin

u. Weißnäherin sucht Beschäft., am
liebsten Hotel oder Pension . Dotz-
heimer Straße 120, 3 r. B 15361

Kraft . Mädchen sucht Stelle
zum 1. Sept . Lothringer Str . 25, P.

Jung - Dame,
soeben von England zuruckgekebrt,
wünscht Beschäft. für Stunden oder
halbe Tage. Näheres zu erfragen
im Tagbl .-Verlag. Yi

Haushälterin.
Eins. Fräul ., erf. in allen Zwergen d.
Haush ., gestützt aiuf gute Zeugn ., sumt
L*t,ellung in frauenlosem Haushalt.
Stäb. Friedrichstr aße 55, Hth. 2 St.

Wer gebraucht arbeitsfreudige
gesunde Stütze ? Beste Empfehlung.
£>ff. Frl . Walter , Fve seni usstrape 35.

Selbständige perfekte Köchin
fjüngeres sucht Stellung auf gleich
od. 1. Sept . Aorkstraße 22, Frontsp.

Tüchtige Köchin
sucht z. 1. od. 15. Sept . Stelle . Nah.
Frau Rittmann , Alb rechtstraße 23._
T. Köchin, best. u. eins. HauSmädch.,
Alleimnädchen s. Stellen . Fr . Elite
Lang, gewerbsmäßige Stellenverinitt-
lerin , Gol dgasse 8. Telep hon 2363.

Selbständ . zuverl. Köchin
mit langjähr . guten Zeugn. sucht
Stelle , geht auch zur Aushilfe. Naa.
im Tagbl .-Verlag.  Yo

Besseres Fräulein,
im 18. Jahre , versteht bürgerl . Küche," ' ■ *...
sucht zum 1. September Stelle ...
Familie oder bei älterem Herrn oder
Dame . Schriftliche Offerten bel Frau
Landrock, Neugasse 19.

Besseres Mädchen
sucht Stellung zum 1. September.
Skäheres im Ta gbl.-Verlag . Dg

Nettere Person , tüchtig in Küche
ii. Haus , sucht Stellung , „ auch bei
Herrn od. Dame gegen mäß. Vergüt.
Näheres im  Tag bl.-Verlag . *s

Ein älteres Mädchen
sucht Stelle für alle Häusl. Arbeiten.
Näh, bei LeLner, Riehlstr. 27, 3 r.
Aelt. zuverl. Mädchen sucht Stelle

für Küche u. Hausarbeit bei älterem
Ehepaar . Näh. Wagemannstraße 31.

Aeltcres tücht. Mädchen,
w. die feinbürgerl . Küche versteht u.
etwas Hausarbeit übern ., s. St ., auch
bei ält . Ehepaar . Luisenstr . 5, Gth. 3.

Besseres Fräulein,
tüchtig im Haushalt u. Nahen, w.
halbe od. ganze Tage Beschäftigung.
Näheres im Tagbl .-Verlag ._ Yh

Jg . Mädchen, w. noch nA.
u. gut nähen kann,
Adolfsallee 17, Hth. jg

Sleitere gebildete
s. Beschäft. tagsüber , gün« * -
Näb. Neroitraße 42,  2 . m

Gestützt auf Ze»E
best. Herrschaften sucht
Frau Beschäft. tagsüb.
~,u erfragen Schachtitra AL-̂ ^ ;

Zuverlässiges Alleinwa^
sucht für einige Monate^
stelle. Zu erfr . im Tag bÛ -Ä

Ordentl . Mädchclr̂ sAst
Beschäftig., am Ü bei
Näh. Hallgarter Straße ^- 1
Best. Mädchen, tu. HausaZ *tC *c

u. etwas näh. k., s. Befck>as.̂ A^
ev. a. für ganz. ÄraiMr̂ -M ^

Frau sucht auf „gleia! A- ' ' 'Frau tumt aus
Hellrnundstraße 53, Hth^
Starke Frau mit langjälls ]

sucht Stelle als Stundensr^
itraße 33, Ddh. FroiitsP̂ ^ ÄjKM

Unabh. Frau sucht Bei«.̂ Kr-
mora. früh . SchwalEML ^ -M .,

Solides einfaches
w. zu Hause schlas-en W & m
schästiguua. Ntäh.
Mädchen sucht tagsüber HjF

auch in frauenloi . HauNst ^ ^
Geis , Schiersteiner Lanw^

Männliche
Kaufmännisches -tz

Kaufmann , $ i
geto., bisher Vertreter , Lj i
Beschäft., auch oe
Näheres ' Rauenthaler

Anständiger junger
18 Jahre , _gelernter^Arbeit, gleichviel was , a.
Geschäftshaus. MoriMr .-^ M^
"Jünger ^ Mann sucht ®iff f
irgend w. Art. RoderstE.

ÄlleirrMädcheu,
welche, selbstcsndig kochen kann, zu
kinderlosem Ehepaar für 1. 9. gesucht.

-—12,  4 —6 Uhr

Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Tücht. gut empfohlenes
DierrftmüÄchett

siicht Frau Dr . Geißler , Schwalbacher
Straße 52.

Gesucht zuni 1. Sept . oder zu so¬
fort ein kräftiges

Mädchen,
welches gutbürgerlich kochtu . in der
Hausarbeit tüchtig ist, sowie ein
Hausmädchen, welches nähen und
bügeln kann. Fischerstraße 6.

Ein Mädchen,
das kochen kann u. Hausarbeit ver¬
steht, wird gesucht. Sanitäisrat
Kober, Wilhelmstraße 22. Meld. von
10 bis 2 Uhr.
Wärterin mit guten Empfehlungen
für 4 Wochen altes Kind zu sofort
nach Mainz gesucht. Vorzustellen
Wiesbaden, Martrnstraße 6.

Vorzustellen von 10—12,
Kirch gasse 62.« . keß«« itä « ,
das gutöürgerl . kochen kann u. gute
Zeugnisie besitzt, für sof. od. 1. Sept.
gesucht Nußbaumstraße 3, au der
Biebricher Straße.

Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Schanfenßrr-DrkorttLcur
sofort ges. S . Guttmann , Langgasse.

Zimmerleute
osort gesucht. Fa . Wostrh, Biebrich,

arkseld.
Herrschaftsdiener,

perfekt im Servieren u. Hausarbeit,
gesucht Gute Zeugnisse erforderlich.
Zu erfr . im Tagbl .-Verlag . Xq

littJtoiU.fagiifMtB
wird ein durchaus zuverlässiger, ge*
sunder und rüstiger Mann gesetzten
Alters gesncht, welcher iiachweislich
mit Schußwaffen umzugehen versteht.
Näh>eres tm Tagbl .-Verlag . Y£

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

ru!'.»üiATrcrurixv.m

17 jähr . Mädchen
sucht Stelle als Anfangsbuchhalterin.
Friedrichstraße 41, 2 Stiegen.

M .inieniMJetfiM
sucht Stell , bei mäß.
Näh. bei Bachert, Eltvtller Straße 3.

Gewerbliches Personal.

Junges musikalisches in Klavier
und Gesang ausgebildetes Mädchen
sucht Stelle als

Gesellschafterin zu Dame
oder Empfangsd . Friedrichstr. 41, 2.

Ich suche
für mein Hausmädchen, w. ich auf
oas wärmste empf. kann, passende
Stellung zum 1. Sept . Frau Rudolf
Hüger , Blumenstraße 3. _

Junge , gut empfohlene Frau
sucht ab 9 Uhr Beschäftigung. Nah.
Große Burgstraße 8,  2.

Frau sucht für nachm. Beschäft.,
auch zu Kindernt Wellrttzstr. 16, 1 r.

Wasch- _u. Putz beschäft., autf̂ Sht§^gesucht. Schnell, Karlstraße 13,
Eine junge Frau

sucht Beschäft. iin Waschen u. Putzen.
Lutsenstraße 5, Gth. 1 r.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Hiesiger Kaufmann,
mtMärfrei , dessen Retsetätigkeit in¬
folge des Krieges ruht , sucht irgend
welche Beschäftigung bet mäß . An*
sprächen. " Näheres zu erfragen im
TaÄ >l.-Vorlag. Yg

Lehrling. ,*1,°™
Suche für meine Bureausp »

einen Lehrling . I . M. |
Agent, Rheinstraße 34.

sucht während der „Kri
'ekbständiger Geschast'

*iegÂ di

Geschäft eben ruhig er¬
fragen tm Tagbl .-Verlag

MsAiaseB^
tüchtige langjährig^
weist kostenlos naa)
Chauffcur -Berei« &

„  Geschäftsstelle Alw-n^ l
Telephon ^

i^
Sattler tt Tab^ tt

f. Beschäft., gleich
Popp, Geisenherm,

Vohnumr-Ameiger des Wiesbadener Tagblatts9

Lokale Anzeige» im „Wohnungs-Anzeiger" kosten 20 Pfg., auswärtige Anz. ŝ m 30 Pfg. die Zeile. — WohnnngS- Anzeigen von zwei Zimmern und weniger find bei AufgabeV
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1Bi W
1 Zimmer.

Albrechtstraße 41, Vdh. Fsp., 1 Z. u.
Zub„ nur an  ruh . Leute._ 2429

Blücherstraße 6, Mb . 1, schönes gri
Z., K. m. Speisek., gl. o. sp., 20 Mk.

Blücherstraße 7, Mtb. 2,1 Z. u. K. zu
v. Näh. Bismarckring 26, 1. B141 51

Blücherstr. 23  l -Z.-W., H. P ., s.  19 77
Bülowstraße 9, Hth., Stube u. Küche.
Dobh. Str . 85, Mtb., l -Z .-W., 1. Ok t.
Dotzheimcr Str . 101, Vdh., I ^Z., 1 K.
Dötzheimer Str . 114, V. P ., l -Z.-W.

Stab. Papierladen . B 11977
dö tzb. Str . 120 l -Z.-W., 817̂ 61 5062
brciweid enstr . 4 1 Ztm. u. K. 2430
Aeonorenstraße 10 1 Z., K. N. Nr. 5

Ellenbogen». 7 1- u. 2-Z.-W. N. 3, 1,
Feldstraße 17 1 Zim.. Küchel 1752
Franken str. 5 1 Front sp.-Z. m. Küche.
Frankenstr . IN D., l -Z.-W. s. B13935
Fraiikenstr . 16 Dw., 1 Z., K. B10 0Q6
Frankenstraße 22 1 Z„ Kü che u. Kell.
Gneisena»str. ll 1 Z. u. K. ,Äb schl.
Gneiseuaustr. 1L, Fsp., sch. l -Z.-W.

Göbenstr. 19, Mtb., sch. l -Z.-W., P.
Hartingstraße 7 1 Zim . u. K. 1324
Helenenstr. 3, 2, I -Zim.-Wohn. 2201
Helenenstr. 12, H., 1 Z.. K., K. 1325
Helenenstraße 13, Vdh., gr. h. Mans .-

Zim., n. o. Str ., Küche, Keller, per
sofort zu verm. Näh. Schwalbacher
Straße 36, Bureau . 1326

Hellmundstr. 26 Zim. u. K. B11450
Hellmundstr. 27, Vdh., 1 Ztm. u. K.
Hellmundstr. 29, Hth., l -Z.-W., sos.
Hellmundstr. 31 neu herg. l -Z.-W. u.
' K., Pr . 16 m .. an r. L. N. V. 1 l.

Hellmundstratze 32, Dachl., 1 Z. u. K.
Hcllmundstrafie 51 1 Z., K., b. Feh.
Hellmundstr. 53 schöne l -Zim.-Wohn.

Näh. bei Gebr. Schmitt . B 10011
Herderstraße 23, P ., Fspz. u. Küche

an ernz. Person los. od. spät. B9962
Hermannstr . 15 sck. I -Zimmer -Wohii.
Hermannstr . 16 sch. l -Z.-W. N. 1 l.
Hermannstr . 17 Dachw., 1 Z. od. a.

2 Zimmer u. Küche. B 15006
Hermannstr . 22 1-Zim.-W. B15354
Hochstättenstr. 14 1 Z. u. Küche. 1905
Jahnstr . 16, G. P „ 1 Z. u. K. N. V. P.
Karlstr . 2 1 Ztm. u. Küche zu verm.
Karlstr . 37. Fsp.. 1 Z.. K. Näh. 1 l.

e 26,
ie sof.

., 1—2 Zim. und
1 St . B10013

Lebrstr. 12, Hth. 1. 1 Zim. u. K. 2349
Moritzstr. 23 1 Z. u. K.. G. V. 1307
Moritzstr. 47, D.M ., 1 Z., K.. Mtb.
Moritzstraße 64 1 Zim. u. Küche.
Nettetbeckstraße20 l -Zim.-W., 12 Mt.
Oranienstr . 47 l -Z.-W., Abs. N. V. 2.
Pbilivvsbergstr . 7, Hp., 1 Z., K. 2468
Platter Straße 40, Dach, 1 Zim. u.

Küche sosori zu vermieten. B8648
Ntzeingauer Straße 13, Hth. 1, sch.

I -Zimmer -Wohnuna . 1335
Nbcinqauer Str . 15 l -Z.-W. B13470
Nieblstr. IN, V. u. S ., 1 Z. u. Küche.
Riehlstraße 13, S . M.. 1 Z. u. K. p.

sof. Näh. das. bei Moll. B350
Röderstraße 3 1 Z. u. K„ sof., 16.50.
Nömerbcrg 5 1 Zim. u. K. B 13474
Römerberg 27 1 Z. u. K. mit Abschl.

auf 1. Okt. zu v. Näh. Bäckerlad.
Roonstr. 20 l -Z.-W., 1. Okt. Bl 3853
Scharnhorststraße 27, Hth. P ., 1 Z.,

Küche, per 1. Sept . zu v. B14915
Scharnhorststr . 34 1 Z. u. K.< Vdh.
Schierst. Str . 9, Fsp., 1—2-Z.-W. 1930
Schiersteiner Straße 18, Mtb., 1 gr.

Zim. u. Küche auf Oktbr. 2393
Scbanstr . 5, H.. Msd. u. Küche. 2379
Sedanstr . 9 1 Zim. u. K. z. v. 1948
Sedanstraße 11 1 Zim. u. K. B15309

Seerobenstraße 2,  Vdh ., 1 Z. u. K.
mit Keller per sofort zu vm. 1343

Seerobenstr . 9, M. P ., l -Z.-W., Okt.
Seerobenstr . 24, Hth. P ., gr. l -Z.-W.
Seerobenstr . 26 l -Z.-W. Näh. Wenzel
Steingafie 14 1 Z., K. N. H.'B . 1345
Steingasse 25, Neubau , sch. l -Z.-W.
Steing . 34, 1, Z., K. s. o. sp. B10019
Wagemannstr . 2, 1, Frantsp .-Zim. u.

Küche an einz. Pers . zu vm. 2418
Westendstraße 1 sch. Fsv.-Z. m. Küche

250 Mk. Näh. bei HaUer . 2453
Westendstr. 28 1 Z. u. K. Näh. H. 1.
Westendstr. 28, V. Fsp., sch. l -Z.-W.
Winkeler Str . 9, Stb ., 1 Z. u. Küche

an ruh . kiuderl. Ehepaar per sof.
zu verm. Näh. b. Hausverw . 2861

Aorkstr. 13 1 Zim. ü . Küche. B12785
Zietcnring 3, Hth., 1 Z., K., Abschl..

zu v. N. Hth. 2, bei Geron . 1348
Zletenring S 1 Maniarden -Zimmer

u. Küche zu vermieten. 1349
Nerostraße 39 1 Zim. u. K., Stb .,

zu verrn. Näh. Laden. 2464
2 Zimmer.

Frontsp., ans 1.

llücherplatz 4
mit Balkon  il -.

Blücherstr. 4, SfP*.:. 2 2 Ä,'auf 1. Okt. 9iaJ -Jt * *-auf 1. Litt,
Blücherstr. 44, | |Zubeh. p. 1- P\ \
Bülowstraße 11*
. Maus,  L

Adelh eidstr. 38 kl. Vts.-W., 2 Z., K.
Adlerttr . 7 kl. 2-Z.-E 300 Mk. 2158

>1., veil, au»
Keller, auf

einz. Person f ^ ®d« %jA
verm. AnzusENvorm. Näh.̂ amba°^ K "g^

Dovheimer Str . 49, £$ >4$Wobnungen^ er ^ >A/M„
D»<!tẑ Str ^ 85rM ^ /--'^ K>̂ i
Do«b. Str . gSüSl ^ nr '-gi8* tM

Adlerstraße 9 2-Z.-W., 1. Okt. 2274
Ädterstr. 28 2-Z.-W. per sos. od. spät

Dohheimr- Str . 9S,3 :^1̂ ,j>̂Kell er sof.
t̂ „fatii»iirtfr Str . 100,.,,
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101. Gth., 2 Z.. 1 K.. Gas.
i21 ^ 0r23. LS . fof:
12U2-Z.-W., V. P.  815063
' . 4, m , 2~ä . u. K. 1365

15, 1, 2 Zim. u. Küche.
8 kleinere Dachwohn.,

Küche, Keller, f. 12 Mk. p.
^ b. Kim mel das. 2049

12, §>., 2-Z.-W.  1314231
46, Gth., 2 Z., Küche, 3.
_B. Nieister. 3 St . §290
69, Gth., 2 Zim., K. u.
gleich od. später. 2113

rKDS tr . 5 2 sch. Z. u. Küche 5
IbN^ S tr. 6,  Hth/72 "Z./W7" 2425
>l. . ünnenstrasie 5, Hth.. Neubau,

b u- 3. St ., 2-Zim.-W. u. Zub.
\} Nah. Metzgerei._ 2479
4 Säuhn " ist eine abgeschlossene

^ Zimmern u. Zubehör
is/ffu/Lktober zu ver mieten. 2463

Stb . Mid.. II . K.. Gas.
Äf, l,t- Stc . 3, am Güterbahnh .,

efi ._J \ Hetz,

%h. der

Scharnhorststr. 19, H„ 2-Z.-W.U3lk.
Scharnhorststr. 27,  H ., 2-Z.-W. söß
Scharnhorststr. 44, Gth., 2-Z.-W., r.

Fam. . 1. 10.  Näh . Vdh.H . 814221
Schesfelstr. 8, Stb . i , 2 Z„ Küche an

r . Leute sor. S chwank, 8ch3. 2449
Schierst. Str . 9, Mtb.. 2-Z/W . 20-,4
Schiersteiner Strasse 18, Mtb., schöne

2-Z.-W. aus glei  ch. N. V. L 1946
Schiersteiner St ^. 19 kl. 2-Z -̂M. 1402
Schillcrplatz 3, Ecke Bahnhofstraße,

Wohn., 2 oder 8 Z., Küche, Keller,
3u v. Näh. Frau Klein. Seitenbau.

Schwalb. Str . 42, H. P ., 2 gr. Zim .,
Küche usw. zum 1. Okt. zu verm.
Anzus. 10—2. Näh. V. P . 23 59

(ü-

lL«ttro ---- -- - ü UL1'Klf Ql. iih OVUU-JC.
Z.' K., soft

«' lurter Straße 83 2 Zimmer u.

swA'tr. 29. Ms., 2 Z. u. K. Näh'.
- 4fM °dter Str . 9, kl. Haus . 2280
x 5; ;raf?e 18 sch. Frontsp .-Wohn.,
W Us, Küche per sof. an kinderl.
^' ^ Ls -̂ Nah. b. Verwalter . 814581

jM ^ l g, Sth ., sch. LZs-'W. 2275
Stb .. 2/Z.-W. 810031

K " °r Straße 6 ver Okt. 2-Z.-
iisLLj Nnt Zub. N. Vdh. 1 l. 2416
«t 1 eL ©tr . 7 2-Zim .-Wohnung
Vß * zu verm. Näh. daselbst
»Er e, bei Enael . ' 8331
g « Str . 9, Vdh.. schöne 2-Z -

I^eiins Balkon u. Veranda,
»T/ns ., k̂ n Hth„ per 1. Okt.tẑ vern̂ Näh. Part , l. 8 12502
Etr72ü ^ Zim., Mans ., Küche,
TL̂ LlFlg st zu verm ieten._
spöMr . 18, Sth .. 2 Z. u. K.  s.

*  infiAilO, ®t5. 1, qr. 2-Zim.-Wohn.
i[nr-J3 , CU ZsCK.'CKC"an
itifMCo . S . N. 2, v. 10—12, 2142
^ 7.1' Lrtsp .-Wohn., 2 Zimmer,

| bl6c  39 , Mtb., 2 Zim. u. K.-̂ LL^ Näh. Mtb. 2. 8 12007
>kdi.dL - l » 2-Z.-W. s. N. 1 l. 2438

CL »ße 4. Mtb. 1, 2 Z„ Küche
tiMell . Näh. Vdh. Part , l. 2457
Cbĵ aße 8, Hinterh . Part . r„
«WlCu . Küche, monatl . 23 .50 M.

25  Frtsp .-Wohn,, 2̂ Z'iiC
'OU1'_ Fam . auf 1. Okt. 2014

Mng 8 sch. 2-Zim.-W„ Ras
u»on . im Sth ., zu vm. 812327
VU Str , 28, Vdh., 2-Z.-W.

jStr . 28, Sth ., '2-Zim.-W.
Str . 66, Fsp.. 2 Z. u. K. per
,Ü>. an ruh . Leute z. v. 1880

Ä»SSM *, Sth., 2-Zim7-W. 2470
5, £ «le 70, Seitenb . Parterre,
fit rffiwtcru. Küche sofort od. zum
$ fllWu u b. Näh. Vdh. 1. 23 36
i U '? - 8 2 Ms. m. C Kcll., fof.

. M ^ od. Walkmüh lstr. 87. 2287
W - j Zim. u. K. gl. od. 1. 10.

i L̂ ' R sch. gerade Frontsp ., 2 Z.
WitzL u. Elektr.. gl. od̂ Okt.

! " r. 12. bei Stmtz. sch. 2-Z/
t'1 «ä -22. kl. Fam .. 1 . 10. B 13029

& iSim 2(k Stb . 1. u. 3. Stock, je
l ^ 7 -. Küche, Keller, Glasabschl.,
^ ^ Ukt., ev. früh . Näh. Laden.

>», ..Idstraße 7. Stb . 1, "schöne 2-
ta0l>n- mit K. u. Zub. per

v .UC 5. Sausmstr . das. 8351
. 14- bess. Sth ., sssv.,
<5 iäsM l-che ver 1. Okt. zu v. 1858

Str . 1», Mtb., 2 Zim.
ewucfu , n. Zubeh. per 1. Okt. bill.

Mtb. P .. bei  Kocĥ M.295g
Str . 22, Vdh., 2 Zim.
bei Völker, das. B15371

Str . 4, £>., 2-Z.-W. 1393
Str . 13, Fsp., sch. 2-Zim.-
,ruh . Leute zu vm. 2200
Str . 15 2-Z.-W. 814708
Str . 13, H. P ., 2-Z.-W.
. Sausmstr . Goebel. 2428

\  S® « Str . 16 2-Zim.-W., Stb ..
Jnio c oqne Werkstatt. Näh. von

5, Vdh. 1 l. 2364
Än',30, Mtb. Dachw., 2 Z, u. K„
KE- vm. Näh. Vdh. P , 1950
M n«e 50, 1, 2-Zim.-Wohnunq,

jjl  ver mie ten. _ 1931
<■ pO 2-Zim.-Wohn., Stb.

m“»e 88 , Gth. P ., kl. 2-Zim.-
sINLnc_an ruh . Lenke._ 2216
V l ^CMtü ., Dachwohn.. 2 Z.,
,/̂ -Lub .. sof. N. V. P ._ 1766

6. Vdh., 2_g . u. K.^ 2456
W422 -Z77W77S. N7V. P . 2148
KÄL 1717TP1 .* 2376

y » Ä2A 2HZ „ L _10. 360.
P 3 sch7"Md .?W., 2 Zim
M KUbeh ör zu ver miet en. 2424
tti  lil rB  7. Frtsv.. 2 Zim-, Küche,
GvM M,, 270 Mk,. 1- Okt. 2221

'Zn 3 24, Frontsv ., 2 Z„ Küche.

Schwalbacher Straße 69, Hth., 2-Z
Wohn, billig zu verm. * 1403

S edans tr aße 3 2 Z, u. K.  zu v. 1712
Sedanstraße 4, Vdh., sch. 23Zim,-W.

Näheres Part, , mittaas, _ 8 15114
Sedanstraße 5, H. P .. 2 Z., K. 2378
Scerobenstr. 24, S . 1s 2-Z.-W. 814245
Seerobenstr. 2C Hth., 2-'Zim .-Wohn.
_z u verm. Nah. Laden. 8 12893
Seerobenstr aße 31. Gth., neu heraer.

2-Zim.-Wohn. Näb. Fischer. 2474
Steinaasse 25, Neubau , sch. 2-Z.-W.
Steina . 26, B. M., 2 Z.. K., gl. od. sp.
S teina. 34 2-  od , 3-Z.-W. ?l.  2 . 1406
S tiftstr . 24, Gth,. 2 Z.  nn Mi .̂ 2031
Wal ram str, 11 2 Zim.IZb . Näh. 1 Sl.
Wa lramstr . 1'3 Ms.-W.."2 ,Z^ K̂'.,,sofl
Walrämstr . 25, V. D„ sch. 2-Z.-W'.
Weberaassc 48, Dachst., sch. 2-Zirn.-

Woh n., Ab schluß._ 222u
Webergaffe 54 2-Zim.-W. m. Zubehi

aus 1. « ept. zu b. Näh, das. 2423
We llritzstr. 5, Sth ., 2, Zim. ui Küche.
Well ribstr . 32, Stb . 2. 2 U , W,1 .M
Wellritzstr. 41, Vdh. Dach, 2 od. 3-Z.-

Wohn. aus gleich od. sväter bi llig.^
Wcbriustraäe  44 2-Zjm.-W. 8 128 30
We llritzstr. 53 2-Zim.-Wohn. zu vermi
Westenbstraße 34 2-Zim.-Wohn, zu v.
Wielandstraße 9 schöne 2-Z.-W., im

Gth., sos. od. sv. N. B. B. r . 1286
Wielandstr, 15, G„ 2-Z.-W. s. 2335
Wörtbstr. 22 sch. Mans .-Wohn.. 2 Z.

u. K„ mtl . 15. Mk.. zu v, 8 13245
Yorkstraßc 5 eine schöne 2-Zim.-'W.„

Stb ., per 1. Okt. zu  vm . 8 13156
Aorkstr. 13 2 Zim. u. Küche. 8 12 786
Zimmermannstr.  9, V., 2 Z.. K. N. P . r
Zimmermannstraße 10, Sth ., Mans,-

W„ 2 Z. u. K„ aleick, 0. fv. L12983
2 Zim., 1 Kammer u. Küche für sos.

od. spater. Preis 280 Mk. Näheres
Gnstav -Adalfstraße 1, 1 l. _ 2462

2 Zim., K„ Sth .. sof, od spät, zu vmi
Näh, Norkstr. 29, 3 l.. Gräber . 8350

3 Zimmer.

Abclheibstr. 36, 3^ 7 °3-Z.-W. 1. Okt.
a. kinderl. F„ 380. N. das, b. 3 Uhr.

Adelt,eidstraße 61, Sth . 1, 3 Zim. u.
Küche, an kinderlose Leute per
1. 10, zu verm. Näh. Part . 2341

Adelbeidstr. 95, H. P „ schöne 3-Zim,-
Wohn. mit od. ohne Lagerr .,,Werkst,
usw. Näh. Wörtbstr . 3, 1 r . 2842

Jahnstr . 16, Vdh. 1, 3 Z. u. K. N. P.
Jahnstr . 36 3-Z.-W., 480. Näh. 2 r.
Karlstraße 39, Mtb.. schöne 3-Zim.-

Wohn. mit Abschluß zu vm. Näh.
Hausmeister . Mtb. 2. 815277

Kellerstr. 4, 2. St ., 3 Zim., Balk. nebst
Zub. Näh. Weilstr. 22. 2 l. 1431

Kiedricher Str . 9, P .. ger. 3-Z.-W.,
Ms., Baden. 1. Okt. 8 13354

Klarenthaler Str . 8, Vdh., sch. 3-Z.-
W. R. Dotzh. Str . 72. 2 l. 8 12920

Knausstraße 4, 1. gesunde Höhenlage,
sch. frdl. 3-Z.-W., Pr . 650 Mk.. sos.
oder später. Näh. Tiespart.

Lchrstr. 4 sch. Frtsp .-W.. Abschi.. 3 Z.,
Kam., Zb.. GaS. Okt. N. P . 2203

Luisenstraße 14, 3, ist eine schöne
Wohnung, 3 Zimmer mit Balkon,
Küche u. Zubehör ver 1. Oktober
zu vm. Näh. bei Meier , P . 2443

Luisenstr. 16. H. P ., sch. Wohn., 3 Z.,
Küwe u. Zubehör zu verm. Näh.
bei A. Meier. 2237

Mnrktstraße 14 schöne Frontspitz-
Wohn.. 3 Zim. u. Zub., sof. od. sp.
Näh. Marktstr . 14, Eckladen. 1435

Maucrgafse 3/5 3 Z.. K„ Kell.. 3 St .,
350 MI., zu verm. Näh. im Lad.

Michelsberg 1 große 3 Z. u. K.. sof.
Moritzstraße 12, Gth. 1. 3 Zimmer u.

Küche billig zu vermieten. 1436
Moritzstr. 34, Hth. 2, Z-Zim.-Wohn.

sos. od. sväter zu vermieten. 1438
Moritzstr. 64, P .. gr. 8-Zim .-Wohn.
Moritzstraße 72 3-Zim.-W. i. Gth. zu

verm. Näh. bei Wagner . 226l
Nernstraße 11 3 Zim., K. u. Zubeh.

per 1. Okt.. 27 Mk. monatl . 2290
Ncrostr. 43, 3. sch. 3-Z.-Fsv.-W.. im

Abschluß, ver 1. 10. N. P . l. 2394
Nettclbeckitr. 12, bei Sceitz, sonnige

3-Zim.-Wohnung mit Mansarde
ver 1. Oktober zu verm. 8 13030

Oranienstr . 25, H. P ., 3 Z. u. K. auf
sof. oder svät. Näh. V. V. 2370

Oranienstr . 42, H„ 3-Z.-W. Näh.
b. Hausvcrw . Dörr , Part . 1441

Oranienstr . 60, Hth. 1, sch. 3-Z.-W.
_fof . zu vm._ Näh. Mtb. P . _ 1872
Riehlstr. 4 sch. 3-Zim.-Wohn. 2386
Riehlstraße 8 schöne ar . 3-Z.-W. im

Hth. Pr . 350 Mk. Näh. bei Rund.
Riehlstraße 15 sch. 3-Zim.-W., 1. Et ..

Mbt ., m. Zub.. 1. 10. N. V. P . 2140
Riehlstraße 27, Stb .. 3-Z.-W.. Okt.
Nömerberg 14. H. 2. 3-Z.-W. N. H. 1.
Roonstr. 17, Part ., 3 Zim., Küche tt.

Zubehör zu verm. 2357
Rüdesh. Str . 18, 2, herrsch. 3-Z.-W,

1. Okt. N. Moritzstr. 44. H. 1. 2109
Rüdesh. Str . 36, 1. sch. 3-Z.-W., 1. 10.

N. das od. Sausmstr . Lochner. 2363
Scharnhorststr. 35, P .. sch. 3-Zim.-

Wohn. zu vm. Näh. P . r . 813172
Scharnhorststraßo 42, P ., sch. 3-Zim.-

Wohn. wegen Wegzugs preiswert
zu vm. Näh. 1 St ., b. Berger . 2471

Scharnhorststr. 44, 1, 3-Z.-W., r . Fam.
Scharnhorststr . 44, Fsp., 8-Z.-W., r . F.
Schierst. Str . 9, Mb.. 3-Z.-W. 1445

Adlerstraße 13, Dachw., 3 Z. u.
auf gleich zu vermieten.  1915

Bliichcrplatz 6, 1. u. 2. St ., 4-Z.-W,
Sonnens ., v. sof. N.  P . 810066

Bliicherstraße 30," 2. Et .. 4 Z., Küche.
2 Keller, 1 Mans., per 1. Oktober.
Näheres bei Menk im Laden oder

_Bertramstratze 25, Bureau . 813118
Dotzheimer Str . 96, 1. Et .. 4-Zim.-

Wohnung u. Zubehör per 1. Okt.
_od . früh. Näh. 2. Et ., Bur.  2042
Drciweidenstraße 5, 3. St .. 4 Z. u.
_ Zub. N. das, u.  Bismarckr . 8, Sv-
Eckcrnfördestraße 19, 2, 4-Z.-Wohn.

per 1. Okt. zu verm. Näh. das. od.
Nauenthaler Str . 8, Nortmann . „

ElleiibLgei-gasse 12, 2, schöne Helle
4-Zimm er-Wohn. zu ^ erm^ 2̂483

Erbacher Str . 6, Hochp.. 4-Z.-W. mit
Zubehör. Näh. Part , je . 2057

Georg-Auauststraße 3, Part ., 4 Zim .,
Küche. Bad, Vorgarten usw., per
1. Oktober. Näheres Eckernförde-

^straße ^ 3.̂ 8 _ 8 12176
Güb enstr aße 9 4-Zim.-Wohn. zu vm.
Hellmundstr. 43, 2, gr. 4-Z.-W., Bad,

Sveisek., sof. od.  sp . Nah. Kreser.
Jahnstraße 24, 1, Part .-W., 4 Zim.,

1 Aisd., 2 K. Bes, vorm. Berger , 1.
Ialsnstr . 34, 1, 4-Z.-W. N. P . r. 1466
Kaiser-Fricdrich-Ring 32, 1, herrsch.

4-Zim.-Wohn. ver 1. Oktob er. 1467
5tapcllenstr. 19 4 Z., Küche, Bad mit

Zentr alheiz, u. Gar t. N. Nr. 23,  P.
Klopstvckstraße1, am Gutenbergplatz,

4- u. 5-Zim.-Wohn. zum 1. Okt.
Näh. Gutenberg platz 8, P ._ 1923

Luxem burgplab 1, Sv ., 4-Z.-W.Z925
Marktstratze 6, 3 L, schöne 4-Z.-W..

Zubeh., mit Mi ctnachlatz zu vm.
Michelsberg 12, 1 St .. 4 Zim., Küche

u. Zub.. auf 1. Okt. Näh. das. u.
_Baubüro . Dotzh. S tr . 43. 81 3816
Nerostraße 17 Mans.-Wohn., 4 Zim.

u. Küche,  zu vm. Näh. 2 St.  1227
Nicderwald'tr . 1, am K.-Frdr .-Ring,

Socko.. 4-Z.-W. N. P . r . 8 15384

Schierst. Str . 20, S .. 3-Z.-W. s. 1443

Adolfstraße 5. Stb .. schöne 3-Zim.-
Wohn. sof. od. spät. Näh. Wohn.-
Büro Sellwig , Luisenstr. 15. 8 885

Albrechtstr. 8 3-Zim.-W„ H. 1.  2470
Albrechtstr. 23, Hth.. neu herg. Msd.-

Wobn., 3 Z-. K„ sof. zu v. 2011

e? ,8im ." ü. Küche, "alles im
Vi ^n »ßL _ o&. spät. J6ittig._ 1817

■ä6$ ijU8 , Gth., 2-Z.M ^ 2469
< "»°r StI7 "34. Gth. 1. 2-Z.-

. ViCLZLwfg. des .Hausltz, sofort.
Laden, 1 Mans .-Wohn ,

% zu verm._ 2H5
^ Mtb. 2, 2 Z , K. u.  K.
' fUrc»̂ 2 Mans .-W., 2 Z. u. K..

später ^ bcrm._ 2247
râ Ol sch. 2CZ7WÄN. 2278I9.""3. sch."2-Zim.-W^| ■ ' Bad usw. zu verm. 2343

Albrcchtstraße 30 3-Z.-W. sof. 2466
Bärcnstraße 2 3-Zim.-Wobn. zu vml

Näh. Berger , Bärenstratze 2. 24 58
Babnhofstraße 1, Stb . 1. 3-Z:m.-W.

N. v. 8—1 la. So nnt .) Vdh. 1. 1417
Rle ickstr. 28 3-Z.-W. p. 1. Okt. 2421
Vleichst raße 43, Sth ., kl. 3-Z. -Wohn.
Blücherstraße 12, V. 1, 3 Z„ K., Ms.,

2 Keller auf 1. Okt. zu vm. 8324
Delasvcestr. 3 ftböne 3-Zim.-Wohn.

im 3.  St . p. 1. Okt. ,N.  2USt . 2299
Dotzheimer Straße 41, Gartenh . 2.

8-Zim.-Wohnnung,zruberm . _ 2120
Dotzh. Str . 62 8 Z„ K. nebst Zichch..

im Gartenh, . aut / - Okt. zu vm
Näh. bei Svietz. daselbst._ 8 370

Dtzlch. Str . 85, Vdh., Süds -, 3-Zim .-
Wohn., 1. Okt. N. P ., Zorn . 812811

Dotzheimer Straße 98, Mtb., 8 Zim.,
Küche, Keller sofort zu verm. Nah.
bei Schüler . Hinterh . 1419

Eckcrnfördestraße 3. Hth.. sch. 3-Z -
W. sof. od. svat. N. P . l. 810048

Ellenboqcngassc 9 schone 3-Zimmer-Wnbnnna sofort oder spater. 1853
Emser Str . 8 3 Z" . K. u. 51uche. gr.

Abschl.. Frtsp ., n. a kinderl. Miet.
Näb. Bart . 1,  von 3- 5 Uhr.

Faülbrnnncnftr . 10 3 Zim. u. Küche
ver 1. Okt. zu vm. Nah. 1 r . 223c>

Frankenstraßc 16 gr. icyöne 0-Zi"i.-
Wohn. Näb. bei Wettengel. 812314

Fricdrichstr. 44. H. 1,  ci gr. Zim. u.
Küche ver sos. od. spater zu verm
Näh. bei Heinr . Jung . 1422

Fricdrichstr. 55, H. P ., 3-Z.-W. s. 1953
Gncisenaustrnße 12 s. schoneö-Z.-W.

für Okt. Näb. Part . r . 813092
Gneisennustr. 20. H., 3-Zim.-Wohn.
Gneisenanstr . 23, Hp... 3-Z.-W. mit

Zub.. m. od. o. Werkst., per 1. Okt
Näb. Kirckaaste 23. bei Gobel. 2179

Göbcnstr. 5 mod. 3-Zim.-Wohn. mit
reichl. Znbeh. Nah. Krvping. 8151o9

Goethestraße 17, Hth. 1, 3 Z.. Küche,
Keller, per 1. Oktober zu verm.
Näheres Vorderhaus Part . 2327

Häfnergasfe 16, 1. Etage, Kurlage.
8 Zim.. 1 Balk.. Küche u Zubeh..
auf 1. Okt. zu v. Nah. Laden. 1949

Hartingstraße 8 sch. 3-Z.-W.. Bau .,
Mans ., Gas u. a. Zub. billig. 2461

Hcllmundstraße 45 gr. sch. V-Zim.-W.
sof. od. spät. Näh. Hahbach. 194e>

Heri»annstr . 17, 1. 3-Zim.-Woyn. ni.
Zubeh.. auf 1. Oktober. 8 12851

Hermanustr . 2» sch. 3-Z.-W.. 1. Ort.
Hcrmaniistr . 22 3 Z. u. Zub. 815353

Schierst. Str . 24, Hth., 3-Z.ZV., Oft
Sch iersteiner S tr. 25, PZsch . 3-Z.-W.
S cd an str. 12, Vdh. P ., ger. 8-Z.-Wl
Seer obenstr. 6 sch. 8-Zim .-Wohnuug.
Secrobenstraße 24, Hinterh ., 3-Z.-W.
Stiftstraße 24, Part ., 3 Zim. mit

Zubehör zu vermieten._ 2061
Tnnnusstraße 17, 2, 3 Zim., Küche,

Keller für kleine Familie , Preis
600 Mk., p. 1. Okt., ev. früh . 2267

Walramstr . 6, P .. b. Hermann , 3-Z.-
W. mit Zu beh. z. 1. Okt. b. 8186 79

Walramstr . 35, V. 2,  s ch. 3-Zim.-W.
Webergasse 58 3-Zim .-W. p. 1. Okt".

'Näh . Weberaasse 56. 1 l. 2321
Wellritzstraße 20, Vdh. 2, 3 Z. u. Ki

». 1 Msd.. au f 1 . Okt. zu  v . 81 8733
Wellritzstr. 50 3 Zim. u. Küche zu

verm. Näh. Bart , links. 8 14627
Westendstr. 1 sch. 3-ZZW.. 450 Mk.,
__ W verm. Näh. bei Hatzler. 2454
Westendstr. 15 3 ft.. K.. 2 K. 810062

Oranienstr . 22 schöne 4—6-Z.-W. m.
_Bad auf 1. Okt ober. Näh. P . 1940
Philippsberqstr . 17/19 schöne4-Z.-W.

per 1. Okt. Näh. 2. St . r , 2138
Philivpsbergftr . 22,  1 . 4-Z.-W. mit

Zubeh. u. Gartenben . per 1. Okt.
Näb. Fr anz-Abt-Str . 4, P . 1212

Ranenthaler Straße 11 mod. 4-Z.-
Wohn., 3 Z. nach vorne, gl. od. sv.

Nauenthaler Straße 14, Hochpart.,
4 gr. Zim., K., Bad. Balk., Kohlen¬
aufzug. rein Hinterh ., p. 1. Okt.
Näh. 3. Etage. Meher._ 20 50

Nauenthaler Straße 20, 3, moderne
4-Zim.-Wohnung mit Heizuna zu
vermieten. Näh. Part , r.  2155

Rheinstraße 90, 3. Et ., große 4-Z.-W.
lFsv.s sof. an ruh. Mieter zu vm.
Näh. 2. Etage, bei Dresel._ 2071

Riehlstraße 22 4-Zim.-Wohn.. Gas,
elektr. L„ Ecke Ri ng, 1. Okt. 2036

Röderstr. 26, 1, 4-Z.-W., mit Bad,
Balkon, elektr. u. Gas , p. Okt. 2076

Westendstr'  15 3-Z.-W..' Gth. ' 8 13 322
Aortstr. 1» 3-Z.-W. m. Zub.' p. 1. Okt.

zu verm. Nab. 1. Et . l. 8 12782
Norkstraße 31. Bart ., 3 Z. u. Zubeb.

zu verm. Näh. 8 S t. lin ks. 23 92
Zictenring 1, Hth.. 3-Z.-Wohn. p. sof.

od. iv at . Näh. Vdh. P . l. 812966
Zietenring 7'. Hth.. 1. St ., schöne

?°̂ s"Z°28ohnung mit 2 Valk., ver
8 ..Okt. zu verm. Preis 420 Mk.

. Nah. V. 2, St ., bei  Kühner ^ 813864
Zimmerinannstr . 8, V-, 3-Zinr.-W. u.

Zub . ver 1. Okt. Skäh. Vdh. 1 r.
3 Zun . u. Küche, mit Heiz. u. Aufz.,

Zentr . der Stadt , an kinderl. Ehe-
leute, die Hausarb ., Heiz, mit über-
nehmen, auf 1. Okt. 1914 zu vm.
Nageres Baubureau Hildner.
Dotzheimer Straste 43. 8 13237

Frontsp . 3 Z.. K„ Kell.. p. 1. Okt.
zir v. N. Nerostratze 43, P . 2163

4 Zimmer.

Minerva , sch. Hp.-
W.. 4 Z.. K„ Bad. Zub., el. L. u.

—MlsUe r sof. od. ivät . N. 1. 1843
' h(mTt rn^e 1 - St -- schöne 4-Zim.-

Wohnung per Oktober. Näheres
zu erfragen daselbst beim Haus-

1456
AlbreihZtr. 46. Ui . 4-Z.-W. m. Zub.
Arndtstr . 3 herrsch. Wohn., 4 Zim.,

Vorgarten . Balkon. Gas u. clckir.
Llckt̂ Badcznn . usw. zu vm. 2292

Arndtstraße 6. 2. Et ., mod. 4-Zim.-
ck̂ uung zum 1. Oktober zu verm.
Nah. Part . link Z _̂ 1909

Bisilrarckr. 17 4-Zlm .-W., Hochtz.. sof.
, oder 1pater zu vermieten. 8 15290
Bismarckring 18, 2. Et ., gr. sch. 4-Z.-

wegzugsh. zum
^1 -L .k.tz. Mah . 1. Etaae  rechts . Z887
Bislnarckriug 22, 1. Stock, schöne

Wohnung von 4 Zim. ii. Zubehör
auf 1. Okt. zu v. Näh. das. 815244

Röderstraße 47, nahe der Taunusstr .,
Wohnung, 4 Zim., Küche u. Zu¬
behör. im 2. Stock, ev. mit Bad,

_pe r 1. Oktober zu verm ieten._2019
Riideshermer Str . 36, 1, sch. 4-Z.-W.,

1. Okt. N. das, o. Hsmstr . Lo chner.
Schicrsteiner Str . 32 herrsch. 4-Z.-W.

mit Eta genze ntr alh.  v . Okt. 1862
Schwalb. Str . 8 sch. 4-Z.-W. m. Bad
' 1. Okt. N. Hausmstr . Stu rm. 2123

Seerobenstr . 6 sch. 4/Zim .-Wohnun'g.
Stiftstr . 19, Gth . 2, 4-Z.-W. m. Bad

u . Zubeh.. 1. Okt. Näh. P art . 2300
Taunusstraße 29, Bel-Etage, 4-Z.-W.,

Balkon, ver Okt. zu verm. Anzus.
12—4 Uhr. N. das. Entresol . 1841

Taunusstraße 29, 3, 4-Z.-Wohn. zu
v. per Okt. R. das. Entresol . ^ 840

Weilstr. 6, P .. gr. 4-Z.-W.. Ms., 620'.
Okt. N. das, o. Röderstr. 26, P . r.

Wielandstratze 11 schöne 4-Z.-Wohn.
ver 1. Oktober zu verm. 20 64

Wörtbstr. 6, n . d. Rheinstr .. 1. Et .,
4 Zim ., Küche, Balk., gr. Veranda,
r . Zub., 1. Okt. an r. Leute. 2081

ptork stc. 8, 2, 4-Z.-W.,z. Ok!. "8l 2572
Vortstr. 9 4-Zim.-W.. 1. St . 8 11963
Norkstr. 10, 1. Et ., sch. 4-Z.-W. mit

Bad u. 2 Man s. zu ve rm._ B 13439
Iorkstraße 14 schone 4-Zim.-Wohn.

z. 1. Okt. zu vm. Näh. P . 815351
Norkstr. 19, 3. 4 Zim. per Okt. Näh.

Bism arckring 9, bei Noll. 8 12 613
4-Z.-Wohn., im 2. St ., ver 1. Okt.

zu verm. N. Roonstr. 9, P . 2373
Sch. 4-Zim.-Wohn. m. Zub. v. 1. Okt.

Näh. Wörthstraße 14, Laden. 2212
5 Zimmer.

Adclhcidstr. 12, Part ., 5 Zim., Bad,
elektr. Licht u. Zubehör auf 1. Okt.
zu verm. Näh. Sth , 1. 1229

Adolfsallee 8, 3 St .. 5" Z.. inkl. Bäd,
gr. gedeckt. Balk., Gas , elektr. Lickt,
z. Okt. zu v. Anzuseh. von 10—12
u. 3—5. Näh. Bart. _ 2401

Adolssallee 51, 1. Et ., 5 gr. Zim. mit
Elektr., Balk., Bad. Küche. Speisek.,
Kohlenaufz., 2 Ms.. 2 Kell.. p. Okt.,
ev. früh . N. Taunu sstr . 51/53. 2218

Albrochtstraßc 35, Vdh. 2, 5 Zim .,
Küche usw. ver 1. Okt. 2325

Bahnhofstraße 4, 1, 5-Zimmer -Wohn.
auf 1. Oktober. Außer Sonntags
anzusehcn 9—12 u. 3—7 Uhr. Näh.
Wochent. v. 8—1, Bahnbofstr. 1, 1.

Bleichste. 34, 2, sch. 5-Z.-Wohn. 2340
Dotzheimer S tr . 18 5 Z., n. hevq.. sof.
Dotzheimer Straße 53, Ecke Drei-

weidenstratze, herrschaftl. 5- event.
4-Zim-Wohn., Part ., z. 1. Okt.
Näh. Part ., bei Feilb ach. _ 2439

Dotzh. Str . 84. 1. 5 Z.. Bäd , 3 Bälk.,
Aufz.. viel Zb.. 1. 10.. ev. früh. 2243

Emser Str . 43 5-Z.-Wohn.. Veranda,
Garten zu vermieten. Näheres
Hosfmann, P art ._ B 15008

Emser Str . 54, P .. 5 Zim . u. Zubi
per 1. Okt.. Preis 1000  Mk . 1090

Georg-Auguststr. 3. 2. Stock. 5^Zim .,
Küche, Bad u. Zubeh. per 1. Okt.
Näh. Eckernfördestr. 13, 1. 811517

Herrngar tenstr. 14 5 Z., 1.  Ok t. 1779
Jahnstraße 32, 2, ruh . 5-Z.-W., mit

2 Balk. u. Zub. an kl. Fam ., aus
_1 . Okt. N. das, it. Krei delstr. 7.
Karlstr . 25, 1. 5-Z.-W.. Bad. el. L.»
. 2 Alk., k. H. N. Karlstr . 25. 2. od.

Phi li vvsberg str. 29 o. Hsb.-V. 1483
Äirchgasse 19 o^Zim . u. Küche, auch

geteilt, zu verm. Näh. 1. St . 2362
Kirchgasse 42 schöne geraum. Wohn.,

5 bis 6 Zimmer , billig zu verm.
Näh. das. Laden,J &ei Neu ser. 2306

Lahnstraße 6, P .. sch. Cffi
zu vm. Nab. Herderstr. 17, P . 1748

Eckhaus Michelsberg 2, Kirchgasse,
5-Z.-M.. el. L.. 1. Et ., sof. 1484

Moritzstr. 7, V. 1, 5-Iim .-W. m. Gas
u. elektr. Lichtanlagen^ auch zu
Burcauzwecken sehr geeignet, aus

_sofortuder später zu verm. 1488
Moritzstraße 12, 1. Et ., 5 schöne große

Zimmer mit Zubehör per 1. Okt.
_billig zu ver mieten. _ 2381
Moritzstraße 25, 2. Etage. 5 schöne
_große Zimmer mit Zubeh._ 148/7
Mori tzstr. 4075  Z .. Gas . El ektr., sos,
Nikolasstr. 20, 4,  5 -Zun .-W, m. Zub.

per gl. od. spät, zu v. Preis 900 Mk.
Nähi C. Kock. Luisenstr. 15. 1604

Phrlivpsbergstr . 27» 2, 5-Zim.-Wohn.,
Bad. gr. Balkon u. Zubehör ,̂per
1. Oktober zu vm. Näh. P . 2039

Rhelnstraße 123, Ecke Ring, 1. St .,
5 große, nur Frontzimmer u. Zu-s
behör, per sofort ; 2. Stock, 5 große
do. per 1. October. Näheres Part.
im Laden._ 1877,

Scheffelstraße 11, 3. St ., hochherrsch.
5- Zim.-Wohnung mit allem neu-
zeill. Komfort, Zentralheiz ., auf
sofort oder später zu verm. Näh.
S chefse ls traß e 0, Part ._ 1607

Schiersteiner Str . 32 herrsch. 5—6-
Z.-W. ver Okt. oder früher . ^ 861

Schwalb. Str . 52, 3, herrsch. 5-Z.-W.
mit Zub., Zentralh . rc., a. Z. n. v,

Sedanvlav 4, 1, freundl . gr. 5-Z.-W.,
Gas, El ektr . u.  Z .. 1. Okt. Nah. P.

Wilhelminenstr . 37 iBillal , n. Beau¬
site. vrachtv. 5-Z.-W., Hp.. s. o. sp.
N. Bierstadt . Str . 7.  Tel . 1021. 189o

Kl. Wilhelm str. 3 5 ev. 7 Zim.. Bad,
Balkon, Küche u. Zubeh., elektr. L..
Gas . per sofort oder spater zu
verm. Näh. das. Parterre . 1635

6 Zimmer.
AdelheidstrCl2, 2. Et .. 6 Zim.. Bad,

elektr. Licht u. Zubehör aus 1. Okt.
zu verm. Näh. Hinterh . 1. 1230

Adelheidstraste 45 (Südseite ), 1. St .,
6 Z., Balk.» Bad ic., 1 . Okt. 1906

Adeihridstraßo 56, 1. u. 2. Etage, 6-
Z.-W. per sofort oder 1. Okt. zu
verm. Näh. Hausmeister . 1612

Adelheidstr. 94, Hochp., 6-Zrm.-Wohn.'
mit Bad, 2 Balk., Garten u. reichl.
Zubeh. auf 1. Okt. zu verm. Näh.
daselbst od. 3. Etage._ _ 20_51

Fischerstraße 2, Ecke Biebricher Str .,
6-Z.-Wohn. wegen Todesfalls auf
Okt. Näh. Blatter Str . 12. 24 55

Fricdrichstr. 27, 2, gr. neuz. 6-Z.-W.
u. r . Zub., Gas , El., Badez., sof.

Friedrichstraße 40» 3 r., sehr schöne
Helle Wohnung, 6 große Zimmer.
Bad, elekir. Licht u. Zubehör, per
sos. od. svät. zu vm. Näh, das. 1615

Gocthestr. 5, 1. Hochh. 6-Z.-W. per
sof. od. 1. 10. I(äh."das.  P art . 1616

Kapellenstraße 19 6 Z., Küche, Bad,
Balkon, Zentralheizung u. Garten.
Näh. Nr . 23, Part . 2271

Luisenstraße 24 moderne 6-Zrm-W.
Näh, daselbst Tapetengeschäft. 2385

Moritzstr. 39, 3, sch. 6-Zim.-Wohn.
mit reichl. Zubeh. auf 1. Okt.. ev.
früher zu verm. . Näh, das. 2046

Schlichterstraße 10, 3, 6 Zim., Badez.,
Küche, 2 Kell.. 2 Msd.. a. 1. Okt.
Näh. Herrngartenstraße 2, r . P.
Besicht, v. 10—1 u. 2—6 Uhr. 16 21

Taunusstr . 32, 1, sch. 6-Zim.-Wohn.
mit Zubehör auf 1. Oktober z. vm.
N. Taunusstr . 34, Konditorei . 1990

Theleuranustr . 7 herrsch. 6- u. 10-Z.-
Wohn. mit Zentralheizung , Lift.
vis-a-vis v. Kurh., sof. bill. 2448

Wallufer Straße 9, 1. Et ., 6 Z„ r.
Zubeh., sofort oder später zu ver-
mieten. Näh. Parterre.  1761

Wallufer Str . 13, 1, herrsch. 6-Zim.-
Wohn, mit Zentralheiz . 811555

Wielnndstraße 19 hochherrsckaftliche
6-Zim.-Wohnung mit Wobndiele,
Zentralheiz .. Warmwaffervers . 1625

Wilhelminenstr . 8 herrschaftl. 6-Z.-
Wohn. im Part ., sofort oder später
Näheres b. Kirchner im Eckladen
u. Hallgarter Str . 1, Part . 1626

7 Zimmer.
An der Ringkirche 4, 2, schöne7-Zim.-

W. m. r. Zub. Näh, das. P . 1627
Bahnhofstratze 3, 1. u. 2. St ., 7-Z.-

Wohn. Näh. v. 8—1 (autz. Sonn-
tagsi  B ahnhofttraße 1. 1. 1629

Emser Straße 59, Villa , elegantes
Hochvart.. 7 Zimmer , großer Balk.,
Bad, Gas , elektr. Licht, Garten¬
benutzung usw. auf 1. Oktober zu
vermieten. Einzusehen von 11—1
u. von 4—6 Uhr. 2270

aanK-.vr,f -H— MUMMMBI—— b—— ——
8 Zimmer und mehr.

Adolfsallee 29 herrschaftl. W„ 8 Zim.
mit reichl. Zub., vollst. neu herger..
ver sofort zu verm. Näh. dortst u.
Nauenthaler Straße 8. 1 r. 1241

Bahnhofstr. 2, 2. Ecke Rheinstr., 9-Z.-
W. auf 1. Okt. Außer Sonntags
anzusehen 10—12 u. 3—5 Uhr.
Näheres Wochentags von 8—1 Uhr,
Bahn hufstraße 1, 1.  1207

Fricdrichstr. 27, 2, gr. mod. 9-Z.-W.
u. reichl. Zub. sos. od. spät. 2089

Hochhcrrschafillche 8-Zim.-Wohnung
(dar. großer Speisesaal ), 4 Balk.,
8 Erker und sehr reichl. Zubehör,
zu vermieten. Schwank, Kaiser-
Friedrich-Ning 52. Agg?.



Seit«- 8. Morgen-Ausgabe, 1, Blatt. Wiesbadener Tagv!ait.
Läden und Geschäftsräume.

Bahnhofstr. 2 u. 3 v. Lagerr . o. Wkst.
8—1 (auß. Sonnt .) Ba hnh ofstr. 1,  1

Bahnhofstraste 3 klein. Laden u. groß.
Laden mit 2 daranstoß. Ladenzim.
zu verm. Näh. v. 8—1 (aufe. Sonn-

. ta gs) Bahnbont ra ße 1, 1._ 1640
Große Bnrgstraßc 15, 2, 3—4 Zim.

für ärztliche oder zahnärztliche
Sprechzimmer oder Bure  au._ 1641

Dovhcimer Str . 28, Dttb. P ., großerRaum für Bureau . Werkstätte oder
La gerraum  zu am. Näh. Vdh. 1 r.

Dovhcimer Str . 61 Werkst. o. La gerri
Dotzheiiner Str . 114, Laden m. kl. 8.

u. l -Z.-W. Näh. Pap icrlad. 810273
Ellenbogeng. 3 P arterreraum. _ 2436
Faulbrunnenstr . !) schöner Laden mit
_ob . oh ne 2 Zim. Näh. P . l.  1873
F riedri chstr. 27 Werkst u. Lagerraum.
Bureau Friedrichstraße 29, 1 St . h.,

von 2—4 Zim., zum 1. Juli oder
1. OL , neu herger., zu vm. Ikäh.

, Bierstadter Str . 6. kl.  Hans -. „1234
Friedrichstr. 44 kl. Saal . 51 gm, für

Bur .. Werkst., Lagerr . auf 1. Ott.
„ zu verm. Näh. Heinr . Jung . 2147
Grabenstraste 9 Laden auf sof. mit

od. ohne Einricht, zu vm. 2372
Hellmundstr. 27 Laden billig zu vm.
Hellmundstr_ 49_ Werkst̂ iî Lagerr.
Herderstraste 6 Laden mit Ncbenr.,

großem Keller, Küche, auf sofort
oder später zu verm. Näheres bei
L. Becker, Gr . Burgstraßc 11. 1255

Herderstr. 19 Werkst. Näh. Lad. 2399
Herderstraße 22 Laden m. evt. 2-Z.-

Wohn. per sof. zu v. Näh. Rhein-
_ flauer Str . 16, 1, bei Schütz. 1654
Jahnstraße 6 ger. Werksti, Keller ».
_Lage rraum zu verm. Näh. 1 St.
Kirchgasse 44, Hth. P ., gr. Raum mit

Gas u. Elektr., Lagerraum oder
Werkst, m. od. ohne Wohn., sof. od.
spät. zu vm. Näü. daselbst. 1058

Luiienstr . 24 Bureau u. Lagerräume.
hell, auf gleich od. später zu verm.

_3706- das. Tapetengeschäft. 1660
Marttstr . zi  jft e. Lad i. Blumenh .j,

m. od o. W. im 2. Obergesch. zu
Perm Näh daselbst oder Nikolas-
slraße 41, bei Meier^_ 1275

Maiktstr . 22. StB. P .. sind 2 Z.. im
Stb . P , als Wertst. Lagerr . oder
dergl. zu vm. Näh. das. bei Griesel

. ob. bei Meier, Nikolasstr. 41. 1061
Mori vstr. 23, P ., Werkst, od.  Lag er r.
Moritzstr. 28 Laden, sow. gr. Räuni

lichkeiten, für Gnaros .Geschäft ac-
,eignet,zu v. Näh. Scitenb . 8. 1663
Nerostr aße 25 Werkst. m. Wohn. 1664
Oranienstr . 34 Werkst., a. mit Wohn.,

Lager- u. Kellerr äu men  z . v. 1742
' Orauienstraßc 46 Helle Werknarie.

64 Omtr ., zu vermieten. 6 350

Oranienstr . 48 Lad. m. bequem. Tr.
8. Keller n. 2-Zim.-W. sof. odi sp.
zu verm. Einr . s. Molkerei- u.
Lebensm.-Gcsch. ist vorh. Nur Be¬
werber mit etwas Kapital wollen

_ficf ) melden, Vdh. 3._ F 351
Rheinstraße 32, Stb ., gr. Räume für
_Werkst , u. Lag., a. m. Bureau . 1180
Röiiierb.. 14 Lad, m. 2-Z.-W. N.  H. 1.
Atelier Nüdesh. Str . 18 per sofort

od. spät, zu vm. Bes. 11—1 Uhr
_ vorm. Näh. Moritzstr. 44, P . 1669
Saalgasse 4/6 kl. W'erkstätte z. v. 1960
Seerobcnstr . 24, Vdh., Lagerr . u. Kell.
Taunusstiaße 19 2 Helle Part .-Zim .,
_Bur , od. Geschäftsr., z. Sept . 2198
Wagcmnnnstr . 31 gr. Lad., worin seit

15 I . Kolonialw.-Gesch. m. Erfolg
betr. w., m Lagerr . u. W., 1. Okt.
N. das, od. Kais.-Fr .-N. 74, P . 1739

Waldstiaße geräumige Werkstatt z. v.
Nah, nur Friedrichstr. 46, 3.  1671

Walkiniiülstraße 10, Gth., Wäscherei
mit kl. 4-Znn .-Wohn., Bleichpl.,
TrockeLlialle,u. Zubehör. _ 612530

Wnll ufer  Str . 9"He lle Werkst. 6 14232
Wnirnmstr . 9 gr Lagerraum . 2 ar.

Keller, f. alle Ztm, brauchb. 810086
Wellritzstraße 13, 1, Lad, nt. Z. 2446
Wcllritzstraßc 57 Laden mit Laden-

Einrichtung nebst 2-Z.-Wohnung,
auch getrennt , sof. od. svät. zu ver¬
mieten. Ncih.L ^ Stoch 1865

Wörthstr. 26 schöner Laden z. v. 1673
Zi mmer ninnnstr . 6 sch. We rkst.  1674
Laden, Garagen . Werkstätte ec., auch

geteilt, zu verm. Näh. Adolfstr. 1.
im Speditionsbüro . _ 2192

Lade» mit 2 Schaufenstern , zirka
50 qm groß , per 1. Avril 1915 zu
verm. Näheres bei Wilh. Gerhardt,

_Mauritiusstraße 5._ 2473
Schöner Laden, Nöderstr. 47, nächst

der Taunusstraße , in welchem seit
3 Jahren ein Friseuraeschäft be¬
trieben wurde, auch für anderes
Geschäft gecign., mit , auch ohne
Wohnung, günstig,zu verm. 2382

Laden u. 2-Z -W., Ecke Seeroben - u.
Roonstr. N. Bismarckr. 9. 610034

Schöner Laden Westendstraße 1 zu
_v ermieten. Näh. Bei Häßler. 2452
Friseurlaben m. Zim. u. Einr . billig

zu vm. N. Wörthstr . 22, Lad. 2422
Bäckerladen zu vermieten. Zielen-

rina 5. 1675
Sonnenbera , Adolfstraße 5, 2 Werk¬

stätten , 22 ii. 44 Qm . groß, 511 v.
N. Gemeinberechner Traudt . F370

Billen und Häuser.

Billa, 14 Z„ i. ganz. 0. get., f. 2 Fam.
z. 1. Okt. Näh. Kreidelstr. 7. 1248

2 Zimmer.
Dotzheimer Straße 120, Part .-W.,

? Z„ Küche i! Znl>., Seitcnb ., sof.
zu verm. Näh. Vdh. 1 lks. 1690

4 Zimmer.

AdklsMeeU. ifMelTiSt ..
4 Zim., Bad, Vorplatz, große Küche
u. Zubeh N. Hausm eister. 2324

Winkeler Straße 3
zwei 4-Zimmcr -Wohnungcn mit all.

Zubehör und Zentralheiz ., Part .,
her 1. Okt. Näß. bei W. Gerhardt,
Winkeler Straße 3, 2. 2074

8 Zimmer und mehr.

Arzt - Wshmmg.
Langgasse 1, 8 Zimmer mit Zubehör,

mod. einger., Zcntralheiz ., Aufzug,
event. auch an zwei Aerzte geteilt,
zu vermieten. Näheres Baubüro
Hil dner, Dotzheim. Str . 43. 614198

8-Zimmer -Wohn. —it reicht. Zubehör
Taumrsftraße 23,
2 St ., sof zu verm., evt. auch spät.
Näheres daselbst bei F331

Dr . Kranz -Busch, 1 St.
Läden und Geschäftsräume.

5 Zimnier.
Kniser-Friedrich-Ring 19 schöne sehr

geränmige 5-Zim.-Wohnung mit
reichlichem Zubehör per 1. Oktober
zu vermieten. Bad, elektr. Licht
usw. vorhanden. Näheres Banbüro
Schützenh-fstraßr 11, Part . 2265

Moritzstraße 47,
Bdh. 2, 5 große Zimmer , Bad, Gas,

Elektr., reichst Zub., sof, zu verm.
N, Hth. Part ., bei Sißleider . 1994

MarkistrauelO,
Ecke Gralienstraste, 1. Stock, 5-Zim.-

Wohnung nebst Zubehör baldigst
zu vermieten. Näh. im Eckladen
hei Lnaenbübl. 1243
Viktoriaftraßs 33

herrschaftliche 5-Zim.-Wohn., 2. Et .,
mit reichlichem Zubehör p. 1. Okt.
1914 z» vermieten. Näheres im

^Hausc und Adelheidstraße 32, Part.
6 Zimmer.

Taumrsstrahe 22,
l . ob. 2. Et ., 6 Zimmer , eleg.
Parket 'fußboden. viel Beigelaß, be¬
sonders für Amt geeignet, ab 1. 10.
zu vermieten. Näheres daselbst mir
im Comptoir od. 3. Etage. 2440

Vorderes RerotoL
Etagenvilla, Parterre -Wohnung, sechs

Zimmer u. Zub. per 1. Okt. frei.
Näh. Frcmz-Abtstraße 3, 1. 1694

7 Zimmer.

Laden Bahnhofstr. 8
mit Souterrain , Büro , Zentralheiz.

usw., unter günstigen Begingnng.
_zu verm. Näh, bei Leber._ 1695

mm  W »Wl . M
auf 1. Oktober 1914 zu verm. Näh.
A. Boß, daselbst._1696

Laden Bismarlkring 23
mit 2 Zim., Küche, Keller, Maus .,
zu v. N. bei Spring das. 612010

Laden Ellenhoaeng.3
mit auffallend fchönen Schaufensst,
i. best. Lauf - u. Ka uft., z. v. 1933

Laden
Gocthestraße 13. großer Heller Raum,

für Büro sehr geeign., zu vermiet.
Näheres im Eckladen. 2328

Laden
Goldgaße 21

mit 3 Zimmern, Küche, Keller,
owie 3 Dachkammern zu verm.

Näheres daselbst. 1697

„ „ Laden _ _
zu vermieten per 1. Oktober. Näh.

Kleine Burgstr. 8, Metzgerei. 2389

fBlumenüröie7. flatterte,
herrsch. 7-Z.-Wohn., Bad. 2 Balk.,

Garten , Zentralheiz ., Gas , elektr.
Licht, auf 1. Okt. Näh. Hirsch-
Kleemann, Bahnhofstraße 6. 2015

MMd-MMer-Htraße 26
in mod. 2-Fain .-Billa , Höhenlage,
nahe Kurhaus , 7—8-Z.-Wohn. ver
1. Okt. zu verm. Zentralheizung,
Garten . Zu erfragen Nichard-
Wngner-Straße 28. 2. 2116

frteiitiüjMe 46/48,
Lade», Buren », Werk-
siätte ». gröhere Lager¬

keller
sofort bezw. ab 1. Oktober zu
verniieten. Näh. Architektur-
burcau , Luisenstr. 23. 13 12244

Wettritzstr. 30 Laden
n. Zim. u. Küche. Näh. 1. Et. 1701

Wohnungen ohne ZimmcrrAngabe.

Langgasse 41, Hth-, kl. Wohn., man.
15 Mk., sofort oder später zu vm.

Schone Dachwohn., 5 Räume , v. sos.
z. v. N. Bertramstr . 19, P . 610092

Auswärtige Wohnungen.

Dotzheim, Obcrgasse 44, sch. 2-Zini .-
Wohn. billig zu vermieten. 2208

Dotzheim, Obergasse 44, sch. geraum.
Fleischerladen mit 2—3-Ziin .-W.
u. Schlachthaus sehr billig. ^ 2207

Dotzheim, Wiest'. Str . 39 kl. 3-Z.°Ws,
2. St ., sof. Preis 270 Mk. N. P.

Sonnenberg , Adolfstr. 6, Hintcrh .,
3 Z. u. K. sof. od. spät. Näh. bei
Gemeinderechuer Traudt . 6370

Sonnenberg , Adolfstr. 9. 5-Z.-Wobu.
mit Zub. sof. od. spät, zu v. Näh.
Wicsb.. Schwalb. Str . 43. 2 r . 1754

Sonnenberg , Wiesbadener Str . 32,
4 Zim. u. Zubeh., 3. Ei ., auf for.
od. später. Näh. Parterre . 1975

Möblierte Wohnungen.

Ellenbogeug. 3 eins. m. Ms. m. Küche.
Möbl. Wohnung, 3 schöne Zimmer,

Küche u. Mäbchenzim., der Neuzeit
enspr. eingerichtet, sofort oder spät,
billig zu verm. Kapellenstraße 4.

Möblierte Zimmer » Mansarden rc.
Adlyeidstraße 10, 2, schönes gr., gut

möbliertes Zimmer zu vermieten.
Adelheidstraße 51, 2, 1—3 gut möbl.

Zim., a. sep., m. u.. ohne Pens . sof.
Adolfsnllec 3. G„ m.Wz. Schlfz. (30).
Adolfstr. 3, 1. g. m. W.- u. Schlafz.
Bertramstraße 12, 1 I., möbl. Zim. b.
Bismarckring 11,-3 I., eleg. möbl. Z.

mit u. ohne gntbürgerl . Pension.
Bismarckring 11, 3 l., eleg. möbl. gr.

Zimmer , separ. Eingang , billig.
BiSmarckring 36, P .. 2 m. Z. zu v.
Bismarckr. 42, 2, sch. möbl. sep. Zim.
Bleichstr. 13, 2 l.. Z.» 1—2 B. u. Ms.
Bleichstr. 18, 1 r., m. Zim., sehr bill.
Bleichstr. 31, 1, m. Z. m. od. o. Ps.
Bleichstr. 45, 2 l., schön möbl. Zim.,

ev. Klavier , an solides Fräulein.
Blücherstraße 14, 2, möbl. fr. Z. bill.
Blücherstraße 26, B. 1 r ., m. Z., 4 Mk.
Dotstieiinei Str . 31, 3 l., g. mbl. Zim.
Dotzhcimer Str . 35, P . l., g. in. Z. b.

Dienstag, 23. August 1914,

Emser Str . 14 fM . möbl. Zimmer.
Faulbru nnenstr . 6, 1, sch, mbl. Maus.
Fricdrichstraße  29 , Gth., kl. möbl. Z.
Hel encnstraße 4, 2 l„  möbl . Zim._
He llmundstr. 29, 1, möbl. Mans ., 2.50.
Hermannstraße 6, 1, g. m. Z„ s. E.

Hermannstr . 19, P . u. 1. Et ., gut m.
Z. mit u.  ohn e Pension billig._

Hermannstr . 23, 2, m. Zim. b. Scul.
Jahnstr . 36 m. Z. 10 Mk. Näh. 2 r.
Kaiser-Friedrich-Ring 41, P ., 1 bis

2 eleg. mö bl. Zimnier sof. zu verm.
Karlstr . 2 einfa ch mobl. Zim. zu vm.
Karlstra ße 6, Part ., mö bl. sev. Zim.
Kirchgasse 17, 1, großes möbl. Mcms.-

Zinuner mit Ofen  zu vermieten.
uisenvlaü 1, 2, mbl. Z. fr ., Pension.

Luisenstr. 43, 3, gut_ möbL_Simmer.
Mauergaffe 8. V. 8 l.. sch, m. Z-, s. E.
Moritzstraße 22, 2,  zwei gut m. Zim.,

1 großes u.  1 kleines, zu  verm ._
Moritz str. 32, Hth. P . l„ möbl. Zim.
Nerostraß e 11, 1, frcund l. möbl.  Z.
Neunasse 5, 1 r.. möbl. Zimmer bill.
Nikolasstr. 8, 2, kl. möbl. Zim. unt

od. ohne Pen sion billig zu ve rm.
Oranicnstraße 62, 2, Ecke Ring , schon

möbl. Wohn- u. Schlafz im. zu vm.
PbiliLvsbcrgstr . 7, Hv., mbl. Balk.-Z.
Bliili vvsberastr. 37, P ., sch,  möbl . Z,
Rieblitr . 13, Mtb. 1 r„ m. Z., 3 Mk,
Rodcrs traße 10, 1, möbl. Zim.  abzug.
Rüdest,eimer St r. 31, P . r „ möbl. Z.
Rüdesh. S tr . 34, G. 1, be ff. mö bl. Z.
Scharnhorststr . 4, 3 r .. sch, m. Z., 16
Schulberg 9. 2, schön möbl. Zim. sos.
Schulbera 15, P art. , ~ m.  Zim ., sep.
Schwalbnchcr Str . 23, 1, möbl. Balk.-

Zim. m. od.  ohne Pms ^ Slaĥ P.
Sckwalbncher Straße 69, 1, % möbl.Zim.. sevar. Eiug ., zu  vm . Nah. P,
Stiftstraße 5, 1, gut möbl. Zimmer

aus gleich oder später zipwernu_
Walramstraße 17, 1, möbl.  Zimmer,
Webergasse 3, St h., eins, möbl. Zim.
Wei lstrasw 17, Part ., gut m. Z^ bill,
Wcllritzstraße 3, 2. gut  möbl . Lim,
Wellrihstraße 51. 3, mbl. Z., 3 Mk.
Am Walde sch. bchagl. Zim. zu verm.

ßläh. Moritzstraße 60, 1 L_
Leere Zimmer , Mansarden rc.

Adolfstraße 3, Bdh., Mmrsa rde v,
Göbenstraße 29, 1 St . r ., Mcmsard-

Zimmer zu vermieten.
Herderstr. 25 sch. F rontsp. N. HP. r .
Kaiser.-Fr .-Ring 2 2 ineinanderg . Ms.
Kais er-F r.-Rin g 2 heizb. Mans. z. v.
Ncttelbcck str. 20 leer. Fr tsp.-Z., 6 Mk.
Oranienstr . 11 Ms. m. Herd, Wass., s.
Philippsbergstr . 32, in bess. Hause,

2 kleine Mans . mit Balkon u.
1 Frontspitzzim., ganz od. geteilt.

Richlstraße 10 schöne hzb. Mans arde.
Römcrberg 26, B. P ., gr. l. Zim.,

neu , an einz. Person zu  verm ._
Schwalb. Str . 23 I. Zim. Näh. Part.

öchwalbachcrStr . 45,
Mansarde an einzelne P/Äst «;1. Sept . oder spater

Aorkstraße 17, 2 r„ LL ^ leê iHs
Zimmermannstr . 9, 2, 2 l. , _ ' 'iiiuueimUhu  ixt. " . cfoct sP'

Balk., im Abschluß.
Snalartigcs großes, Ziinw^

Aufhebungszwecke ,ofort °
Rheinstraße 91, Laden.̂
Keller, Remisen, Stallungen , -

Adlerstraße 37 Bier kellLw ^ M!
Bahnhofstraßc 2 groner (42 großers. u. Näh. ü. 8- 1Bnbnboistr. lOhMst
Buhnhofstraste

z. vm. Anzu.
Sonutagss Babnbositr.

Bismnrckring 27  g r . Wein kelL̂—^
Dotzheimcc Str . 61 Fla^ -"■”» -«MiLzi

iife
per tot. zu verm.
Tampfschreincrei.

dreiweidenstr. 4 >LtallunL—st̂ ^ »
Friedrichstr. 12 Stall , 1 uu-

Remise u. Heuipeicher,
Hellmundstr. 56 Kellerrauw'
_Z wecke geeia. Näh. St LL -—̂ t,
Ludwigstr. 10 Stallung sür

Remise s. 2 Wagen.
Küche, für 480 Mk. zu LD -̂ Ä

Luisenstraße 24 groß. Wein^ zsti
verm. Näh, das. TapeML - H

Nerostraße 25 Stall mitLLV -—M
Nbeinstr. 50 Stall . Remisê LŴ st
Stcingasse 38 Stall , sür,^

Futtcrr ., '. Zub., u. schö̂wNäh. Weilstraße 22,
Neu herger. Weinkeller ui.

Wasser iofOrt AlbrechtstLL- Lck. . - . ._ _ 2- ov_.
Stall mit groß. Keller unk’ g

g-Zim.-Wohn, v. sof. od. t.
Dotzheiiner Str . 98, V-

Mietgesuche,
»i

1 gr. Zim. u. Küche von r«^ gest^
sofort oder später zu m>el
Näh eres im Tagbl .-Ver laL^ -^
2-Zim.-W. mit Zttb. X-’ LßßJ?ios. ges. Schworm, BluckLLG< ^

Aeltere Dame w. kl. ^
Ilähe Adolsshöhe, W. n
Preise von 40 Mk. pno <«*9$
Cif . unter A. Z. an
Göbenstraße 9, Hth.

i

Laden gesucht,
beste Lage, für SBiioutertr mm
waren p. 1. Okt. od. 1. ÄA
nroderne, G. in. b. .

KlLagerraum»
Lein , per sofort gesuchte
im Tagbl .-Verlag.

LUetzricher Strüße 12.
Die von der Pfungst . Brauerei inne»

gehabt. Räume » besteh, in Abfüll¬
raum mit Büro, Lagerteller , Stall,
für mehr. Pferde , Fntterraum rc.,
sind sof. od. später zu verm. Näh.
Vdh. Part ., bei Käm nrcrl. 1934

LavezUotal
Kirchgasse 29, Ecke Fricdrichstraße.

mit 2 Schaufenstern u. Souterrain,
modern ausgcbaut , per sofort oder
später zu vermieten. Näheres

_Friedrichstraße „40, 3 rechts._ 2409
MMWet ötta|e19

schön. Laden, auch für Büro gecign.,
sofort billig zu verm. Näheres bei
Ern st Neus er, Kirchgasse. 1813

Webergasse 23
Laden zum 1. Oktober oder früher

zu vermieten . Näheres im Laden
oder bei Lugenbühl, Biebricher
Straße 37, Parterre 1992

Moverite Läden
mit 1 n. 2 Schailfenstcrn. reih !.
Neben»., i. d. Neubauten Bismarck-
r-ng 2 ii. Douheimer Straße 4)
zu Serm. Näheres Mil » » « »,.

D Bismarckring2. 1. L10101

Da für den geringen Verkehr während
des Krieges die Hinteren Büroräume
genügen, ist der seither als Leseraum
benuLe Ladcnraum m. Schaufenster
und Eingang meines Reisebüros,
Kais.-Friedr .-Platz 2, im Hotel „Vier
Jahreszeiten ", sofort abzugeben.
Näheres 1 . Rettcnmayer , Nikolas-
straße 5 (Kassenschalter).aifemlascn 1.

Mitte Stadl untere Webergasse
%-i m luöeijöt
für Geschäfts- Büro, Versicherung
od. Zahnarzt . Alles Nähere Park-
stratze 10. 3. Lrnli -n, Architekt.

Villen und Häuser.

Einfamilienhaus
an der Bcrqkirchc

zu vermieten,
6 Zimmer, Diele, geraum . Küche mit

Speisekammer, Badez ., 2Fremden ;.,
5 Mans., gr . Kelter, Zentratheiz .,
Warmwasser -Automat , etektr. Licht.
Sof . öczießöar, H»r. 2300 Wli.
Für Kaufmann oder Hotelier der
Altstadt sehr geeignet, da von der
Kreuzung der Lang- u. Weberg.
in 3 Min. erreichbar. Born und
hinten frei gelegen. Näh . Lehr-
stratze S, I. 2024

VMa Freseniusftr. 47
zu verm., 8 Zim. u. Znb., oder zu
verkaufen. Näheres Carl Koch,
Luisenstraße 15, 1. 1958
Ae Mi@teiMel

(Bierstadter Höhe) ist ganz od. gekeilt,
2 Wohnungen zu je 6 Zimmern,
2 Mansarden usw., für sofort oder
später zu vermieten. Näheres beim
Besitzer, Eintrachtstraße 15 (Eigen-
heim). Telephon 4481.

MM « .40
(Pärkseite ), 18 Zimmer, reich¬
liche Nebenräume, Zentral¬
heizung, schöner Garten mit
Eingang vom Kurpark, sofort
oder später zu vermieten.

Auskunft durch Justizrat
Dr. Loeb, Kirchgasse 43, I.

Villa.
Sonnenberger Straße 39,

8 Zimmer , 2 Frontspitzzimmer und
reichliches Zubehör, Garten mit
Ausgang nach den Kuranlagen
per sofort oder später zu vermieten.
Näheres durch Rechtsanwalt
Becker I , Nikolasstraße 20. F 331

Auswärtige Wohnungen.

In 2-F'Kmilien-BillK
Hochparterre, 5 Zim., nebst großer

offener Veranda , Bad, Gas , Elektr.
usw., direkt in den Kuranlagen,
daher selten schön gelegen, per
1. Okt. zu verm. Näh. daselbst bei
Frau I . Hirsch, Sonnenberg-
Wicsb., Wicsb. Str . 104. Tel. 3599.
Anzuschen 11—1, 4—7 Uhr. 2257

Möblierte Wohnungen.
1—4 schön mbl. Balkonz. init Küche,

Bad, elektr. L. Nerostraße 38, 2 r.
Möblierte Zimmer , Mansarden rc.

Adolfstr. 3, G. 1 r„ 1 Z. m. 2 B. an
2 Geschüf tsdamen , v. Ps., je 40 Mk.

Dotzheiiner Straße 35, 3 l., gut möbl.
Zimm er billig zu vermieten.

Maurltinsstraße 9, 3, bei Rieglcr,
möbl. Zimmer zu ve rmieten.

Schöne separate Zimmer , neu und
modern möbliert, sofort zu jedem
annehmbaren Preis , auch monats-
wcisc zu - verm. Balkon, el. Lickst,
2. St ., Querstraße 1, b. Tannusstr.

-ö-Künaer-Moyruing
mit Zubehör, 1 St ., im Kurviertel,
per 1. Oktober gesucht. Zu erfragen
km Tagbl .-Berlag . äip

Keif. (i« tl. mstN
sucht 2—3-Zimnier-Wohnu"ĝ steî ^
Vorderh., 1. St ., oder best-
1. St ., Klosett im Abschl
Zahl. Ea^arel , OranienA^

2-3 möbl. M. »•55*
in gut. Hause, ev. FronNp-̂ ge»p  •
Damen bald gesucht. Zu m V " |
Taa bl.-Verlaa . _ v

Junge
sucht Zimmer mit voll̂ .dauernd . NäÜ. im TLs

Beamter , 3&r
Dauermieter, , suchtL
in freier ruhiger Lustk
an Seerobeustraße 16,

feile !« PEkd
sucht möbl. Zim. in
gebung Emser Straße,
elektr. Licht erwünscht- 6
Franke, SÄwalbacher^ ML

liiries 3MW
gesucht, ,am, liebst. .Hochp̂ ^stl- Ml
mtell . .israel . Familie . ,
mit Aufschrift _ufedeE ^Herrn Anton Schüler» ^
slräße 12,

Billa" Cmiscr' St'rM
Best empf. Haus . »M . Fa«"' ...

nähme von ausw . u- v
während der Kriegs!Mellllfte
möblierte uno Sb
. . ii - ggfbeste Verpflegung. hei & M
tisch. Schillcrplatz lr
Telephon 4223elephon 4223.-Villa EM®
Sonnenberger Str. 9.
Preiswürd , e^ g- mobXh p .
[egtKomfört ' mit
mietfre . Licht u.

Wohnungs -Na ^ W^
Bureau

Sion &<lle
Telep »" ' ' 7 L et*
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Fflr Einquartierung  |
Krankenhäuser u.Hfazarette I

Grosse Posten 1
Sehlafdecken — Steppdecken — Federbetten 1
Gefüllte Kissen — Bettücher — Handtücher j
Eisenbetten — Matratzen in grosser Auswahl I

Pflegerinnen -Schürzen und - Kleider I

^ hervorragend billig ! = |
r 1* 58 Bll * Mt  Kirchgasse 31, 1

® ■■ ■• » ■ Äf Ecke Friedrichstr. W

^llllllllllllllllllllllllllllllllllllll[llllll[|lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllliiiiiliiiiliillllllllllli^ il||||

Vegetar. Kur-RestaurantI.Rg.~
„ Herrnmühlgasse 9.

IerW ' und  Abendessen . — Reichhaltige Tages - und Abendkarte.
erstklassige Diätküche , Maya Yogurt täglich frisch.

“Bereitung der Speisen wird ausschliesslich nur feinste Molkerei-
y —  _ butter verwendet. _

"" a Rindswürftchen
(täglich frisch) El . 20 Pf ..

' » wirft Pfd . 1.20 , Hirte 1.4V

Pubolf Stein,
Ji 'h . 35. Telephon 832.

*3

^ .. Mirabellen , frisch vom Baum.
Nah . « chulnasse p, Laden, « . Nettel-
beckstr aße 15. 2 links.

Mehrere 100 Paare Stiefel
für Herren , Damen und Kinder,
darunter sehr viele Muster u. Einzcl-
Vaare, Milttarstiefel wcrd. jetzt spott-
billig verkauft Ncugasse 22.

Dzilge iBter©arantir.
Lagerung ganzer WohnungS-
Einrichtungen « . einzeln . Stücke.

Sn - n. Söfnlir von Waggons.
Speditionen jeder Art.

Schweres Lastfuhrwerk.
Lieferung von

Sand , Kies « . Gartenktes.MMeM
fistete!«,um.,

nur Adolfstraße 1,
an der Rheinstraße.

Wicht zn verwechseln mit anderen
Airmen.

872 Telephon 872.
Telegramm - Adresse: „Prompt ".

Eigene Lagerhäuser:
Adolfstraße 1 und auf dem Güter»

bahnhofe Wiesbaden - West.
(Geleiseanschluß.) 1379

laffouildje NieBoerficherlUlg.
Versicherungen können bei uns sofort unter näher zu erfahrenden

Bedingungen abgeschlossen werden. F370
Worschuß-Werein zu Wiesbaden

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Mehner.

RllWmWe Kriegsoecsiltzerung
kann sofort bei uns zu näher zu erfahrenden Bedingungen ab¬
geschlossen werden. F350

SewiiÄrt MÄO « .
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Halte meine Sprechstunden
auch während des Krieges ab.

Dentist E. Garnier,
Schwalbaclier Str. 65.

Carow’s Zahn-Praxis
Inhaber : Max Wagner, Dentist,

Kirchgasse 44, 1.
Während des Krieges bestehen meine
Sprechstunden unverändert weiter,
und halte ich mich dem zahnle'd.

Publikum bestens empfohlen.

Remeklandcn zum Einmachen
10 Pfd . 88  Pf . Walramstr . 31 , Theis.

Oei
ZahlungsschwrerigkeiLert

Ueberuahme von Verhandlungen mit
Gläubigern zwecks Arrangements,
Stundungen usw., Bttcherrev'.sioncn,
gcschäftl. Stellvertretungen usw.
Adr, im Tagbl.-Berlag,_X™

WWiMWlW geüii!
in sehr gutem saub. israclit Hause,
event. auch Zim ., volle Pension , gute
Lage, von Dame . Schristl . Angeb.
nach Taunusstratze 28, 2, Zimmer 3.

Miner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatt;.
Lokale Anzeige« tat . Kleinen Anzeiger' kosten in einheitlicherSatzform 15 Pfz « te davon adweichender Satzausführung 3V P ?g. die Zelle, hei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Privat -Bcrkäufe.

Kl. alte Wäscherei
>cht. für 50 Alk. zu verkaufen.
wt Taabl .-Verla -a._ Xy

Milchziegen zu vcrk.
LLrg, K-riser-Wilheliwstr. 5.

Gciegenheitskauf.
W Äflckenkostümf. sch. Fig . billig
lt j^Phannis berger S tr . 9, G. P . r.
- : L°aterkostllme u. Perücken

i.Uoratur - u. Soubrettenfach'dSjfl Eckernrördestr aße 1, P . r.
hnrf Ofsiz .-Uniforru,
oruch SBöitrenrod, Ho>en, Helme,

« »' !ch.l. Fig ., fast neu, zu verk.
Tagbl .-Ber l. 81540 1 Di

» »??•> »tob. grauer Sakko-Anzug
WO 10  Mk . B leichstraße 18, 1 r.
. .Kornpl. deutsche Fahne

. -K ^ rra nkenstraße 18, 1 l.
Jfa Wanduhr sehr billig
^dfl̂ La uenth aler Straße 11, P . l.

Ferngläser bill . abzugeben.
1^ L!traßi> 23. Mtb . 2 l.

. Bett billig
°̂ ÄU fekt Albrechtstr aße 24. 1
, Aufgabe der Wohnung

t H:n̂ r Möbel zu verkaufen . Näh.
ŝ M -V-rlag . l 'i

Bett , Schreibtisch
EWsch bill. Ncugasse 5, 1 r.

-b,,,!s?äoni -Ta in cnschrcibtisch,
Stander , 8teil., umzugshalber
^ berk. Sedanplatz 4, 1.

3S1ÄS
„ Schreibtisch, Sofa , Tisch, Stühle,
2 Kuchennjche, Flurgarderobe , Wasch-
ko>m. MsttM'-rrmovpl., Spiegel , Ofen-
schirm, wertv. Bücher, kl. Häuschen
für irahrstuhl unterzustellen, verjch.
Gaslampen , Gasherd m. T., Kinder-
risd) m. 2 Lt . Taiuru sitr . 64. G. P . r.

2 gut nähende Nähmaschinen,
L 22 u. 35 Mk. Adolistraße 5, G. P . I.

Kolonialwaren -Einricht . bill. zu vk.
Adresse im Tagkst. -Ve rlag,_ Dk

1 Federrollc , 1 Hälbverbeck,
Ispänn . Pferdegeschirr , alles gut erh.,
zu vk. Näh. Friedrich str. 12, Bur ., P.

Kinderwagen , wenig gebraucht,
zn verk. Klar entbaler S tr . 6, 3 lks.

Automobil , Adler,
7/10 1'8., 4 Zyl .. billig zu verkaufen
Dotzheimer Straß e 18._ _

25sprossige Obstkelter billig
zu verk. Ora nicnst raße 22, Parteri ^ .

Badewanne, fast neu, für 30 Mk.
zu verk. Bahnhof straße 6, 2 lin ks._

Ein Kinder -Gräbstein zu verk.
Dotzheimer Str . 63, Hth., Vorndr-an.

Händler -Verkäufe.

Herren - u. Damcnkleider , Schuhe
staunend bill. Richl str. 11, Mtb. 2 r.

Eleg . fast neue Damenklcider
ar . Ausw. v. 3 Mk. an. Neug^ lg ^ o

Betten u Deckbetten, Schränke,
Waschkom., Vertiko spottbillig zu vcr-
kaufcn Bleichstraße 39, Parterre.
Diwan 20, Chaiselongue 15, Sofa
mit 4 Polsterstühlen 25, Waschkom. 12,
Kleiderschr. 15, Verb 20—35, Spieg .,
Tische, Betten 15, 25, Deckbetten u.
Kissen usw. Walramstraße 17, 1.

lpuie vm. Bette» 15—30, Kleiderschr.,
Waschkom., verschied. Tische, Stühle,
Spieg ., Kinderbett, Sofa , Küchenschr.
billig aüzug. Frankenstraße 3, 1._

Deckbetten 5 Mk., Kissen 1 Mb,
Rußb .-Waschk. m. Warm . u. Spieg.
50 Mk., gr. Flurtvilette , Klavier zu
verk. Bl eich straße 39, Part . 131 5398

Kasscnschrank» Schreibsekr., Vertiko,
zu jed. Geb, abz. Frankenstraß e 3, 1.

Gebr. Fahrrad mit Torpedo billig.
Maver , Wellritzstraße 27. 815310

Ocfen u. Herde, neu , sehr billig
abz«g. Klarent baler Str . 1, 8 links.
Neuer Gas -Badeof . u. emaill . Wanne
billig abz. Klarentbaler <3h ?M , 3 I.

Zu kaufen gesucht
gut erhalt . Chaiselongue -Decke, Bctt-
schirin, Fenstertritt . Adr. im Tagbl .-
Verlag ._ __ Yq
Leichter Handwagen zu kaufen ges.

Walter , Ellenboaenaasse 12̂_
Lumpen , Flaschen, Metalle usw. holt
Krennrick, Adlerstraste 67. Tel. 2904.

Lumpe », Flaschen, Metall
kauft H. Arnold, Drudenstraße 7.

Primaner lGhmnasiast ) übernnumt
Bscmfsicht. der Schularb . u. Nachh. rn
all. Fach, von Sexta bis Untertertia.
Nüheres Kirchgasse 43, 2. Stock.

Engl ., Franz ., Italien ., Deutsch
spricht jed. in 30 Std . ä 0,75, prakt.,
15, Jahre i. Ausl , studiert. Zeuguis-
Schreibmasch. beeidigter Dolmetscher
b. Landgericht. Hemmen, Neugasse 5.

Ein junges Mädchen
kann n»xh Schrerbmasch.-Unterr . erh.
Müller , Hellmundstrabe 7._

Jg . Frl ., ko ns. aeb., ert. gründl.
Klav.-Unterr . (a. Theorie), Std . 1 M.
Refr . 1. Kreise. Erfr . i. Tagbl .-V. Yx

Zither , Piano , Englisch lehrt
erfahr . Lehrerin . Nerostraße 27, 3.

Geprüfte Lehrerin
erteilt g. Untere, u. Nachhilfe in a. F.
piah. tut Lagbl .-Verlag . Wc

Tücht. Kaufmann
übernimmt ivährend des Krieges
schriftliche Arbeiten, auch Gcschästs-
führung . C. W„ isch illerplatz 4, 2.

Billige Schuhmacher-Arbeit
Rieh lstraße 17, Hin terh._
Aufbug., 8kcpar., Äend., Modcrnis.

v. Damen - u. Herrenkl. schnell u. bill.
Schneide rei , Eltviller Str . 9, Part.

Perfekte Schneiderin
hat Tage frei , jetzt 1.80 per Tag.
Goldaaffe 18, 1 rechts ._

Damen - u. Kinder-Gardcrobe
w. gut u. b. ang. Dotzh. Str . 44, H. P.
Kleidermach., Äend., Flick.. Ausbcff.,
a. Weißz., b. F . Holland, Sedanstr . 5.

Näherin empf. sich im Umandern
v. Kleid, u. Ausbcss. v. Wasche, Tag
1.50 Mk. F. Bach, Blücherstr. 17, H. 2.
Aelt . erf. Näherin s. 14 T. Kunden.
Ems,er Straße 2, Flur links, Maus.

Neuwascherei Kirsten,
Scharnhorststratze 7. . Telephon 4074.
Uebernimmt jede Wäsche. Gardinen-
spamrerei, Rasenbleiche_̂ B 15373

Wäsche zum Waschen und Bügeln
aufs Land wird angenommen. Frau
Vallieur , Kloppenheim.

Samstagabeilb kl. vergold . Brosche,
2 Hauptmannssterne , verloren. Ab¬
zugeben gegen Bel. Adelheidstr. 99, 2.

Schwarzer Teckel
mit wenig braunen Zeichen, auf den
Namen AUchel hörend, Samstagabend
entlaufen . Wiederbringer erhält Bc-
lohirung Wielandstraße 13, 3.

Zahme Elster abhanden gekommen.
Orairienstraße 8, Hth. Part.

Beschäftigung für Pferd
mit Rolle gesucht Luiscnstraße 17.

Privat -Verkäufe.

ringer ^^?hpi«scher
M,fl?fle) zu verkaufen. Biebrich,

15. Part.

! ^ - rintzel - Spaniel.
3,1, 3 Monate alt, rasserein,

billig zu vk. Weberg . 11,3.fll _
deutscher Doggen,

X»,,'Zb- uttb Wachhunde. Erben-
# Wiesbadener Straße 37.

1, d1,6 große deutsche Dogge,
>»^ tanimbaum . sof. sehr billig

Vorzügl. Wach- «. Beglcit-
» flngeb. an Bcher, Niedcrn-
^uuns , Villa Walbeck._

. fc * DffizVStief ., Gr. 40,41 , u.
V ^ gias b. Schivalb . Str . 45,2 r.

Händler -Berkäufc,

.Uerssattel.
Vorder- und Zaumzeug

lhii,iA°r bat noch zu verkaufen
"dt. G- ldgaffe 15.

Obst am Baum , auch ganze An¬
lagen , zu k. ges. Off . nach Hellmund-
straße 27, Stb . P art., bei Beck er._
Alles Gold. Mer. brillant,
sowie alte Zahngebiffe werde» angcr.
Frau I . giosen feld, Wagcinannstr . 15.

»ZMMAM .5ipr
getr. Herren-, Dam .-, Kinderkl., Wäsche,
Schuhe usw. kauft zu hohen Preisen

Wagen,annstr . 27.
Tel ephon 4424.

Aiiliqiutölkil alltt Art
kauft Frau Hösslcr, Taunusstr . 27.

Klvlbor Schuhe, Wäsche, Zahngeb .,
PlUUll , Gold, Silber kaust
D . Sipper , Richlstr . 11. Tel . 4878.

STÄ urtTeTtiÄ
tauft Ludwig , Wagemannstr . 18.Sitte.

a.  zerriss ., kaust zu hofl B >̂2immcr-
mann,  Wa gemannstr . 12. Tel. 2154.
Lumpen , Flaschen,Säcke rc.
holt 8. Zipper, Oranienstl . 23. Mtb . 2.

Immobilien -Berkäuse.

Di.V!köOMUk!lr.rr.
nahe dem Wald,,, , der Elektr. Bahn.
9 Zimmer u. reicht. Zubehör , Warm¬
wasserheizung , Gas u. elektr. Licht,
moßer obstreich. Garten,
-krcrseir. Haider zn verkaufe»
.. ... "der zu vermiete ».
Nah . b. Eigentüm . Ld.-Ger .-Präsid.
l -rimm oder bei Dion & Co. 815163

Franz . Unterricht in Konv., Olramr».,
Literatur , auch für Inftitlik.

I . Sohet , staatl . geprüfte Lehrerin,
Adolfstraße 1, 2 rechts.

Institut lei,
Wiesbadener

Privat -Handelsschulo,
Rhein- 11
strasse HO»

Beginn netmr Kurse
in Stenographie, Maschinenschr.
(20 Maschinen), Schönschreiben,

Buchhaltung, Rechnen etc.

Gewerbeschule Wiesbaden
Der Unterricht in den kunst¬

gewerblichenTagesklassen und
m der Damenabteilung findet
regelmässig statt . Teilnahme
an Binzelstimden und Eintritt
jederzeit gestattet . F411

Die Direktion.

Kasernen gegenüber,
an der Schiersteiner Str ., neu her-
gerichtete Lokalitäten u. Laden an
tüchtige kautionssähige Wirtsleute
per sofort zu verpachten. Näheres bet
K. Malkomesius, Moritzstraße 41.

Jene Dame,
w. am Samstag im Kurhaus bei
Frau Catta , Garderobefrau , irrtüm¬
lich einen g. ncueit lltegenschirm g.
i. alten in Empfang nahm, ist hofl.
gcb., den Umtausch sofort zu bemerk¬
st clligen ._

Kl. brauner Zlvergdatkel
entlaufen,

Wiederbringer erhält Belohnung . Ab¬
zugeben Paulinenstraße 5.

Vertraaensaafträge
jedweder Art . Str . diskr. u. völlig zu-
verlässig. Begleitung von Reisenden
nach d. neutralen Ausland . Ueber-
nahme v. persönl. Verhandlungen
allerorts in Deutschland. Adresse im
^agvl. -Verlag . MI
f)erreillü eitier- S3I-u§benern' 93ü9e!nAlbrechtstr. 46 , 3 I.

Massage —Maniküre,
ärztlich geprüft . Käthe Bachmann.
Marktstr. 9, II, nebend. Kgl. Schloß.
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Roman von Sidonie Judeich-MierSwa.

Endlich waren im grauen Nebel eine Unzahl von
Lichtern aufgetaucht, der Zug hatte angefangen , lang¬
samer zu fahren und war dann donnernd und zischend
in die weite Halle eingelaufen.

„Berlin !" Sie war am Ziele.
In der Frühe um fünf Uhr war das gewesen. Christa

hatte früher mit den Eltern schon öfter in Berlin geweilt
und da hatte ihr das Gewühl und Gewimmel von
Menschen, das Hasten und Treiben des Lebens dieser
gewaltigen Stadt Freude und Spaß gemacht. Heut
empfand sie, wo sie sich allein und fremd unter dem
Strome der hastenden, aus dem Zuge ausgestiegenen
Passagiere befand, eine große Angst und Unsicherheit.
Wohin sollte sie sich wenden ? Zögernd blieb sie stehen
und sah sich hilflos um. Dreiste Blicke trafen sie. Worte,
die sie nicht verstand, tönten an ihr Ohr. Sie hastete
nach dem Wartesaal.

„Darf ich Sie begleiten, Fräulein ?" Ein bartloser
junger Mensch mit übernächtigem Gesicht stand neben
ihr und musterte sie unverschämt.

Mit einer Gebärde des Abscheus hatte sie sich ab¬
gewandt und war nach dem Ausgang gegangen, um
dort in die erste beste Droschke zu steigen, die sie fand.
Den Plan , auf dem Bahnhof ein paar Stunden zu warten,
bis die Zeit etwas vorgeschritten sei, gab sie auf. Selbst
auf die Gefahr hin, daß Joachims Haus noch geschlossen
war , machte sie sich auf den Weg. Es litt sie hier nicht
länger.

Lange dauerte die Fahrt in dem winterlichen Morgen.
Durch zum Teil noch nächtlich dunkle Straßen , über
taghell erleuchtete Plätze, durch halb verschneite Anlagen,
über Brücken, schier endlosen Häuserreihen entlang , die
alle einander zu gleichen schienen, führte der Weg.

Endlich hielt die Droschke.
Sie stand vor dem Hause, in dem Joachim wohnte,

stand mutterseelenallein , und der ein feuchtes Gemisch
von Schnee und Regen vor sich hertreibende Sturm
riß an ihren Kleidern. Der Kutscher hatte , nachdem
er abgelohnt worden war , seine Droschke gewandt und
war fortgefahren.

Suchend gingen ihre Blicke über die geschlossene
Tür . Sie wagte gar nicht, die Klinke niederzudrücken.
Da fiel ein Lichtschein durch das Schlüsselloch. Die
Türe ward geöffnet und pfeifend trat , ein Laternchen
vorn an der Brust befestigt, mit eurem Korbe auf dem
Rücken, ein Bäckerjunge heraus . Er hatte eben frische
Semmeln in das Haus gebracht.

„Woll'n Se rin ?" fragte er. „Zur Hüblern ? Die
wohnt hier, det stimmt," hatte er auf ihre Frage ge¬
antwortet.

Dann war sie, langsam und vorsichtig tappend , die
drei Stockwerke in dem fremden Hause emporgestiegen.
Auf gut Glück hatte sie oben an einer Tür geklingelt.

Das alte Weiblein, das ihr geöffnet, hatte zwar
brummend bestätigt, daß Herr Doktor Leersen hier wohnte,
war aber im übrigen recht unfreundlich gewesen. Aber

wie erlöst war sie sich trotzdem vorgekommen, als sie
endlich vor Joachims Türe stand. Ihre Füße versagten
ihr beinahe den Dienst.

Nun war Frau Hübler, Joachims Wirtin , aber von
einer rührenden Besorgnis. Sie hatte sehr bald den
versprochenen Wärmstem gebracht, hatte Christa warm
eingehüllt in ein großes türkisches Tuch und dafür gesorgt,
daß gar bald heißer Kaffee und geschmierte Brötchen
auf dem Tisch standen.

Im Ofen hullerte und knatterte ein wahres kleines
Höllenfeuer und erfüllte den einfachen, aber sehr gemüt-
chen Raum , der einst des seligen Steuerassistenten gute
Stube gewesen war , mit behaglicher Wärme.

Joachim hatte geschwind seinen Anzug vervollständigt.
Als er nun Christa gegenüber saß, konnte sie sich nicht
satt sehen an den lieben Zügen , die ihr um so vieles
gereifter und schöner vorkamen als vor ein paar Monaten.
Mit liebevollster Aufmerksamkeit umgab er die Schwester.
Besorgt faßte er immer wieder nach ihren Händen, die
ihm auf einmal so heiß vorkamen. Er ängstigte sich,
daß die lange kalte Nachtfahrt und all die Aufregungen
Christa geschadet haben könnten. Ihre Augen kamen
ihm so groß und glänzend, so fieberhaft vor, und die
vorhin so bleichen Wangen glühten in dunkler Röte.

Unaufhörlich sprach sie. Aber keine ruhige Aussprache
war es, sondern ein sprunghaftes Irren und Hasten von
einem Thema zum anderen.

„Christachen," bat er, „wenn ich jetzt fort bin — ich
muß nämlich um neun Uhr in der Redaktion sein —,
ziehe dich in mein Schlafzimmer zurück mrd schlafe dich
ein paar Stunden tüchtig aus . Zu Mittag hole ich dich
dann und wir speisen gemeinsam und besprechen alles
noch einmal in Ruhe . Bist du einverstanden?"

„Ja , ja ." Sie war mit allem einverstanden. Ihr
Kopf schmerzte sie und sie sehnte sich mit einem Male
förmlich nach Ruhe.

Kaum war nach einem herzlichen Lebewohl Joachim
fortgegangen , so stand auch schon Frau Hübler im Zimmer.

„Was recht ist, det muß recht bleiben, Fräuleinchen!
Der Bruder hat janz recht. Ins Bett müssen Sie und
ein paar Stunden jründlich pennen . Ich sag's ja !"
Hilfsbereit sprang sie zu. Christa war , als sie aufstehen
wollte, förmlich getaumelt und hatte sich an der Tischplatte
halten müssen.

„Es ist mir auf einmal so schwindlig geworden, Frau
Hübler."

„Det macht die lange Fahrt , Fräuleinchen ! Was
mein Seliger war , dem jing' s genau so, 's wurd'm schon
anders , wenn er bis Pankow mit de Eisenbahn fuhr.
Da hilft nischt, als sich langlegen, Fräuleinchen. Also
kommen Sie dalli rin in die Posen !"

Sie führte Christa in das kleine einfenstrige Schlaf¬
zimmer, das neben dem Wohnzimmer des Bruders lag,
und machte schnell das Bett zurecht. Dann zog sie sich
diskret zurück, als das junge Mädchen sich zu entkleiden
begann.



'Sx'\t \eijt Yxmxbe es (Sbxiitci *iax, bay, \ \z bei . Vtjxex
schleimigen Abrede von zu Hache nichts mitgenommen
hatte , nicht einmal ihr Nachtzeug.

Frau Hübler schien das zu ahnen. Nach ein paar
Augenblickenklopfte es zaghaft an der Tür.

„Fräuleinchen, ich kann Sie mit 'ner Nachtjacke aus¬
helfen ; ' s ist 'ne janz neue !"

Dankbar nahm Christa das Anerbieten an. Zwar
hätte sie mit ihrem schlanken, biegsamen Körper dreimal
in dieses Jackenungetüm hineingekonnt, aber sie dachte
nicht daran , es lächerlich oder komisch zu finden. Sie
dachte überhaupt nichts mehr. Es war ihr, 'als lege sich
ihr mit dumpfem Druck etwas Zentnerschweres aufs
Gehirn . Nur undeutlich noch sah sie, was sie umgab.
Ihr war zumute , als säße sie auf einem schwankenden
Kahn, der hinaus , weiter , immer weiter ins Meer trieb.
Dunkle schäumende Wogen gingen darüber hin und rissen
ihn endlich in die Tiefe. -

„Man jut , daß Sie kommen, Herr Doktor ! Ick weiß
mich keenen Rat mehr. Das Fräulein schläft nich, sie
wacht ooch nich. Sie kennt mir nich und quasselt in
einem fort, rein wie wenn se ' s Fieber hätte ."

Auf das tiefste erschrocken fuhr Joachim zurück, als
er an das Lager seiner Schwester trat . Sie lag in hohem
Fieber , kannte ihn nicht mehr, und alle seine zärtlichen
Worte, mit denen er sie ansprach, verhallten ungehört.

So schnell ihn seine Füße tragen konnten, rannte er
zum nächsten Arzt. Der kam, machte ein ernstes Gesicht,
nachdem er die Kranke gesehen und untersucht hatte,
erklärte aber, mit Bestimmtheit noch nicht sagen zu
können, um was es sich handle. Jedenfalls aber sei
es eine ernstere Krankheit, die sich da vorbereite. Er
wolle am Abend wiederkommen. Ob jemand Geeignetes
zur Pflege da sei. Wenn nicht, so rate er zur Überführung
der Patientin in ein Krankenhaus. Nachdem er einiges
angeordnet hatte , empfahl er sich.

Joachim war wie niedergeschmettert. Christa in ein
Krankenhaus schaffen zu müssen, das bäuchte ihm so
unmöglich. Es war ihnr ein schrecklicher Gedanke. Aber
was sollte sonst werden ? Seine verstörten Blicke suchten
Frau Hübler. Sie hatte die Schürze vors Gesicht ge¬
nommen und weinte. Ob aus Schreck, Furcht oder
Mitleid , wußte sie selbst nicht.

„Ach Jotte , ach Jotte doch, det Unjlück, Herr Doktor !"
schluchzte sie. „Aber meinen Sie nich, wenn's nich an¬
sticht, behalten wir sie lieber hier. Was mein juter
Seliger ist, der lebte auch noch, wenn ich ihn nich hätte
ins Sanatorium schaffen lassen. Er war nervös und
nich verrickt. Verrickt hab'n ihn erst die Doktorsch dort
jemacht!"

„Frau Hübler, das wollten Sie tun ? Sie wollen
meine gute Schwester hier bei sich behalten ?" In über¬
strömender Dankbarkeit beugte sich Joachim von Leersen
über die verarbeiteten Hände der alten einfachen Frau
und küßte sie.

„Nee, nee — det, det müssen Sie aber nich tun,
Herr Doktor. Das ist mir zu schenierlich. Ick bin 'ne
alte unjebildete Frau und Sie ein feiner, vornehmer
Herr. Jotte , nee, wenn det mein Seliger erlebt hätte !"
Schluchzend setzte sie sich neben das Bett Christas und
wankte und wich nicht, bis es Abend war und der Arzt
abermals kam.

Er konstatierte ein schweres Nervenfieber.
„Det sticht nich an ! Wir behalten ihr also, Herr

Doktor !" erklärte Frau Hübler und machte nur wider¬
willig der KrankenschwesterPlatz, die Joachim bestellt
hatte , damit sich Frau Hübler nicht überanstrenge bei
der Pflege . Für die Pflegerin wurde ein Bett im Kranken¬
zimmer aufgeschlagen.

Joachim tat in der ersten Nacht nach Christas Er¬
krankung kein Auge zu, und das Lager, das ihm die
vorsorgliche Frau Hübler auf dem braunen Ripssofa
seines Wohnzimmers zurecht gemacht hatte , blieb un¬
berührt.

Immer wieder zog es ihn an das Lager Christas,
wo still und geschäftig Schwester Marie ihres Amtes
waltete und unaufhörlich die vorgeschriebemn kalten
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warf sich die Kxauke uuauch'vxkich hin und hex und
konnte keine Ruhe finden. Angstvoll aufschreiend, fuhr
sie von Zeit zu Zeit empor , blickte mit irren , wilden
Augen um sich und brach in lautes Klagen und Jammern
aus.

Joachim tat das Herz weh, wenn er einen der meist
sinnlosen Sätze verstand. Was mußte das arme, unglückliche
Kind gelitten haben!

Er setzte sich an seinen Schreibtisch und schrieb seiner
Braut , aus dem innersten Bedürfnis heraus , sich sein
Herz durch Worte zu erleichtern. Und obgleich er es
nie wieder hatte tun wollen, auch an die Mutter schrieb er.

(Fortsetzung folgt .)

Es wäÄt der Mut bei jedem Blick auf die Grütze des
Unternehmens . Seneca.

Ein Hriedensbild aus Lüttich.
Ein holländischer Berichterstatter des „Allgemeenen

Handelsblad ", welcher in Lüttich war , sagt: Jetzt ist
Lüttich voll von deutschen Truppen . Sie sind überall,
laufen in Trupps herum und rauchen belgische
Zigaretten . Und die Lütticher Mädchen, gastfrei, wie
man hier nun einmal ist, begegnen selbst dem Feinde
freundlich. Wahrhaftig , von Feindschaft merkt
in a n hier wenig.  Nur auf den kräftigen Fracht¬
autos mit den Namen deutscher Fabriken und
Brauereien , auf Reisewagen, Luxusautos , Jagdwagen,
alle voll Militär , geht es in rasender Fahrt hin und
her durch die Straßen . Auf jedem Wagen sitzen zwei
Soldaten , Gewehr im Arm. Aber das ist nun einmal
hier Ortsgobrauch . Es ist, als wenn die Lütticher
das gefährliche Artillerieschießen schon gewohnt sind.
Fortwährend donnern noch die schweren Geschütze und
die Granaten fliegen über die Stadt . Wer kein Mensch
gibt mehr etwas darauf . Man merkt, daß die Deut¬
schen für alles vorgesorgt Haben, und daß sie einem ins
einzelne ausgearbeiteten Plane gefolgt sind. Sonst
hätten sie doch wahrscheinlichden gewaltigen Zug nach
Lüttich nicht gewagt ■— ein unerhörtes Bravour-
st ü ck— wenn sie nicht vorher gewußt hätten , daß sie
in der Stadt selbst eine so vorteilhafte Position ein¬
nehmen könnten. Ohne diese Sicherheit wäre der Auf¬
marsch nach Lüttich zwischen zwei Forts hindurch ein
verrückter Mord gewesen. Wir erkundigten uns nach
einem Hauptmann eines Infanterieregiments , das¬
jenige Regiment , das zuerst nach Lüttich hineingekom¬
men ist, und da wurde uns erzählt , daß dasselbe stark
gelitten hätte (es folgen Aussagen in der üblichen
Übertreibung der Schlachtenbummler. Schriftl .). Wahr¬
haftig , es ist so bei jedem. Das Gleichgewicht im
Denken ist ganz verloren gegangen. Zum Beispiel aucht
Im Restaurant du Phare , wo ich dieses jetzt schreibe,
sitzt eine Reihe von Lüttichern um mich herum, in¬
mitten einer Legion deutscher Offiziere und Soldaten.
Man sollte glauben, in Berlin zu sein. Das R e st a u-
rant ist halb als Hospital  eingerichtet ; wäh¬
rend in den Straßenzimmern die Menschen ruhig
essen und trinken , liegen in den Hinterzimmern , nur
geschieden durch einige magere Palmen und einige
Tannenbäume in Fässern, die Verwundeten in langen
Reihen auf eisernen Bettstellen. Wenn ich von meinem
Papier aussehe, sehe ich die Verwundeten liegen ; aber
niemand fühlt sich dadurch arg gestoßen. Ich muß die
Wahrheit sagen: sogar ich selbst fühle fast nichts mehr.
Auf den Straßen drängt sich die Menge, es ist sonntags¬
voll. Junge Herren in Muße , kokette Mädchen, noch
koketter, weil die strammen Deutschen soviel AufhÄens
von ihnen machen. O, es wird von den Deutschen
auch viel Aufhebens in Lüttich gemacht. In dm
Casäs werden sie zu allererst mit äußerster Sorgfalt
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-den noch ü.imaa.ebliebe'n.eu Rudjechrern— denn bie \
meisten Räder sind requiriert —- ioU es wagen, zn
llingeln, wenn ein Deutscher davorläust; er wird nett
um ihn herumradeln. Und auf den kleinenC-asäs sieht
man Anstreicher sehr geschäftig mit größter Beschleuni¬
gung auf die Laden Zu malen: Münchener ! Pil¬
sener ! Aachener!  Ich will nicht sagen, daß die
Deutschen wirklich innerlich beliebt  sind ; ich
habe innerhalb der Häuser schon andere Noten singen
gehört. Aber bie Deutschen stoßen sich nicht daran,
sie fühlen sich in Lüttich vollkommen zu Hause
und laufen sicher und selbstbewußt herum. Sie haben
die belgischen Flagge am Rathaus niedergeholt und die
deutsche  oben auf dem Gerichtshof gehißt. Das
einzige, was Lüttich noch bleibt, ist die Bürgergardc,
aber unbewaffnet,  und jeder Agent hat ein
weißes Band um -den Arm, aber die Deutschen haben
den deutschen Reichs st empel  drausgedruckt. Mor¬
gen soll ein Statthalter  ernannt werden, dann ist
Lüttich deutsch, gut und Wohl, und die Lütticher werden
noch lange hören das Lied: „Lieb Vaterland, magst
ruhig sein!", wenn die strammen Jnfanteriabteilun»
gen durchmarschieren. Es muß ihnen schrecklich sein,
wenn, wie ich höre, 30 bis 40 Männer, die „Wacht am
Rhein" singend, durchziehen. Aber ich bin über¬
zeugt, daß die Deutschen nach Paris kommen.

Nus der Kriegsbeil.
Die Franzosen in Straßburg . Aus Straßburg i. Elf.

wird uns geschrieben: Wie hatte Abbe Wetterle , der boshafte
französische Elsässer, sich den Einzug der ersten französischen
Soldaten in die wunderschöne Stadt Straßburg so hübsch aus¬
gedacht! Aufrecht sollten sie kommen, mit blendenden Bajo¬
netten , die Marschmusik sollte die Marseillaise oder die
Sambre et Meuse spielen, und die Bürgerschaft sollte vor den
Befreiern des geknechtetenLandes auf die Knie sinken. Aber
der feige Abbe ist am ersten Mobilmachungstag in irgend
einen versteckten Schweizer-Winkel geflohen, wo ihn kein Mensch
finden kann, und der Einzug der ersten Franzosen vollzog sich
hier in ganz anderer Weise. Ein wundervoller Spätnachmittag
war 's. Das hohe Straßburger Münster stand in flammen¬
dem Rot, über die Stadenwasser wölbte der Himmel sich wie
ein einziger leuchtender Saphir . Plötzlich wird es lebendig
in den Straßen . Ein Radfahrer saust vorbei und schreit ein
paar Sätze in das auf- und abflutende Volk. Man hört nur
die Worte Franzosen und gefangen. Nun gibt es kein Halten
mehr. Alles drängt durch die Blauwolkengasse zum Kleber¬
staden, auf dem man das Unerwartete vermutet . Und richtig,
da kommt auch schon der Zug inmitten einer ungeheuren
Menschenmasse. Voran ein Feldwebel, dahinter vier
Musketiere mit aufgepflanzten Seitengewehren und zwei
Gendarmen , und zwischen ihnen die ersten französischen
Kriegsgefangenen . Die Burschen — sechs an der Zahl —
sehen genau so aus , wie man sie aus der Geschichte von Anno
1870 kennt. Die kleinen, schmächtigen Gestalten umhüllt eine
bis über die Knie reichende fahlblaue Kapote, darunter wer¬
den beschmutzte rote Hosen sichtbar, die in ehemals weißen-,
nun arg verschmierten Gamaschen stecken. Daö schwarze,
strähnige Haar bedeckt ein kleines blaues Käppi, das etwas
schief auf den Köpfen sitzt. Auf dem Rücken tragen sie aller¬
lei Bündel aus braunem Segeltuch. Gewehre und Seiten¬
gewehre fehlen. Je zwei und zwei sind mit Handschellen an¬
einander gebunden. Ihre braunen Gesichter mit den kohl¬
schwarzen und den kleinen kurzgeschnittenen Bärten heben
sich merkwürdig fremd von -den blonden Alemannenschädeln
der sie begaffenden Menge ab. Sie haben keinen Blick für
ihre Umgebung. Ihre Augen schauen immer geradeaus , als
suchten sie etwas in der Ferne , das sie nicht sehen können.
Keiner verzieht eine Miene . Der Jubel des Volkes läßt sie
unberührt . Etwas Fatalistisches geht von ihnen aus , das ganz

!und gar nicht zu dem vielgerühmten französischen Tempe¬
rament passen will. -Von der Blauwolkengasse wendet der selt¬
same Zug mit der riesigen MensHenmasse sich über Len

‘» xoslxü'pXaij jux Aiiävevx im Otzxu vex -Liävt . Doxt erwar¬
tet die Fremdlinge ein sauberer Raum und ein kräftige»
Esieu, das der geschlagene „Feind" durchaus nicht verschmäht.
In der Bevölkerung aber spricht man noch lange von den Ein¬
gebrachten. Das also waren Franzosens Man saßt es kaum»
und jeder fühlt das Fremdartige dieser kleinen, braunen,
schwarzhaarigen Rasse. Mit dem deutschen Elsaß hat daS
nichts zu tun ; da liegen nicht nur die Vogesen, sondern Wel¬
ten dazwischen— trotz Wetterle und Konsorten. . .

Aus dem eisernen Metz schreibt ein Kriegsteilnehmer aug
Ostpreutzen nach der „Ostpreußischen Zeitung " an seinen
Bruder daheim folgendes: „. . . Als die ersten Siegesnach¬
richten von Eurer Ostgrenze zu uns drangen und der Name
Kosaken genannt wurde, da dachten wir hier an Turkos und
Zuaven und wünschten uns die Kerle aus Afrika vor den
Flintenlauf . Vielleicht kommen sie noch, vielleicht müssen sie
noch he-rüberkommen ; die Engländer werden gewiß mit Freu¬
den solche Transporte übernehmen . Ter Fall von Lüttich war
natürlich für uns Westländer ein Ereignis ersten Ranges;
jeder Metzer Soldat weiß, wie stark diese Feste ist, und was die
Hannoverschen geleistet, erfüllte uns alle mit Ehrfurcht. Dann
kamen die Depeschen über Mülhausen oder Belfort . Ich sage
Dir : Der Jubel in der Stadt überstieg alle Grenzen , und nie
ist begeisterter und freudiger „Die Wacht am Schein" und
„Deutschland, Deutschland über alles" gesungen worden alS
in den Abendstunden des 10. August. In jedem einzelnen
unserer Soldaten steckt sozusagen die Vorbedingung für den
Sieg , und es müßte gegen leibhaftige Teufel gehen, wenn wir
nicht bald vor Paris stehen sollten. Eine solche Bereitschaft
und einen solchen Schwung hat die Welt noch nicht gesehen.
Wenn aber erst die Metzer Kanonen sprechen, dann mögen die
polierten Franzosen in die Erde kriechen, sonst haut 's ein.
Brennt Ihr den Kosaken nur tüchtig was aufs Fell, damit dis
russische Intelligenz erfährt , daß Deutschlands Grenzen nach
Erweiterung zittern . Wenn Du meinen Brief bekommst, liegt
vielleicht schon Namur a>m Boden oder hinter Gravelotte
sausten die ersten französischen Reiterbrigaden in die Stein¬
brüche. Laß mich bald Neues von Euren Erfolgen wissen
und beruhige auch Du die Eltern über unser weites Aus¬
einandersein . Leutnant K. schickt Dir seine Grüße , er spricht
nur noch vom Eisernen Kreuz, die Gesamtstimmung ist im
ganzen Westen imponierend ; unser Tr -ansportgug war eins
fahrende Reklame für deutschen Humor und deutsche Waffen»
freude. Städte und Dörfer hatten die Bahnhöfe besetzt, und
ganze Pakete und Körbe von Proviant wurden uns in die
Hände gedrückt. Konnte es vor hundert Jahren besser sein?"

Von der deutsch-französischen Grenze . Die „Münchener
Neuesten Nachrichten" veröffentlichen eine Reihe von Sol¬
datenbriefen , -denen wir folgende Schilderung entnehmen :'
Ein elsässtscher Lehrer schreibt vom 11. August: Letzten
Sonntag rückten bei uns m X.  4000 Franzosen ein. Am Sonn¬
tag gegen 11% Uhr begann bei uns eine Schlacht, die bis
Dienstagfrüh dauerte . Es wurde Tag und Nacht gekämpft.
Unsere braven Soldaten haben wie Löwen gestritten . Die
Franzosen wurden aus sämtlichen Stellungen geworfen,
Wir haben fast drei Nächte im Keller zugebracht, weil dis
Kugeln in der Stadt nur so umherslogem. Unsere Haubitzen
haben fürchterlich in den feindlichen Reihen gewütet. ■Sämt¬
liche Schulen , das Amtsgericht, die neue große Turnhalle und
Privatwohnungen sind mit Verwundeten überfüllt . Wir haben
den Krieg mit allen seinen Schrecken kennen gelernt . Alls
-Soldaten beseelt eine Begeisterung, daß ich -mir sagte, di«
Leute müssen siegen! Die Deutschen haben neun Kanonen
und eine Fahne erobert.

König Wilhelms rote Rose. Blumengeschmücktsind viele!
unserer Krieger ins Feld gezogen, Blumengrüße würden ihnen
von allen Seiten gespendet, und mancher trug als das sinnigstei
Symbol dieser in leidenschaftlicher Begeisterung und Todes¬
mut purpurn glühenden Zeit eine rote Rose auf dem Helm«
Eine solche rote Rose hat in den großen und blutigen August¬
tagen des Jahres 1870 ans König Wilhelm einen tiefen Ein¬
druck gemacht. „Als ich am 19. August vom Schlachtfeld über!
Gorze nach Pont -Z-Mousson zurückfuhr und in dem über¬
füllten Gorze einige Augenblicke anhalten mußte ", so er¬
zählte er seinem Vorleser Schneider, „überreichte man mir
eine wunderschöne rote Rose, so viel ich in dem unglaublichen!
Lärm und in der Verwirrung hören konnte, von einem schwer¬
verwundeten Offizier , welcher, in einem Hanse liegend, bo«
meinem Vorüberfahren gehört. Leider habe ich seinen Namen!
nicht deutlich verstanden,, Erkundigen Sie sich doch, wer mft! »



6er Offizier, her betrt 6orii6evfaI)renbcn Siönig aus feinem
Wauemftiibdjen bie rote 9icfe at§ Sregesgruß gesendet, ein
Hauptmann b. Zedtwitz war . Der Herrscher hat diese rührende
Aufmerksamkeit nicht vergessen. Ms der Frieden wieder in
die deutschen Lande eingekehrt war , erinnerte sich der Kaiser
zu Weihnachten dieser Gabe und schrieb am 22. Dezember
1871 dem Offizier einen eigenhändigen Brief , der also lautete:
„In dankbarer Erinerung an den mir unvergeßlichen Augen¬
blick, wo Sie , schwer verwundet in Gorze am 19. August 1870,
mir eine Rose nachsendeten, als ich. Sie nicht kennend, an
Ihrem Schmerzenslager vorübergefahren war , sende ich das
beikommende Bild, damit noch in spateren Zeiten man wisse,
wie Sie in solchem Momente Ihres Königs gedachten und
wie dankbar er Ihnen bleibt !" Das Erinnerungsbild , das
von I . Zeytz gemalt war , zeigte auf einem Gedenkstein mit
der Inschrift : „Gorze, den 19. August 1870", eine schwarz-
weiß-rote Fahne , die den Stein rechts zur Hälfte bedeckt, wäh¬
rend die schwarz-silberne Fahnentroddek die linke Seite ein¬
nimmt . In der Mitte steht ein Jnfanteriehelm , mit dichtem
Eichenkranz umwunden , auf dessen Blättern man Tränen
sieht, und an den Helm ist das Eiserne Kreuz nebst Band ge¬
lehnt . Das große Gemälde befand sich in einem prächtigen
goldenen Rahmen , auf dem oben eine in mattem Silber ge¬
triebene Rose angebracht war.

Auch eine Erinnerung an 1870/71 . Vor wenigen Tagen
lasen wir im „Wiesbadener Tagblatt " von einem in Belgien
gefangen genommenen deutschen Soldaten , der gezwungen
wurde , auf einem von den Deutschen beschossenenFort die
weiße Friedensflagge zu schwingen und daß diese, in Erman¬
gelung von etwas Besserem aus einem weißen Lappen be¬
stand. Dies erinnerte Einsenderin dieses lebhaft an die
deutsche Flagge bei Sedan . Ich gebe die Notiz hier wörtlich
wieder : „Es war der große, weltgeschichtliche Moment der
Katastrophe von Sedan ; in ungeheurem Sturze brach ein
Kaiserreich zusammen, um ein anderes , gewaltigeres empor¬
steigen zu lassen. Die germanische Rasse trat auf den Vorder¬
grund der Weltgeschichtsbühneund in diesem grandiosen Mo¬
ment trat auch der Küchenschurz auf diese Bühne . Die ge¬
schlagenen Franzosen hatten die weiße Flagge aufgezogen und
ein deutscher Parlamentär mußte deshalb unverzüglich in die
Festung geschickt werden. Schon sitzt der Stabsoffizier auf
dem Pferde , der Trompeter neben ihm — aber es war keine
weiße Flagge da ! Die Weltgeschichtestutzte einen Moment,
die Zeit war so kostbar, als der Moment groß. Warten durfte
man nicht. Eine brennende Not, ein unscheinbares Ereignis,
eine glückliche Idee und die Situation ist gerettet . Die Not
war da, brenned heiß ! Das Ereignis kam auch, in Gestalt
eines königlichen Küchenwagens, mit einem stolz darauf
thronenden Koch. Ein markdurchdringendes Hurra zeigte,

!daß die erlösende Idee gefunden war : Es war die weiße
Schürze des Kochs. Man entriß dem Koch die Schürze, be¬
festigte sie an einer langen Stange , der Parlamentär ritt —
und die Weltgeschichte konnte ihren dröhnenden Gang weiter
fortsetzen."

Die Bibel als Kriegshandbuch. Man hat darauf auf¬
merksam gemacht, wie merkwürdig getreu die Geschichte
unserer Auseinandersetzung mit Belgien, die Forderung des
freien Durchzuges, ihre Ablehnung und Erzwingung,^ in der
Bibel, und zwar in der Erzählung der Bücher Mose vom
Kampfe des Volkes Israel mit den Amovitern , vorgebildet ist.

>Aus diesem Anlaß möchten wir daran erinnern , daß die Bibel,
natürlich das Alte Testament , jschon wiederholt in der Ge-

,schichte der Völker eine besondere Rolle als Kriegshandbuch
gespielt hat . Geradezu klassische Geltung als solches aber hat
sie im Burenkrieg gewonnen; denn die Führer des tapferen
Volkes, das sich mit anfänglich so großem Erfolg gegen die
Engländer zur Wehr setzte, die Louis Botha , Christian Dewet,
jDelaveh und alle die anderen , sie wußten vor diesem Kriege
Nichts von der modernen Kriegskunst, und doch gelangen
ihnen ihre Schläge so glänzend . Dabei zeigte dom Beobachter
ieln genaues Studium ihrer Methode, daß sie augenscheinlich
«ihre Anregungen aus derselben Quelle schöpften und immer
Kn derselben Art vorgingen . Obwohl jeder Führer auf
eigene Faust tätig war , blieb die Taktik immer die gleiche: sie
griffen an, zogen sich zurück, fielen ab, zerstreuten sich und
Ieveinigten sich alle wieder in derselben Weise. Jeder neue
Mann , der kam, begann feine Arbeit sofort im selben Sinne,
#18  ob sie alle ein Jnftruktionsbuch in der Tasche gehabt
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bet Juden , der Philister , der Amalekiter und bet vielen
anderen Völkerschaften berichtet, das wußte der Bure von
Grund aus , er hatte schon als Knabe mit den Graubärten
darüber gesprochen, wenn sie beim Tvekken um die Feuer
lagen, er hatte selbst darüber gegvübclt, während er das Vieh
in den Rinnen zwischen den Kopjes hütete . Und aus diesen
Erkenntnissen hatte er sich seine Taktik zurecht gemacht. Er
bildete sich dabei durchaus eine eigene Meinung von dem Wert
der Helden in der Bibel, von denen ihm besonders die ge¬
fielen, die mit List und Klugheit den Gegner zu besiegen
wußten . Besonders bewunderten die Buren den König David,
während ihnen Goliath einfach als ein Narr erschien, ein
großer Bursche, der nicht mehr Mutterwitz als ein Ochse hätte.
Wie David den Goliath mit der Steinschleuder fällte, so
fühlte sich der Bur als ein neuer David , wenn er mit dem Ge¬
wehr im Anschlag dalag und sicher zielend das tödliche Blei
gegen die ungedeckt heranmarschierenden Engländer sandte.
Einen merkwürdigen Ausdruck fand dieses völlige Aufgehen
in der Vorstellungswelt des Alten Testaments in den Mel¬
dungen , die die Burenführer einander mit Bibeltexten mach¬
ten . Als Cronje wußte , daß Roberts ihn bei Paardeberg ge¬
stellt hatte , sandte er an den Präsidenten Krüger die Bot¬
schaft: „Lies Hiob, 16., 11 bis 14." Die Stelle lautet : „Gott
hat mich übergeben dem Ungerechten, und hat mich in der
Gottlosen Hände lassen kommen. Ich war in Frieden , aber
er hat mich zu nichte gemacht; er hat mich beim Hals genom-
men und zerstoßen, und hat mich ihm zum Ziel aufgerichtet.
Er hat mich umgeben mit seinen Schützen; er hat meine
Nieren gespalten und nicht verschonet; er hat meine Galle
auf die Erde geschüttet. Er hat mir eine Wunde Mer die
andere gemacht; er hat an mich gelaufen wie ein Gewaltiger ."
„Ohm Paul " wußte nach diesem Bibelwort genau, wie
schlimm es um Cronje stand. Als die ersten britischen Ge¬
fangenen in die Hände der Buren gefallen waren , ließ
Krüger Stehn fragen , was man mit ihnen tun sollte, und er
erhielt die Antwort : „2. Könige 6, 22." „Du sollst sie nicht
schlagen. Schlägst du denn die, welche du mit deinem Schwert
und Bogen gefangen hast? Sehe ihnen Brot und Wasser vor,
daß sie essen und trinken ; und laß sie zu ihrem Herrn ziehen."
In welchem Grade die Bibel den Buren aber auch wirklich als
Jnftruktionsbuch diente, zeigt folgendes Beispiel : Einen Tag
bevor Dewet Lord Methnen aus einem gut befestigten Platz
an der Eisenbahnlinie des Freistaates lockte, kam ein Bote
Delarehs mit folgender Weisung in das Lager : „Josua
8, 1 bis 22." Wenn man dieses Kapitel nachliest, so wird man
in der Schilderung der Eroberung der Stadt Ai mit den
Hinterhalten und Werraschungsmanövern eine genaue Kenn--
zeichnung der Burentaktik finden.

Wie Moltke bie Nachricht von Wörth erfuhr . In der
Nacht zum 7. August 1870 traf beim Großen Hauptquartier,
das sich damals noch in Mainz befand, ein Telegramm an den
König ein, das diesem unverständlich war . Er schickte daher
seinen Flügeladjutanten , den Fürsten Radziwill , zum Großen
Generalstab , wo alles in tiefem Schlaf lag. Der General
weckte zunächst den General Verdy du Vernois , der noch im
Bett die Depesche zu enträtseln suchte, die mit den Worten
anfing : „Zwei Adler . . ." Er sprang dann aus dem Bett
und versuchte, sich vor der Karte über die Sache klar zu wer¬
den, worauf auch der daneben schlafende Brandenstein im
gleichen Kostüm hinzukam. In diesem Nachtaufzug, jeder mit
einem Licht in der Hand, wanderten sie nun zu Moltke, den
sie aus dem Schlaf weckten. „Ich werde nie den eigentüm¬
lichen Gesichtsausdruck des Generals vergessen", erzählt
Verdy, „als er sich in seinem Bett erhob, ohne Perücke, vom
Mondschein beleuchtet, und uns ansah, als ob er fragen
wollte: „Was ist denn das für eine Gesellschaft?" Auch er
studierte nun das Telegramm und kam schließlich zu der zu¬
treffenden Ansicht, daß bei Wörth ein siegreicher Kampf
stattgefunden haben mußte.

Einen Zeppekinvcrs nach dem bekannten Kinderliebe fand
ein Leser der „Tägl . Rundschau" an einem Truppentrans¬
portwagen:

Zeppelin flieg!
Hilf uns im Krieg!
Fliege nach Engeland,
Engeland wird abgebrannt,
Zeppelin flieg!

«traniworili« kür dt« Schristleitnng! B. d. N- uendvrs in mielSotm. — ®rwt und Verlag der L. Schellenberglchen Hos-Buchdruckerei in Wi-db-d-n.



Sette 10. Morgen-Ausgabe, Blatt.
Halte mich den geehrten Herr-

schaften als erste perfekte

Wisch- II. KIMgimii
beim Ausgeben ihrer Wäsche bestens
empfohlen. Ich bitte gütigst, mich
doch mit Arbeit unterstütz, zu wollen,
da ich meine Kinder mit ernähren
muß. Die Wäsche wird wie neu ab¬
geliefert u. garantiert gebleicht. Bin
für den kleinsten Auftrag dankbar.
Frau Weimer, Walkmühlstraße 24.

MaffWf. Dam. Marg. Voll, ärztl.
gepr. , Hellmundstr. 52, ,2.iMag ärztlich gepr.,

ff Marie Langner,
Friedrichstr. 9, 2.

Wiesbadener Tagblatt. Dienstag, 28. August 1914. Nr.

WrMilWe. Nur sUWmn.
Fr. Franziska Hüfner, geb. Wagner,
ärztl. geprüft, Oranienstraßc 50, 3 r.

Sprechstunden3—5 Uhr.

Schwei Heilmassage,
Manik. Schulgasse 6, I, an d. Kirch-
gasse. Aerztl . gepr. Mitzi Sinqli.
Thnrr - KrandL - Maffagen
Marj Kameüsky, ärztlich geprüft,
_Bahnhofstraßc 13, II.
MAM - !l. Nllgkiyßege.

Frieda Miebel, Tnunusstraße 19, 2.

Massagel
Hanna Brand, ärztl. gepr.,

Marktstraße 23, 1.

UKgelpflege
Ibildv Marlnit. RHeinstr. 32, 2. Etg.

Nagelpftege.
Schwalbachcr Straße 14, 1 r*

Jjnn®  ädua ’er.

Schachtstraße 23, 1 St . Frau Luise
Harz . Sprechst . 9— 1, 2— 10 abends,

Nagelpflege!
Willy Fö rs ter, Faukbrstr. 12, 1 r.

v. Birkenburg -;

Lebensprognosen
„ . unübertroffen.
Adelheidstraße 51, 1.

Berühmte Phrenologin,
langjähr. Erfahrung, sicherer Erfolg.
MuAlMMMer Kirchgasse 19,

Hth. 2 St,
Berühmte Phrenologin.

Kopf- und Handlinien, sowie Chiro¬
mantie, für Herren u. Damen, die
erste am Plaste. Elise Wolf, früher
Wcbcrg. 58, j. Faulbrunncnstr. 13, 1.

Phrenologi» ^
Frau Karol. Jäger, Frankens»^ .

Echt Lenormand. Chiroula»̂
Elisa Gausca, Fr.edrichstra^
früher Schwalbacher Straße 6

"l.

Privat - Eutü. »nd
Frau Kilb, Hebamme, 2 <h>» $$

Freigegeben werden: Dbst , srlsth , tryiÄSL?
verarhsitet , Mguchtabak, Zigarre »!
Zigarette ;».

Mainz , den 18. August 1914.
Der Gouverneur:

Von Kathen , General der Infanterie.

Bekanntmachung.
1. Ueber die Rheinnrme zwischen Blei-Aue und Gustavsburg, zwischen

rechtem Rheinufcr und Peters-Aue, sowie zwischen Rcttbergs-Aue
und Jngelheimer-Aue sind feste Brücken gebaut worden.

Jeder durchgehende Schiffs- und Floßverkehr durch diese Arme
ist daher bis auf weiteres verboten, auch haben sich Schiffe und
Flöße mindestens 300 Meter von den Brücken entfernt zu halten.

2. Die Armierungsbrücken bei Mainz (zwischen Worms und Eltville)
dürfen von zu Tal fahrenden Schlcppzügcn nur mit einer Anhang¬
länge, von Flößen nur bei 45 Meter Höchstbreiie durchfahren
werden.
. den 20. August 1914.Mainz, 19. Mobil.-Tag.

Königliches Gonvernement der Festung
von Kathen

General der Infanterie.

Bekemntmachrmg.
Ehemalige nicht mehr dienstpflichtige Feldwebel, Vizefeldwebel und

Sergeanten, sowie alle älteren Unteroffiziere des Landsturms, soweit sie
noch nicht eingestellt sind, haben sich sofort unter Vorlage ihrer Militär¬
papiere mündlich oder schriftlich(mögt, mündlich) auf dem Bezirks¬
kommando, Beriramstraße3. Zimmer 28, zu melden.

Bezirkskommando Wiesbaden.

Aufruf.
Durch die deutsche Presse gehen

zahlreiche Nachrichten über Gewalt¬
tätigkeiten, denen unsere Landsleute
an Leben, Leib und Gut in den ersten
Tagen des August dieses Jahres m
Belgien ausgesetzt gewesen sind. Das
öffentliche Interesse erfordert , daß
amtlich sestgestellt werde, inwieweit
diese Nachrichten auf Wahrheit be¬
ruhen . . ..

Es ergeht daher hiermit cm alle
diejenigen, welche aus eigener Wahr¬
nehmung Mißhandlungen oder Grau¬
samkeiten der belgischen Bevölkerung
und Behörden gegen deutsche Rerchs-
angehörigr oder Angriffe auf ihr
Eigentum bezeugen können, ore Auf-
fordcrung , ihre Wahrnehmung bei
der Polizeibehörde ihres Aufenthalts¬
orts zu Protokoll zu geben. Dre-
Landesregierungen sind ersucht
worden, die Ortsbehörden mit der
Entgegennahme der Bekundungen zu
beauftragen und die Protokolle an
das Reichsamt des Innern gelangen
zu lassen. . . ... . m r .Von der patriotischen Gesinnung
und der Wahrheitsliebe des deutschen
Volkes wird erwartet , daß alle die¬
jenigen, aber auch nur dieienigen, die
wesentliche Mitteilungen aus eigener
Wahrnehmung zu machen haben oder
zuverlässige briefliche Nachrichten er¬
halten haben, dieser Aufforderung
bereitwillige Folge leisten.
Der Stellvertreter des Reichskanzlers

gez. : Delbrück.

Am 7. August starb unerwartet an den Folg en
einer Operation unsere innigstgeliebte Schwester,
Schwägerin und Tante,

Fräulein Hvira liiert.
Im Hamen der tieftrauernden Geschwister-

Justizrat ör . Aller!

Wiesbaden, Saarbrücken , Köln, ^eumünster.

Der Fruchtmarkt beginnt während
der Sommermonate — April bis
einschließlich September — um 9 Uhr
vormittags.

Wiesbaden, den 12. Marz 1914.
Städtisches Akziseamt.

Todrs -Kir?e-ge. ,,
Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerMe ^ .

richt, daß meine liebe Frau, unsere unvergeßliche Mutter, Schweb ,
Schwägerin und Tante, 1

Frau MUl - lmirr - Ghvettgavdt . geb. Zahlt,
nach langem, schwerem Leiden sanft entschlafen ist.

Die trauernde» Hinterbliebene«.
Wiesbaden, Hamburg, Bloemfontein , 24. August 1914-
Die Beerdigung findet Mittwoch, den 26. August, nachmiö

372 Uhr, von der Leichenhalle des Südfriedhofs aus statt- ^
Auf Wunsch der Verstorbenenwolle man von Kranzspe»

und Kondolenzbesuchen bitte absehen.

«KtiiaiBMa iarfliii
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Inhal  k.
1) Amsterdam er SU 100 Fl.-L.v. 1874.
2) BöhmiseheWestb ., i% Prior .-Obl.
8) Brüsseler 2X lOOFr.-Lose v. 190a.
4) FreiburgerStaatsbaDk , 231tOOFr.-

kose von 1896.
6) Hessische Landes -Hypothoken-

Anstalt , in Darmstadt , Pfand¬
briefe and Kommunal -Obl/

6) Kalle & Co. Aktien - Gesellsch.
in Biebrich a Rh.. 4* Teilsohuld-
verschrei bangen.

7) Kaschau -OderhergerEisenbabn,
i%  Prioritäts - Partial - Schuld¬
verschreibungen.

ä) büttioher 2* 100Fr.-Lose v. 1906.
9} Russische erste innere b% Präin .-

Aüleihe v. 1884(lOOKubel-Lose).

y Amsterdamer
i°/0 HM3 Fi.- Lose von 1874.

80. Verlosung am 16. Juli 1914.
Zahlbar am 1. Januar 1916.

Serien:
18 Ml IBS 186 285 360 386

-.6« 680 CIS 663 714 782 74»
leeo 1087 1103 1J 05 1166 1174
1*48 1387 1401 1561 1836 1681
[084 UStiS 16» 8 1704 1881 1000
äJSSK5»ÖS 2052 2205 2256 2430
8534 2806 ? 063 £851 2078 2086
i008 3035 » 111 3132 3218 3280
,540» 3428 3453 3609 3784 3811
5834 3894 3006 8087 411)1 4350
iSi)S 4601 4057 4660 4795 4805
5017 5118 5280 5288 5314 5483
5484 «580 6594 5616 5686 5875
5859 6174 6274 6341 6360 6366
8,868 6869 «394 6494 650 » 6511
8528 «582 6661 6664 6720 6748
8875 6818 6896 7263 7428 7526
JööO 7608 7828 7632 7670 7798
7815 7827 7867 7888 7914 7934
7864 8056 8185 8260 8268 8271
8345 8350 8366 8372 8420 8484
8519 8522 8555 8683 8754 8887
8847 8855 8870 8979 »096 8128
SLL« SS»« 9»«8 »389 9707 « 855
98»« 9803 8908 9092 10094
1024 « 10290 10310 10326 10380
10434 10443 10481 10500 10535
10592 10655 10690 10722 10831
10021 10948 11005 1102 » 11041
11130 11201 11227 11247 11275
11280 11341 11392 11396 11681
11631 11680 11710 11788 11855
118761192111938 11952 12198
J3254 12277 12283 12S72 12434
124ft «S12795 12799 12816 13117
13143 18288 13300 13338 13346
*3403 13677 1378 » 1S935 13940
3ÄOß M02S 14178 14185 14199
*t?2 «9 14266 14275 14462 14501
J.4550 14570 14680 14724 14771
14701 14860 14880 14944 14976
1* 09« 15128 15198 15277 15288
15301 15404 1543116442 16455
1&4S4 JLS6S115665 157 »» 15704

15772 15831 18850 16918 1598«
10035 16058 16070 16117 16191
16861 16868 16524 16566 16570
16573 16616 16644 10664 16751
16947 16078 17114 1715 » 17150
17441 17458 17552 1785 .8 1763»
17688 17813 17832 17897 17938
17955 18051 18148 18245 18280
18320 18379 18376 18397 18528
18585 18672 18706 18844 18857
18892 18017 18984 19604 18069
19157 1920 « 19241 19259 19296
19350 19398 19407 19501 19502
19675 20163 SOS 16 20234 30318
20356 20403 20470 20572 20611
20623 20635 20657 20892 20758
2078 » 20817 20978.

Prämien:
Serie 169 » Nr. 9 (200), 8S94 1,

8847 2 (200), 9096 8 (600), 9128
7 (200), 9855 4, 1128 « 8, 11341
6 (200), 1163 1 4 (200), 1.3283 6
(200), 12795 4 (200), 13739 9 (1000),
1512 » 1 (25,000 ), 15431 9, 16524
8, 19506 8, 20817 9 (200).

DieNummern,welchen kein Betrag
ln ( ) beigefügt ist , sind mit 160 Fl.,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 100 Fl. gezogen.

2) Böhmische Westbahn,
4 °l0 Prioritäts - Obligationen.

Vom Staate zur Selbstzahlung
übernommen.

Verlosung am 1. Juli 1914.
Zahlbar am 1. Januar 1916.

SIlber-lMoritnts -Obl. von 1885.
(30. Verlosung .)

Serie 32 97 103 127 168 193 231
zu ie 2 Schnidverschr . ä 5000 Fl.

Serie 670 892 721 783 921 1011
273 zu je 10 Schuld verschr . ä 1000F1.

Serie 1407 zu 50 Schuldversehr.
ä 266 Fl.
Mark-Prioritäts -Obl. von 1885.

(30. Verlosung .)
ä 600 JK 1 14 47 67 167 194 199

212 233 312 848 373 396 460 496 513
671 687 605 770 861 942 978 992 1009
066 084 098 163 199 234 257 273 425
493 666 699 682 717 739 805 810 924
888 2070 140 160 166 241 382 422 600
606 639 656 664 667 707 776 777 844
904 964 3018 110 173 194 261.
Äronen -Priorltiits -OW. v. 1895.

(19. Verlosung .)
Serie 61 341 346 zu je 2 Schuld¬

verschreibungen ä 10,000 Kr . _
Serie 669 719 730 1003 146 190

942 2043 091 187 214 zu je 10 Schuld¬
verschreibungen k 200 « Kr.

Serie 2360 819 zu je 60 Sckuld-
verschreibungen a ^90 Kr . _

»405  r - > t 19845 18941., - af '- ‘

3) Brüsseler
2°L 100 Fr.-Lose von 1905.

46. Verlosung am 16. Juli 1914.
Zahlbar am 2. Januar 1916.

Serien:
J33» 34)2.7 5088 «SO» 8049

20141 20144 L0S2 « 20451 22f «4
L2S4Ü »5897 28572 »0894 » 185«
S2««S 33 ««» 57414 »8387 391 *5
40884 4t J 12 42324 50707 50888
53416 54811 5718 « 57265 58034
59578 03055 71157 74203 78 *24
76624 76810 70831 78813 70414
80448 8854 « 83838 84690 8840t
89880 89864 99166 90175 93332
93980 94400 9440 » 97066 97498
0862 « 98881 100535 100889
106102 106886 107488 108389
110899 11438 « 114681 117972
118354 119013 189328 119357
189625 128551 120953 121960
122391 125015 1S683 » 125938
126088 127048 127844 129854
132182 189970 133311 138345
183782 135093 135999 136563
S37772 139827 141780 141940
148124 147450 148584 153190
158360 155558 156 » 13 157579
158 *14 15902 » 160821 102088
162786 164830 168104.

jPräsnien:
Serie 3027 Nr . 3, 9497 25, 198 45

4 20141 8 15, 39884 16, 39145
21 (260,000 ), *0984 16, 41112 9,
60767 14, 57188 10, 57265 17,
7J157 16, 74208 12, 7642 * 16,
79414 23 (1000), 80 *48 1, 00175
18 92822 3. 93930 17 (2500),
9 *490 17, (06502 19(600), 108 8 80
16 , 10999 8,132182 12,138345 ö,
189827 24,148124 3 (500), 156918
23, 158414 16.

DieNuiamern,welchen kein Betrag
ln ( ) beigelögt ist , sind mit 200 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit, 110 Fr . gezogen.

766 776 800 839 1023 062 063 euö
136 177 262 264 367 376 383 390 468
489 616 647 668 730.

4 ) Freibürger Staatsbank,
2 °lg  100 Fr.-Lese von 1895.
64.Prämienziehung am 10.J uli 1914.

Zahlbar am 1. März 1960.
16887(600) 17997(500) 18233(6(10)

18686 (600) 24266 (600) 28202 (400)
40048 (600) 40806 (600) 43024 (400)
48383 (460) 63182 (400) 60056 (600)
60092 (400) 69246 (1000) 69637 (2000)
70832 (600) 74166 (500) 79380
(10,089 Fr.). __ _ _____ __

5} Hessische Landes-Hypo-
theken-Anstait in Darmstadt,
Pfandbriefe u. Kommunai-Ob!.

ln diesem Jahre findet weder
eineVeriosung noch eine Kündigung
statt . _ _ _ _

6) Kalle L Co. Aktien-Ges.
in Siebrich a. Hi,.,

4°/0 Teilsehsfitlverschr.
6. Verlosung am 3. Juli 1914.

Zahlbar mit 103%am 2. Januar 1315.
W 90 116 198 226 231 236 244 337

388 431 492 4SS 866 716 721 722 724

7) Kaschau-Öderberger
Eisenbahn, 4 % Prioritäts-

Partial-Schuidverschr.
26. Verlosung am 1. Juli 1914.

Zahlbar am 1. Januar 1915.
Silber -Anlehen von 1889.

ä 8600 Fl. Serie 32 47 134 201
430 605 626 687 602 736 811 824 904
1166 638 681 706 777 894 967 997
2222 224 277 311 393.

ä 1«0» Fl. Serie 2644 708 862
906 966 8070 269 410 486 606 784 778
966 *203 266 363 680 697 771 8061
162 282 372 612 648 772 6230 244 268
366 420 646 677 768 827 867 862 904
7072 132 294 403 644 689 996 8103
iun 99n 447

ä 200 Fh Serie 8810 827 864
9089 096 113 127.

Mark -Anleihen von 1889.
ä 10,000 jX  Serie 189.
ä lOOO M Serie 311 314 411 600

669 692 833 968 1021.
L 200 M, Serie 1251.

Silher-Anlehan von 1889
(österr . Strecke ),

ä 1000 Fl. Nr. 127 266 283 394
616 918 1386 409 480 824 832 934 962
2130 753 767 833 »226 305 693 722
962 987 *066 133 363 402 462 609
626 646 909.

ä 200 Fl. Nr . 5080 337 «018 294
300 320 345 367 366 444 466 633 673
816 960 961 7342.

Kronen-Anlehen von 1998.
(7. Verlosung .)

ä 2000 Kr . Serie 1692 299 561
777 833 901 933 936 2061 168 159
161 208 269 690 819 820 3285 300 319
603 653 781 812 981 984.

ä *00 Kr. Serie 4310 337 362
413 460 600.

8) Lütticher
2% >69 Fr.-Lose von 1905.

66. Verlosung am 15. Juli 1914.
Zahlbar am 1. Juni 1916.

Serien:
1767 231 * 8683 7789 »382

9922 10150 111 *0 11156 12880
17708 19 *75 19893.

Prämien;
Serie 231 * Nr . 11 26, 3683 16

(150) 20 (160) 26 (260), 7789 1 (260)
14, 9362 9 (160) 16 20 (150), 9932
20 (600), 10 150 5 (600) 12 (260),
11146 6, 11156 16 (100,000 ),
12880 1 6 (1600), 17708 7 (160)
14 (160) 21, 19 *76 20 (260) 22 24,
19892 11 (160) 18.

DieNummern .welchon kein 8 «trag
inch beigefügt ist , sind mit 126 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 110 Fr . gezogen.

9) Russische erste ' jg6^
5 ° /0 Prämien -Anleihe '

(100 RabeLLo ^ jjit.
99. Verlosung am lM - jj [i

Zahlbar am 2/16. Oktoĥ L
a 1*0 Rubel per Z?

i

Serie 58 149 152 1?®«si Ä
341 * 82 525 636 «4‘ 3J
768 81 * 824 8«* „ , ‘tri
1076 1160 12L * l 28 £ifl48 *io<
1550 16.10 2015 204 » Ar K,2315 2367 2370 2518 ; 3> f
2758 2831 297 » 3037 » t, ? 3-.ä2758 2834 297 » 3«*^ U 3I gj « t3157 317 * 3182 323 * 1
3366 3271 3182 323 * £ | jO »$ 1

3276 » »8 « Ls K
35 * 7 » 576 3603 S« *2 » 57  PLj
385 » 386 * 3921 S» S±
4289 * 292 4365 4568 * gj 5"^

4819 4843 4956 * ^ »A
510 * 6119 51 » 6 » » # S**S

4776 _
5102 510 * 6119 513 “ » 8» j
5203 5215 5316 533 » "70S »Ll
5521 5561 56 * 9 5705 » „7 «U ;,
5753 59 *5 5057 5967 5” lfl «*j
6069 6219 6321 0337 ^7
6 * *7 6 *6 « 0476 « *» * AtzS K
6655 « 65 » 0701 » 7» » Kt »A*aaxrf t . iA«vor » - 72^ -5?»*
0887 « 967 7080 71 » ^ 7 ,fl
7SLL 7639 7092 77 } 9 * #
7762 7873 79 * 8 » OlS Al M
8151 8211 8262 8 »»« «fs « &
872 * » 018 9080 91 » * " zzs Al
9200 93 « » 9451 » ßS?fflj * l
10003 10007 1011W i «* l9  1»*SJ
10222 10227 1» 2» 5 Witt jfo
mi . iM . iiMgJjjjjftj10504 10509 1061 * M»
10093 10711 10 . 7 ? ij ^ ii
11008 11025 11041
11187 11200 11S88 11 öS  Jl 6s
11427 11465 HSt » MS K11791 11802 1183 ? n gt  i» lA
11904 11962 1S®| ; iiä *öliSl
1212 » 12184 1235 » »| Bg8 ^1
12318 12319 12600 1* , 8 l» ;öi

L18109 13» S l * ;j1301813061
13488 13572 1357»
18729 13890 18975 l* ös8  tt .-i
14408 14456 14551 ff„ i3  t *.iS

15189 15204 15216 Jß0S 7 “jl
15514 15848 lMf " J0 ll5 7z1
16031 16038 10O| ’
16286 18240 l «^ u lv «S« {Jk»J
1656 « 16590 160 * ^ j 0 771
1671 * 16723 16733 ^ ,zZ
16987 16950 16981 l y i t
17065 17098 17101 l y l .A
171 * 4 17175 17207 1 ^ ,1 ' ,
17268 17309 17 * * " ^7S »7 Kgi*
17601 17602 17618 l l
17785 17808 1788 - 1^ 0« »^
1795 « 1797 * 18 » ®^ iS *« » ^
18050 18081 1808*
18308 18380 18648 , Lf *
18729 18822 ! « « «„ , ->»*« {fl«*»
19015 19062 1911 " i8 »8«Aö1
19288 19362l » *| 8 ^ KO*1 .
10683 19749 19770
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Hsnrdslslsil.
Lanken und Geldmarkt.

Nsse Erweiterung der Beleilmngsfätigkeit der ®ar'
l -isse. Die Darlehnskasse hat verfügt, daß außer den

genannten Werten bis auf weiteres ferner beheben
j.n können : ,

, «eu e , ab 1. Januar ISIS gewinnberech tilgte Discont o-
JlUnanditanteile  mit einem Abschlag von 10 Proz.
^ ^sdendö*

, auf den Inhaber lautenden, an der Hamburger Börse
; den fest verzinslichen, von den S'aaten Däne m a r i ,
' » egen , Schweden  ausgegebenen oder garantierten
"̂ Verschreibungenbis zu 40 Proz-; .

4'/sDroz. Schuldverschreibungen der 0 r e 1e 1u e r
n b a h n * e s e 11s c h a f t bis zu 50 Proz des Nenn-

die Aktien des Rh e '. msch - W tslfalisc he n
'ttrizitälswerks,  A .-G. zu Essen, bis zu 40 1roz.
Nennwertes; , , , . .. ,
«e neuen für das Jahr 1914 zur Hälfte gew,unberechtigten

ll«n der Bad . Anilin - und Soiafabris  m Mann
^ der Farbenfabriken vorm. Fried r. Baye r u. C o., flog
^Werke vor m. Meister , Lucius u. Brüning,
Aktiengesellschaft für An i 1i n f a b r i k a 11o n Berlin-

«ow, mit einem Abschlag der Hälfte der letztjahngen-
.Aktien der Deutschen Maschinenfabrik,  A .-G.
^urg, bis zu 30 Proz. des Nennwertes.

Industrie und Handel.
W. T -B Die Notwendigkeit einer Hilfsaktion für flen

"»«hen ' Überseehandel. Berlin,  24 . Aug. Aus den
*sen der am deutschen Überseehandel beteiligten Firmen
? Uns geschrieben Durcn den Krieg sind unsere Deutsch-
^erikanischen Unternehmungen in eine außerordentlich
^ierige Lage geraten. Namentlich betrifft dies die in
■ee htinien  ansässigen Firmen, aber auch in uen
Reriks urschen Republiken liegen me Verhältnisse ähnlich.
; Putschen Handelshäuser in Argentinien stehen noch von
7‘rit her, als es noch keine deutschen Banken

rab, in regelmäßigem Geschäftsverkehr mit großen

englischen Banken, die bei ihrem Umfange und durch ihre
langjährige Existenz sicher auch bisher noch einen großen
Teil des deutschen Handels finanziert haben. Jetzt werden
diese Banken sicherlich die den deutschen Firmen einge¬
räumten Kredite huldigen . Hier müssen die beiden deutschen,
drüben bestehenden Banken, nämlich die D e'u t sc -h - Über¬
seeische  Flank unid De u t sc h - S tldam e r ira¬
nische Bank,  einspringen und sie sind, soweit wir hören,
auch schon vor längerer Zeit von einer autorisierten hoch¬
stehenden Persönlichkeit auf die Notwendigkeit hingewiesen
worden, den deutschen Handel mit aller Energie zu stützen,
da weitere Zusammenbrüche alt angesehener deutscher Häuser
das nationale Ansehen schädigen würden. Leider sind aber die
deutschen überseebanken mit Rücksicht auf die hinter ihnen
■teilenden und sie stützenden Großbanken (die Deutsche Bank
und die Dresdener Bank' nur mit geringen Kapitalien ausge¬
rüstet. Diese letzteren haben jetzt aber ihre ganze finanzielle
Kraft zu sammeln, um den an sie in Deu sch,and herantreten¬
den außerordentlichen Forderungen gewachsen zu sein und
haben auch ihren überseeischen Niederlassungen, ebenso wie
es die Großbanken anderer Nationen getan hauen, schon in
der letzten Juliwoche untersagt, Zahlungsanweisungen auf sie
i.bzuireben. Sollten also unsere be den Uberseebanken den
etzt "an sie in Südamerika herantretenden Ansprüchen der
deutschen Handelshäuser allein nicht gewachsen sein, so wäre
wohl zu erwägen, ob die hierfür notwendigen Mittel nicht
furch ein Zusammengehen sämtlicher deutschen Kreditinstitute
zu beschaffen sein würden.

hd. Rheinisch-Westfälischer Eisenhandlerverhand. Köln,
24 Au« Der Verband westdeutscher Eisenhändler , der die
sämtlichen rheinisch-westfälischen Betwehsgruppen umfaßt,
erklärt gegenüber anderweitigen Meldungen, daß von ihm
keinerlei Beschlüsse bezüglich einer Erhöhung der Lagerpreise
und Änderung der Verkaufsbedingungen gefaßt worden sind.
Die einzelnen ihm angeschlossenen Bezirksgruppen verkaufen
nach we vor zu den L a g e r p r e l s e n , die schon vor
Ausbruch des Krieges  m Gültigkeit waren. Bezüg¬
lich der Ortsgruppe Köln sei zu vermerken, daß diese an¬
fangs August,' nachdem mit der außenstehenden Firma eine
Einigung erzielt worden war, die Kaufpreise aufgehoben habe
und in die generellen Sätze des westdeutschen Eisen/handler-
verbandes eingetragen sei. Wenn diese Gruppe in einzelnen

Fällen nur gegen Barzahlung künftighin verkaufen wolle, N
handle es sich um solche Geschäfte, die ihrer Eigenart wegen
diese Forderung rechtfertigen.

Marktberichte.
W. T.-B. Berliner Produktenbörse. Berlin,  24 . Au*.

Weizen  loco 219 bis 221, Roggen  loco 188 bis 189,
Hafer (fein alter) 235 bis 250, Hafer (mittel alter) 229 bis
234, Hafer (neuer feiner) 216 bis 222, Hafer (mittel neuer) 3
bis 215, Mais' (runder ) 189 bis 194, Gerste (nuttel und
gute) 188 bis 205, Erbsen (mittel ) 250 bis 270, Weizen,,
mehl 30 bis 33. Roggen mehl  26 -50 bis 29, Weizen»
kl eie (grob und fein) 13 bis 13.50.

Berlin, 24. Aug. Schluß.) Weizen  221 bis 223 fester,
Roggen  189 bis 190, behauptet, Hafer (M 216 bis -20.
fest, Hafer mittel) 212 bis 215, fest, Mais  1 .89 bis 194, fest,
W e i z e n m e h 1 30 bis 38 , behauptet , R o g g e n m e h 1 2fi _o0
bis 29, behauptet. — Da heute jede Anregung fehlte, war aer
Verkehr am Getreidemarkt sdhr s'ill . Die Preise lür g
treide waren nur wenig verändert . n „

w . T.-B. Vom Metallmarkt. Berlin, 24. Aug. Raff.
Z:nk 51 bis 53 M., Blei 44 bis 46 M„ 99.8proz. Zinn 3* * 8
345 M., Feinkupfer 160 bis 1/5 M„ je nacn Marke, Antimon
85 bis 90 M., Aluminium 210 bis 220 M. Die Preise betreffen
beste, für Kriegszwecke geeignete Marken.

Konkurs-Nachrichten
aus den O.-L.-G.-Bez. Parmstadt, Frankfurta. M„ Kassel.

Nunc (Firm »)

Bauunternehmer
Johann Heinrich Hack

Weinhändler
und Weingutsbositzer

Karl Becker
Kfm . udwiif Loewi

f.F ». Gustav Aron & *o.
Kaufhaus zur Welt¬

kugel

Kfm . Adam Kaul

Gastwirt
August Lenz

Wohnort
(Amtsgericht)

Konkurs - . u
Verwalter

Hanau

Frankfurt
a . M.

Hanau

Schwanheim
a . M.

(Höchst a M.)
Mäckelsdorf
(Bischhaus )

R .-A . J .-R.
Martin

Mankiewicz

B .-A.
Müller

B.-A. Hilf

12 8 . 30. 9. 19.

lM
Gläull .-Versaram . 4. #,

13. 8 15.10. 11 *

».10.

30.10

14. S. 16. 9. S. 9.14.10I
Termin 1. 9.

p

Ausruf!
Ie Sfärjcubc Entwicklung unseres
Ji-alen Flugwesens bars Lurch den
f »ich! zum Stillstand kommen;
Autz i,n Gegenteil mit allen
sm weiter gefördert werden, da-
Jit jüngste Waffe mit vollem
7R für die Verteidigung des
Landes mit eingesetzt werden

Nachschub von Flugzeugen an
.Arinee und die Marine ist durch
P®cre Maßnahmen gesichert
L"cn. Die Verblendung der Zivil-

nn .Heeres- und Marinedienst
Rifeeleitet. Die Fkicgerschinlen
, ihren Ausb .ldungsbetricb fort,
‘.bte MöÄichkert großer Abgänge,
"̂riien iim Kriege naturgemäß

' '»ehr als im Frieden zu rechnen
Wiinal zu rechtzeitiger Vorsorge

Ausbildung weiterer Flug-
Mührer für den Krieg. Die
Mgen von Kriegsfreiwilligen
Mreiten zwar — wie bei allen

io auch bei der Fliegertruppe
augenblicklichenBedarf werf-

L Indessen muß hier eine be-
sorgfältige Auswahl ge-

werden, und auch von den
Mvahlten .werden im Laute der
Ladung noch viele znrücktreten

kommt deshalb darauf an, von
herein die Geeignetsten als
^Freiwillige einzustellen, d. h.die neben der erforderlichen
tufÜ?enA und tüchtigen Charakter-
«chmaülxn im besonderen auch
- »öorfenntnisse in der Bedienung
iizchilege von Fliigmotoren besitzen.
^ Persönlichkeiten werden sich.iJ-huid, unter denjenigen ©tu»
J men der Technischen.Hochschulen
1»nderer teckmischer Lehranstalten
0,, / die sich diesem Sonderfach zu-
Met haben.
^verdem werden geübte Mecha-Und Monteure gebraucht.

. Kriegsfreiwillige
>Ä' Nch zur Ausbildung als Flng-
Is-Uhrer oder zur Einstellung als
L."Anteure bei der Königlichen
Aktion der Fliegertruppen in
i- 1,.- Schöneberg, Alte Kaserne
Mt Straße ) — Auswärtige
^lin , den 13. August 1914.

Kriegsministerium

Bekanntmachung.
Mittwoch, 26. August er., mittags

12 Uhr. versteigere ich im Hause
Helenenstraste 6, hier : 1 Salon - u.
1 Bücherschrank, 1 Ladentheke, ein
Vertiko, 1 Chaiselongue, 1 Diwan,
1 Trumeau , 1 Stegtisch, 1 Näh¬
maschine u. a. in. öffentlich meist-
(stielend zwangsweise gegen Bar¬
zahlung. R15434

Lonsdorser, Gerichtsvollzieher,
Porkstraßc 12.

"ohme-Tarif für Brotgetreide
^ und Kartoffeln.
Anlaß t  des _Kriegsausbruchs

und Kartoffeln.
.nlaß des Kriege»- - -

gleichmäßigen Versorgung
Irlands mit Brot - Getreide
len und Weizen) und für frische,

und getrocknete Kartoffeln
., Kl Speisezivecken) am 22.
n der Sondertarrs 51 für
^ladungssendnngen von min-
's 10 t oder Frachtzahlmmgfür
' Gewicht in Kraft getreten.
, ermäßigt die Fracht für das
^treibe auf Entfernungen über

und für Kartoffeln auf Ent-
ldgen über 150 km, indem an
,Normalen Satz dieser Ent^
lugen für jedes weitere Kilo^
ll 1 Pf . für die Tonne ang<.
"tft.
‘‘«4, den 24. August 1914.
BL Preuß . u. Großh. Hessische

Eisenbahn-Direktion.

Bekauntmachunst.
Mittwoch, den 26. August er., nach¬

mittags 3 Nhr, werden m dem Hause
Neugasse 22: . ^

2 Bücherschränke, 1 Schreibtisch,
1 Waschtisch, 1 Grammophon mit
Platten , 2 SofaS, sowie 1 Partie
Zitronen » Erdnüsse u. Kartoffeln

öffentlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung versteigert Bl 5.4.24

Wiesbaden, oen 25. Slufluft 1914.
Habermann , Gerichtsvollzieher,

Wallufer Straße 12.

Kiirliaiisieranstaltnngeii
an Mittwoch, 26. August.

Bekanntmachung.
Mittwoch, den 26. August er., nach¬

mittags Vh  Uhr . werde ich im Pfand-
lokale Moritzstrafe 7 öffentlich meist¬
bietend zwangsweise gegen Bar-
zablmig versteigern:

2 Sofas , 1 gr. Bücherschrank, eine
Ladentheke» 3 gr. Ladenregalc, ein
Warenfchrank u. a. m. B 15423

Wiesbaden, den 25. August 1914.
Richter, Gerichtsvollzieher,

Ora nienst ra ße 48, 1.
Bekanntmachung.

Am Mittwoch, den 26. August,
nachmittags 4 Uhr, toerben . nn
Psandlokale Neugas,e. 22: 1 kleiner
Kasicnschrank, 1 Klavier, 64 Flaschen
Evampaaner , 1 Sofa, , 1 Nähmaschine
öffentlich zwangswene 6egen Bar¬
zahlung versteigert. , L 154-.2Belte, Gerichtsvollzieher,

Nüdeshcimer Str . 30.

Abonnements - Konrerte
Städtisches Kurorthester.

Leitung: Herr Hermann Jrmer, städl.
Kurkanellmeister.

Nachmittags 4% Uhr:
1. Choral: Zeuch an die Macht, du

Arm des Herrn ! Wohlauf! und
hilf uns streiten I

2. Ouvertüre zur Oper „Martha“
von F. v. Flotow.

3. Finale aus der Oper „Der Frei¬
schütz“ von C. M. v. Weber.

4. Dankgebet von A. Valerius.
5. Wir von der Kavallerie, Marsch

von J . Lehnhardt.
6. Fest-Ouvertüre von A. Leutner.
7. Potpourri aus „Der Obersteiger“von C. Zeller.
8. Preußischer Nationalmarsch von

A. Golde.
Abends 8 Uhr:

1. Choral: Wir danken dir mit Herz
und Mund.

2. Ouvertüre zur Oper „Das goldene
Kreuz“ von J . Brüll.

3. Capricante von P. Wachs.
4. Einleitung zum 3. Akt und Chor

aus der Oper „Lohengrin“ von
R. Wagner.

5. Huldigungsmarsch von E. Grieg.
6. Fackeltanz inC-mollv.Meyerbeer.
7. Ballettmusika. d. Op. „Gioconda“

von A. Ponchielii.
8. Mit Gott für Kaiser und Reich,

Marsch von J . Lehnhardt._

Versäum Niemand!
Prima gr. Hähne von 60 Pf - b.,1 Mk.
Prima Kapaunen v. 1.20 b. L50 Mk.
Poularden von 1.5060 2.— Mk.
Schwere Suppenhühner v. 2. 0- 2.80.
Kleine Rehkeulen Relirücken

Stück von 3.— bis 3.50 Mk.
Rehbng, sowie Rehragout . Hühner-Ragotit billig

3 Nur Scharnhorststrsße 3.

« » «
(ganz u. geschnitten) empfiehlt

Bossonq, Kirchgaffc 58.

Kitter

Achtung!
Morgen Mittwoch treffe«

40,9! fifflf?Men
ei» auf dem Markt, hinter dem
Wiezehäuschcn.

Fahnenstange«
empf. Peter D ebus, Blücherstr. 14.

Beleihung, Ankauf
besteh. Hypotheken.

Sensal lileyer Sulzberger,
Adelheidstr.  l ». Telephon 524,

Mirabellen u. Reineklauden
billig zu haben. Gärtnerei Hahn,
Frankfurter Straße 41a

MnSitnlO W. 90M.,
Koch- u. Einmachbirnen 10 Pfund 60
bis 75 Pf ., dicke Einmach-Zwetschen
10 Psd. 1 Mk. P latter Straf e 130.

, Reineklauden, gepflückt,
Pfd . 10 Pf . Bicrstad ter Höhe 4.

Schöne Frühzwetschen zu verk
Lorelehrlna 11. 8 rcckts._ B 15,^
2 Bäume Bestebirnen» 1 B. Pfirsiche
zu vk. Anz. vorm. Mainzer Str . 88 ,1.
Gr Alexander-Aepsel p. Pfd. 15 Pf .,
fnfdi.ocpft. sch Mirabellen u. Reine« .
p. Pw . 15 Pf . Wellritzstr . 51, -2 r.

^Äepfel zu verkaufen.Näheres ^Weste,rdstraße 18, Hth. 1 r.
Kartoffeln io Pfd. 55  Pf .» Erdbeer-
pflanzen, beste Sort.» 20 jg. Hühner.
lFIi. lt , Rerostr. 20.

akulaturiio Päckea zu 50 Pfg.
der Zentner Bi.4.—

»drdn ja Tagblatt-Yfirlafi

Mainz,

Bekanntmachnng.
lieber die Rheinarme zwischenB ei-2luc und Gn'tavsburg, zwischen
«einem Rheinnfer und Peicr -Aue, sowie zwischen Netibergs-Aue
und Jni,clheimcr-Aue sind feste Brücken qeSnuf worden.

Jeder durchgehende Schiffs- und Floßverkehr durch diese Arme
ist daher bis auf weilcres verbalen, auch haben sich Schiffe und
Flöße mindestens 300 Meier von den Brücken entfernt zu halten.
Die Armierungsbrückcn bei Mainz (zwischen Worms und Eltville)
dürfen von zu Tal fahrenden Schleppzügen nur mit einer Anhang¬
länge, von Flößen nur bei 45 Meier Höchstbreite durchfahren
werden.

den 20. August 1914.
19. Mobit.-Tag.

Königliches Gonvernement der Festung
von Kathen

General der Infanterie.

Um falschen Gerüchten
entgegen zu treten, erkläre ich hiermit, daß

»ucherpreise
in meinem Geschäfte nicht gefordert wurden. Meines Er¬
achtens wäre es sehr angebracht, den Inhaber des betreffenden
unreellen Geschäftes öffentlich bekannt z» geben , da¬
mit die reelle Konkurrenz außer Verdacht kommt. 1475

SchuhhausW. Ernst,

■Wiederbeginn des Unterrichts in allen Fächern:

Dienstag , den 25 . August.
Die Direktion.

ilHIHBBBHBISiBBBilllBilllB

" Kaffee- TmnijieepW -®Restaurant Ü8 &% Bahnhof.
n Aufgang von der Stadtseito. — Erstklass. vornehmer Aufenthalt.

Bekannt guter Kaffee . 1476
Reiche Auswahl in Gebäck u. Fruchtkuchen,

ffl pr Dortmunder Union Pilsener , -fq
H Münchener u. helle Biere. — Weine aus ersten Lagen.

Fritz Krieger , Hoflieferantu. Hoftraiteur.
SIDBSBÜBIWWKINSNVUNSU BUSSBIBHHBH

0 W Täglich finden wieder die

SlChCll beliebten Kaffee'Konzerte
Restaurant Ritter. statt.

H!> MtHrinuli « Rulin führt iviad«r hic ImJ -AVt Jan FlftllAntt



SrelcSggrFaiae Umif ®riia ©ifi fffo» ©füjBier © und Jüannsetaaften.
in unseren Schaufenstern die Gutachten über „Jopie“. Litewken , Mosen , Mützen , Drill -Anzüge

UsurMlisstr. tz.
Telephon 571.

Königl. Hof - und
Armee- Lieferanten,

Als Annahmestelle für die

Nassauische
Kriegsversicfierung

nehmen wir Einzahlungen kosten¬
frei entgegen . Die Anteilscheine
werden sofort ausgehändigt . Aus¬
kunft über die näheren Bestim¬
mungen wird bereitwilligst erteilt.
Kassenstunden 10—1 und 3—4 Uhr.

versende ich folgende Zusammenstellungen:
1. 1 seidenes Hemd , 1 Paar Fußschlüpfer.
2. 1 seidene Unterjacke , 2 Paar wollene Socken,

1 Waschlappen.
3. 1 Unterhose , 1 Paar Fußschlüpfer.
4. 1 Netzjacke , 2 Paar Socken.
5. 1 Frottierhandtuch , 1 Paar Socken , 1 Paar

Schlüpfer , 1 Waschlappen.
6. 1 Leibbinde , 1 Ohrenwärmer , 1 Paar Socken,

1 Paar Pulswärmer u. 1 Waschlappen.
7. 1 seid. Netzjacke , 1 Paar Hosenträger , 1 Paar

Schlüpfer u. 1 Waschlappen.
8. 6 lein. Taschentücher (gebrauchsfertig ), 1Leibbinde.
9. 1 Frottierhandtuch , 1 Leibbinde , 1 Paar Socken.

10. 1 seidenes Tuch , 1 Leibbinde , 1 Paar Socken,
1 Paar Pulswärmer u. 1 Waschlappen.

11. 3 P . '.voll. Socken , 1 Leibbinde , 1 Waschhandsch.
12. 1 P . Hosenträger , 1 P . Militärhandsch ., 1 P . Socken.

Die Versendung geschieht franko.

Schil *g 9 Hoflieferant,
Wiesbaden, Webergasse 1. K78

Für unsere im Felde stehenden Mitglieder sollen Anteils^
der „Kassa uiscltem Kriegsversicherung aaf G®»
seitigkeit für den Krieg 1914 “ auf Vereinskosten
worben werden. _

Wir bitten deshalb die Angehörigen der betr. Mitg1
sofort bei unserer Geschäftsstelle, Luisenstr. 26, entspreĉ J
Meldung machen zu wollen.

Der Vorstan «*

Bank -Geschäft,
Wiesbaden , Rlieinstrasse 95,

in Weissagung und Erfüllung.
Itflffrflff im  Missionssaal
DOUIUÜ Moritzstrasse 12, Hth. 1,

Mittwoch , den 26. August,
abends 8l/2 Uhr.

Jedermann ist freundl. eingeladen.
Eintritt frei ! Eintritt frei!

Sormtagnachm . von SlBÄ, «,
Dotzhelmer Bahnhof berl.
Belohn. Kaiser-Friedrich-Rrns^ ,auch deutsche, schleift per Dtzd. 8V Pf.

_ Ph. Krämer , Langgasse 26. Spazierftsck,Nordfriedhof.
Einz. Grabstätte zu verkaufen.

_Bie rstadter Höhe 6, Par t .
Tüchtiges Zimmermädchen gesucht.

Erholun .gsh. Siegfried , Bi erst. Hohe.
Mehrere solide Fuhrleute

für dauernde Stellung auf fofort
gesucht. Näheres Phil . Ost u. Cie.,
Mainzer Straße 65.

gelbe Olive, runder Griff,
Gegen gute Belohnung nos
Hotel Weins , Bahnhofstrab ê ^ ^

Esttlanferr 3
Freitag auffallend gr. Terrier,
Halsband ohne Marke, auf fb,
Geg. Bel. abzug. LchumanlN̂ ^

Elektr . Zelölampen
prima Ersatz -Vatterien

M. VLsZSLWWy Goldgasse9. ^

zu haben bei
EP. i . Fliegen,

Kupferschmiede,Verzinnerei,
Wagemannstr . 37, 1441

Ecke Goldgasse. Tel. 52. Heute früh entschlief sanft nach längerem Kranke»'
lager unser innigstgeliebter Gatte, Vater, Grossvateri
Schwager und Onkel,Eine willkommene Gabe

für unsere Truppen im Felde
Rat u. Beistand

bei Zahlungsschwierigkeiten,
Durchführuing von Vergleichen,

Stundungen usw. Nachweisliche Er¬
folge und Empfehlungen . 2 15418

Th. Krücke», Scharnhorststraße 12.Versattd-SeMfeltt für 10-20 St.Zigarre#
nach Wahl per Feldpostbrief.

Preislagen: 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10, 12, 15 H per Stück
und höher, ebenso Zigaretten.

--------- - Feldporto 3 © Pf . --------------

im 79. Lebensjahre,

Danksagung.
Allen Denen, welche bei

dem Hinscheiden unserer nun
in Gott ruhenden, innigst-
geliebten Schwester, Schwä¬
gerin und Tante , Fräulein

OhristilMö Iekei,
so innigen Anteil nahmen,
sagen wir aus diesem Wege
herzlichen Dank.

Die tran -rrnden
Hinterbliebenen.

Sonuenberg, 25. Aug. 1914.

Ohne jede Sonderberecimnng. — Kar zu adressieren!
'töfaSther Seidei,

Ziaarren -Import . Wllhelsaistrasse 56,

gewährt
der Allgemeine Deutsche Bersichernngs -Berem a. G.

in Stuttgart , gegründet 1875,
bis auf Werteres »och:

a) den Angehörigen der Landwehr I und II auch ohne Abschluß einer
regulären Lebensversicherung,

b ) den Landsturmpflichtigen bei Abschluß einer Lebensversicherung, und
zwar für den mchtgedienten Landsturm kostenfrei, für den gedienten
Landsturm bei mäßiger Sonderprämie.

Auskünfte mit Aufklärung über die Höhe der Kriegsschadensleistung durch die
Wezirksdirektion des

Allgemeinen Deutschen Versichernngs -Bereins a. G.
in Stuttgart

in WieshKdeK , Rheinftr . 77 , Fernspr. 2782.

Statt jeder besonderen Anzeige.
Am 24. d. M. verschied nach längerem Leiden unsere liebe Schwester»

Schwägerin und Tante,

Frau Amtsgerichtsrat KlVsch,
Therese, geh. Adamy.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Um meine Schneiderinnen and) während
der Kriegszeit zu beschäftigen, habe ich
meinen Betrieb für 771ass - Tinfertigung
wieder aufgenommen und liefere inner-
halb 24 Stunden Blusen , Hocke, Kleider
und JTlorgenröcke zu ganz besonders

Wiesbaden, Weissenburgstrasse 6.

Die Einäscherung findet am 27. August, nachmittags 5 Uhr, im Krematorim
dem Südfriedhof statt.

billigen Preisen  in tadellos. Tlusführung,

Waller SÜß, Langgasse 25.

Seite 6. Abend -Ausgabe , 1 , Blatt. R -resVa - rrrer E-aMM. Dienstag, 23. August 1914. Nr . 394.

»jopie “ & wasserdichte leitete des Deutschen Kaisers
sollte keinem Kriegsteilnehmer fehlen. — In mehr als 300 Regimentern im Gebrauch. — Ihre Vorzüge sind bekannt. — Eilbriefwesten ins Kriegsgelände.
Jopie I kostet in feldgrau und jägergrün 3 ! Mir ., in schwarz 28 Mk ., Jopie II kostet in schwarz 15 Hk ., Jopie III kostet in schwarz 4 .5© fflte*
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